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» iisaramtnnrtrif Wcbrmacht - Sii
Wehrmacht unterstützt vormilitärische Erziehung der 83 - Sonderlurie für SZ sützrer

Berli « , 12. August . Zwischen dem Oberkommando der Wehrmacht und der Reichsjnge « dführ « ng ist eine weit -
tragende Vereinbarung getroffen worden , die das Ergebnis einer engen Zusammenarbeit des Chefs des Oberkomman -
dos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , und des Jugendführers des Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach , darstellt und
die Mithilfe der Wehrmacht bei der Wehrerziehung der HJ . sichert. Nachdem die Ausbildung der HJ .- Schießwarte
nahezu vollendet ist, ist es nötig , die Ausbildung der HJ . -Führer im Geläudedienst vorwärtszutreibe « .

Der Erlaß stellt zur Wehrerziehung der HJ . fest : „ Wäh¬
rend es ausschließlich Aufgabe der HJ . ist , die Durchbildung
ihrer Einheiten in dieser Richtung auszuführen , ist es im
Sinne einer einheitlichen und einer den Erfordernissen der
Wehrmacht entsprechenden Ausbildungsform zweckmäßig , die
Führerschaft der HJ . durch besondere Lehrgänge für ihre ver -
antwortliche Tätigkeit als Ausbilder und Erzieher auf allen
Gebieten der Wehrertüchtigung zu unterstützen ."

Auf den Führerschulen der HJ ., besonders in den beiden
Reichsschieß - und Geländesportschulen und in den Gebiets -
führerschulen werden jährlich bereits 30 000 HJ . - Führer
im Geländedienst ausgebildet . Die Vereinbarung
mit der Wehrmacht gibt die Möglichkeit Hiese Zahl zu ver -
doppeln . Die Unterbringung und Verpflegung der HJ .-
Führer geschieht nach den bereits vorliegenden Ausführungs -
bestimmungen in den Kasernen , Uebungsplätzen usw . der
Wehrmacht zu einem Tagessatz von 23 Pfennig .

Die Gelän bedien st ausbildn n g erfolgt nach dem
14tägigcn Dienstplan der Reichsgeländesportschulen
der HJ ., um eine allgemeine gleichmäßige Ausrichtung zu er -
reichen . Die Leitung der Lehrgänge liegt in der Hand eines
HJ . - Führers . Während des Dienstes stehen die Teilnehmer
unter dem Befehl der militärischen Ausbilder . Neben «tili -
tärischen Ausbildern werden auch HJ .- Ausbilder eingesetzt .
Als militärische Ausbilder werden in erster Linie Offiziere
und Unteroffiziere eingesetzt , die früher HJ .-Führer waren .

Mit dieser Unterstützung wird im Laufe des Jahres er -
reicht , daß der Geländedienst ebenso sehr zu einem allgemeinen
HJ .-Dienft wie der Schießdienst der HJ ., der ein solches
Ausmaß erreicht hat , daß im letzten Jahr bereits KU Millio -
« cn Schuß abgegeben werde « konnten « nd von Jahr zu Jahr
eine beachtliche Leistungssteigerung verzeichnet wird .

Zum Zwecke einer möglichst engen Verbindung zwischen
HJ . und Wehrmacht werden die einzelnen Banne auf
die in ihrem Bereich liegenden Truppenteile
lBataillone , Abteilungen usw . ) hingewiesen . Diese Truppen -
teile sorgen im Rahmen des Möglichen für die materielle und
personelle Betreuung nicht nur bei den Lehrgängen , sondern
für alle den gemeinsamen Zielen dienenden Angelegenheiten
( besonders auch bezüglich der Schwimmausbildung ) . Derselbe
Truppenteil stellt auch für den jeweiligen Bann den Ver -
biuduugsoffizier und dessen Stellvertreter .

Als Verbindungsoffiziere bzw . Stellvertreter sind , soweit
möglich , frühere HJ . - Führer , die ihrer Persönlichkeit nach
besonders für diese bedeutungsvolle Aufgabe ausgesucht sind
und sich hierzu freiwillig gemeldet haben , zu befehlen .

Die Vereinbarung mit allen ihren Aussührungsbestim -
rnungcn ist bereits in Kraft getreten . Eine große Anzahl
von Lehrgängen ist im Gange .

An Salzburg beraten die Achsen-Partner
Salzburg , 12. Aug . Der italienische Außenminister

Gras Ciano traf Freitag zu der angekündigten Besprechung
mit Reichsaußeuminister von Ribbeutrop um 12 .20 Uhr im
Sonderzng in Salzburg ei « . Gras Ciano war in Rosenheim
von dem italienische « Botschafter in Berlin , Atolieco , Bot -
fchaftsrat Graf Magistrat ! « nd dem stellvertretenden Chef des
Protokolls , Legatiovsrat von Halcm , empfangen worden .
Reichsaußenminister von Ribbentrop begrüßte in Salzburg
auf dem Bahuhof den Abgesandten des Dnce ans das herz -
lichfte und geleitete ihn im Kraftwagen in das Hotel „Oester -
reichischer Hos ". Graf Ciano ist begleitet von » Gesandte « Vi -
tetti , dem stellvertretenden Chef des Protokolls , Legationsrat
del Drago , Konsul Bellia und Vizekonsul Faraee .

Um 13 .80 Uhr ist Graf Ciano niit seiner Begleitung Gast
des Reichsaußenministers von Ribbentrop und Frau von
Ribbentrop zu einem Frühstück aus Schloß Fufchl am Fuschl -
See . Der Nachmittag ist für Besprechungen der beide »
Außenminister freigehalten .

5euie erste Mililär-Konskrem in Moskau
Moskau , 12. August . Die englische und die französische

Militärmission trafen gestern in Moskau ein , wo sie auf dem
streng abgesperrten Bahnsteig vom stellvertetenden General -

stabschef Smorodinow empfangen wurden . Auf dem Bahnhof
hatte sich auch der türkische Militärattaches eingefunden .

Die Mitglieder der euglifch - srauzöstschen Militijrmissio «
stattete « Freitagnachmittag Woroschilow und M o l o t o w
Besuche ab . Di - erste gemeinsame Besprechung der englisch -
franzöfisch - sowjetrussischen Delegierten wurde — « » geachtet
des bolschewistische « Ruhetages — auf Samstagvormittag
11 Uhr Moskauer Zeit anberaumt .

Anläßlich der beginnenden französisch - englisch - sowjetrussi -

scheu Militärbesprechungen in Moskau wird in Paris die In -
formation verbreitet , daß ans englische Aufforderung hin und
mit englischer Beteiligung Frankreich wieder einmal dazu
verurteilt sein soll , einen erheblichen Kredit an Sowjet -

rnßland zu gewähren . Es wird davon gesprochen , daß
eine Anleihe von sechs Milliarden Rubel

gewährt werden soll , um die russische Aufrüstung zu beschleu -
nigen . Die Empörung über eine solche Möglichkeit ist in den
französischen Rechtskreisen ungeheuer .

Trauringe für volnische Luftaufrüstung
Warschau , 12. Aug . Die polnischen Behörden in der

Wojwodschast Pommerellen haben die Bevölkerung aufgefor -
dert , ihre goldenen Tranringe zugunsten des polnischen Luft -
verteidigungsfonds . zu spenden . In Stelle der goldenen er -
halten die Spender Ersatztrauringe mit einer entsprechenden
Inschrift .

Sas Reich wirb dem Terror nicht liinger zusehen
Fn fünf Wochen 204 Aierfalle auf Volksdeutsche — 6 Tote unö 21 Schwerverletzte

Frauen unö Kinder mißhandelt - Deutscher Hirte entmannt

Essen , 12 . Aug . Unter den Ueberschriften „Polens Macht -
anspruch hat seine Grenzen !" — „Das Reich wird die Volks -
deutschen schützen . — Schuld demokratischer Rückenstärkung "

schreibt die „Nationalzeitnng " : Die Geduld , mit der das
Reich der planmäßigen Hetze und den unverschämten größcn -
wahnsinnigen Drohungen und Machtansprüchen Polens zu -
Leschen hat , hat ihre Grenzen . Bis jetzt hat Deutschland den
polnischen Terror gegen die deutschen Volksgruppen noch nicht
in seiner ganzen Brutalität und in seiner sehr naheliegenden
Wirkung der Weltöffentlichkeit zur Keuntlns gegeben , weil es
immer noch mit der Möglichkeit rechnete , die Welle chauvi -
nistischen Amokläuferturns in Polen würde wieder abebben .
In dieser Hoffnung hat sich Deutschland getäuscht . Die
Rückenstärkung durch England und Frankreich hat den Polen
allein den Kopf verdreht . Anscheinend hat man in den polen -
freundlichen Staaten noch immer nicht erkannt , daß der pol -

Links : Ter Schwur Tanzig s . Ans dem Langen Markt vor dem » rächtigen Bauwert tes Artnshofes hielt Gaulester Förster seine bedeutende Protest ,

rede . Zehntausend « Tanziger bekundeten hier ihre Treue zum Fuhrer . — Recht ? : Generaloberst » on Brauchitsch im Gespräch mit einem alten

Arbeiter der Rheinmetall -Borfi « AG . (Preffe -Hoffmann , Preffe -Bild -Zentrale , Zander -Multiplex -K .)

nische Größenwahn den Krieg , vor dem die Demokratien zit -
rern , bereits angefangen hat durch die Entfesselung der
Dvutschenverfolgung in Polen .

Allein in de« letzten sünf Wochen wurden in Pole « 204
Ueberfälle auf Volksdeutsche verübt . Sechs Volksdeutsche w « r-
de« in dieser Zeit von de« Polen ermordet , « nd 21 schwer
Verletzte , die ihr Leben lang Krüppel bleibe « « erde « , si « d
die Opser polnischer Insurgenten geworden .

Die polnischen Staatsbehörden unterstützen diese blutige
Hetze gegen die Volksdeutschen ganz offen . Bei den Ueber -
fällen werden statt der angreifenden Polen die Deutschen
verhaftet . Systematisch versuchen die polnischen Verwal -
tungsorgane den Zusammenhalt des Deutschtums in Polen
zu unterbinden . Es liegen unzählige Meldungen politischer
Verbotsmaßnahmen gegen Volksdeutsche Organisationen in
Polen vor .

In erster Linie aber zeigt sich bei den viehischen Ueber -
fällen auf Deutsche das wahre Wesen der Polen . In Za -
borow wurde bei einem polnischen Ueberfall der Volks -
deutsche Günther am IS . Mai so viehisch mißhandelt , daher

j starb . Unter den Schwerverletzten bei diesem Ueberfall be -
! findet sich eine SOjährige Frau Ikertz und das sieben

Monate alte Kind des Ermordeten . Es mehren sich allent -
halben die Meldungen von Ueberfällen auf deutsche Kinder .

! Dabei geht der Sadismus Hand in Hand mit niedrigster
! Raubgier . Die mit ihrer katholischen Strenggläubigkeit

prahlenden Polen scheuen sich nicht , deutsche Gottesdienste
durch Absingen polnischer Lieder zu stören .

Ein besonders krasses Beispiel polnische » Terrors , wel -
ches keinen Zweifel über den Charakter der Täter offenläßt ,
wird aus dem Ort Krzywka bei Grandenz bekannt , wo der
Volksdeutsche Kränk , als er Vieh aus die Weide trieb , von
einer enty »enschten Horde überfallen , zn Boden geworfen , ge-
knebelt und entmannt wurde .

Die hier angeführten Beispiele sind wahllos ans der
Niesenzähl der Ueberfälle nnd den Maßnahme » der polnischen
Gerichtsbehörde » herausgegrisse « . Es ist gauz offenknndig ,
daß die Polen iu ihrem Staat den Krieg gegen das Deutsch -
tum entfesselt haben . Es ist undenkbar , daß Polen in diesen
terroristischen Drangsalierungen die Unterstützung der hu-
mauitären Demokratien des Westens genießt . Diese sollten
ihren entscheidende » Eiuslnß in Polen schnellstens geltend
machen . Den » das Reich , welches die Verpflichtung über -
nomme » hat , bedrängte deutsche Volksangehörige im Ausland
zu schützen, vermag eine solche Unterdrückung deutscher Volks -
angehörigen in seinem Nachbarstaat nicht ruhig mit anzu -
sehe» .
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Paris : „Beginn der Verbaloffenflve gegen Velen"
Das Stichwort heißt .Zurückhaltung - Sie po .i ischz Suualisn hal siH Nicht geändert ^

Eipiici Orabtberlcht der Badischen Prent

69 . Paris , 12. Aug . Wie zu erwarten , steht die französischePresse am Freitag ganz unter dem Zeichen üer Kundgebungin Tanzig . Man bezeichnet die Rede des Danziger Gauleiters
Forster als „Beginn der Berbalossensive Deutschlands gegenPolen " das heißt man erklärt , daß die scharfe deutsche
Sprache gegenüber Polen noch eine Zeitlang fortgesetzt wer -
den soll , um eine entsprechende Wirkung ans die polnische Be¬
völkerung und auch ans die westlichen Demokraten zu er -
zielen . In Paris wurde nun von ob»n die Weisung aus -
gegeben , die Wiedergabe der Danziger Kund -
gebung in absichtlich beschränkten Matzen vor -
zunehmen und die Parole ausgegeben „Frankreich behält
seine Nerven und läßt sich durch die Rede des Danziger Gau -
leiters nicht beeinflussen ". Wie sehr in Wahrheit aber die
französische Stimmung doch durch die Erklärungen von beut -
scher Seite beeinflußt wirb und von ihnen abhängt , geht dar -
aus hervor , daß man in Paris so sichtlich aufatmet angesichtsder Tatsache , daß bei der Danziger Kundgebung noch nichts
entscheidendes angekündigt wurde . Ebenso ist ein Beweis fürdie weittragende Bedeutung , die alle deutschen Erklärungen
haben , der Hinweis aller französischen Kommentare , daß man

nun wahrscheinlich wieder warten müsse bis zu der große »Rede des Führers am 2 7 . August in Tannen -be rg , um dann die weiteren Absichten des Reiches zu er -
fahren . Man sieht also , daß trotz der von oben her aus -
gegebenen Parole die Bedeutung der von deutscher Seite ab-
gegebenin Erklärungen herabzumindern , in Wirklichkeit die
öffentliche Meinung Frankreichs diesen Kundgebungen von
deutscher Seite größten Einfluß anf die politische Gestaltungund entsprechende Bedeutung beimißt .

Die offizielle Ansicht der verantwortlichen Stellen der
französischen Politik und aller Pariser politischen Kreise istdie, daß „sich dnrch die Rede des Danziger Gauleiters an der
politischen Situation nichts geändert habe . Das Problem
Tanzig wird weiterhin in der nächsten Zeit im Vordergrunddes Pariser politischen Interesses bleiben . Die Zusammen -kunft des Reichsaußenministers und des italienischen Außen -
Ministers Graf Eiano in Salzburg , der frauzösischerseitsgroße Bedeutung beigemessen wird , wird auch hauptsächlichvon dem Gesichtspunkt aus betrachtet , daß in den Bespre -
chungen der beiden Außenminister die Danzig -Frage be -
handelt wird . Man glaubt in Paris , daß Danzig der Angel -
punkt der europäischen Entscheidungen sein wird .

Nie englischen Scharfmacher schären weiter
Der offiziöse . Daily Telegraph sucht trotz Förster .Rete Voten zu enttasten

Sonst zurückhaltende Stellungnahme
Drahtmeldang ooserei ständigen Vertretet «
pt . London , 12. August . Die englische Presse behandelt die

Rede des Danziger Gauleiters Forster mit auffallender Zu -
rückHaltung und widmet ihr im allgemeinen nur spärliche
Kommentare . Der Grund dafür ist, daß die große Sensation
ausgeblieben ist und statt dessen die britische Presse und die
britischen Stellen vor aller Welt aus so offener Tribüne , wie
sie die Danziger Riesenkundgebung darstellt , an ihre eigenen
Aussprüche und Urteilssindungen über die UnHaltbarkeit der
Bersailler Danzigbestimmungen erinnert worden sind . Man
hat es daher in London vorgezogen , die Rede Forsters im
Wortlaut wiederzugeben , hat allerdings die Zitierung der
Aussprüche der englischen und französischen Staatsmänner
zur Dauzigsrage samt und sonders ausgelassen , da man nicht
den Mut hat , dazu Stellung zu nehmen . In den außerordent -
lich knappen Kommentaren tritt jedoch der offensichtliche Ver -
such zutage , die Geschichte der letzten Wochen in Danzig ein -
fach umzuschreiben und Danzig für die zeitweiligen Span -
nungen , die durch die polnischen Provokationen in der Presse
und in Marschall -Reden hervorgerufen wurden , verantwort -
lich zu machen. Geradezu ein Meisterstück dieser Berdrehungs -
kunst und außerordentlich typisch für die Praxis der Londoner
Regierungspresse ist die Stellungnahme des „Daily Tele -
graph "

, der erklärt : „In diesem kritischen Augenblick ist aufder Seite des Danziger Gauleiters kein Versuch zu entdecken,die gleiche Zurückhaltung zu üben wie sie Marschall Rydz -
Smigly am letzten Sonntag gezeigt hat ." Obwohl es aber
auch dem „Daily Telegraph " sicher aufgefallen ist, daß die er -
wartete Sensation in Danzig ausgeblieben ist , und daß die
Rede des Gauleiters ganz im Gegenteil bemüht war , die
Spannung nicht zu erhöhen , bleibt das Blatt seiner scharf »
macherischen Linie treu und versucht von vornherein alle
Schuld für die Möglichkeit kommender Kaisen und Spannun -
gen Deutschland zuzuschieben , von dem gegenüber einem fried -
fertigen Polen die Entscheidung über Krieg oder Frieden
abhinge . „Polen "

, so erklärt das regierungsossiziöse Blatt ,
„ ist entschlossen, gegen ein deutsches Diktat Widerstand zu
leisten , und hinter dieser polnischen Entschlossenheit stehen
jene Freunde in Europa , die einsehen , daß die gewaltsame
Rückkehr Danzigs in das Reich der Anfang vom Ende Polens
fein wird ." Abgesehen jedoch von diesem Bestreben verschie-
dener englischer Stellen , die Massenkundgebung in Danzig zu
neuen Propagandaelaboraten gegen das Reich zu benutzen
und abgesehen davon , daß man die Rede des Gauleiters
Forster nur kurz behandelt , hat je>doch die Versammlung der

Hunderttausende in Danzig und das gewaltige Bekenntnisder Danziger zum Großdeutschen Reich hier einen großenEindruck gemacht. An amtlicher englischer Stelle ist die Rede
des Gauleiters zwar als klar und unmißverständlich im
Sinne der Danziger Forderungen , aber doch im ganzen als
zurückhaltend empfunden worden .

Lächerliche Nagalellisicrungsveriuche in Mm
Warschau, 12. Aug . Den großen Eindruck, den die Rededes Danziger Gauleiters auch in Warschau hinterlassen hat ,beweist eine äußerst bezeichnende Verlautbarung der Pol -

nischen Telegraphenagentur . Die Furcht davor , daß dieklaren Argumente Forsters der Weltöffentlichkeit doch die

wahre Lage Danzigs zeigen könnten , veranlaßt die Agentur
plötzlich zu der lendenlahmen Behauptung , daß polnische po-
litische Kreise der Rede Gauleiter Forsters „keine Bedeu -
tung " beimessen, da es sich hier um „Ausführungen einer
Privatperson " ( ! ) handelt , die keine offiziellen Funktionenin Danzig ausübt . In Verfolgung dieser Vogel -Strauß -
Politik kommt die Polnische Telegraphenagentur zu dem
etwas lächerlichen Schluß , die Rede „sei ja auch nur für den
inneren Gebrauch in Danzig bestimmt gewesen".

Die polnische Presse schließt sich natürlich diesen Bagetel -
lifierungsverfuchen der amtlichen Agentur an und vermeidet
es selbst in ihren Ueberschriften , zur Forster - Rede eigene
Stellung zu nehmen . Den Vogel in diesen Verdrehungs -
künsten schießt diesmal der ,^kurzer Waszawski" ab . Im
Brustton der Ueberzeugung überrascht das Blatt seine Lesermit der Feststellung , daß der Lange Markt in Danzig wäh -
rend der Rede Forsters überwiegend leer ( ! ) gewesen sei .

Offensichtlich von der unbequemen Forster -Rede ablenkend
zeigt die polnische Presse stärkstes Interesse für die Begeg -
nung der Außenminister Italiens und Deutschlands in Salz -
bürg , wobei die Blätter eine bemerkenswerte Phantasie beim
Erfinden angeblicher finsterer deutsch - italienischer Pläne ent -
wickeln, die angeblich nicht nur gegen Polen , sondern auch
gegen andere Staaten , in Salzburg ausgeheckt werden sollen.

Auch in USA nur geringes Verständnis
Newyork , 12. Aug . Die gesamte nordamerikanische Presse

macht die Rede des Danziger Gauleiters Forster ganz groß
auf . United Preß gab die Ausführungen sogar im Wortlaut
aus . Hervorgehoben werden in den Blättern vor allem die
Stellen , die sich mit den polnischen Kriegsdrohungen , der
Entschlossenheit des Reiches , Danzig zu Hilfe »u eilen , und
der Ueberzeugung des deutschen Danzig , bald ins Reich
zurückzukehren , beschäftigen .

Bei der Kommentierung der Rede ergehen sich jite Zei¬
tungen aber in die alten Plattheiten und lassen jjegliches
tiefere Verständnis für die klaren Danziger Belange ver -
missen.

Kölnischer Fliegerhauvtmannmit französischem
Militärflugzeug tödlich abgestürzt

Paris » 12. Aug . Auf dem französischen Militärflugplatz von
Villacoublay ist ein polnischer Fliegerhauptmann bei einem
Uebungsflug mit einem französischen Jagdflugzeug tödlich
verunglückt . Das Unglück wurde zunächst geheimgehalten .
Wie man jetzt erfährt , habe sich der polnische Flieger , seit
einigen Tagen in einer „Mission " in Frankreich befunden .
Es wäre interessant , zu wissen, wie viele polnische Flixger
zur Zeit in Frankreich auf ähnliche Weise ausgebildet
werden .

Sranro wiederholt nicht Primo be Rlveras Fehler
Oberster Leiter der Partei, des Staates und der Armee Die neue Regierung gebildet

Eigener Beifcht der Badischen Presse
Madrid , 12. Aug . Amtlich wird folgende Zusammen -

fetzung der Regierung in Spanien bekannt gegeben : Mi -
ni st erpräsident : Generalissimus Franco, '
Außenminister : Oberst Beigbeder, ' Innenminister : Ser -
rano Suitet ; Heeresminister : General Barela : Ma -
rineminister : Admiral M 0 r e it 0 ; Luftfahrtminister : Ge¬neral Nague : Justizminister : Esteban Bilbao ? Fi -
nanzminister : Jos « Larraz, - Industrie - und Handels -
minister : Alarcon be la L a st r a ; Landwirtschaftsminister :
Joaquin Benjumea : Parteisekretär im Range eines
Ministers : General Munoz Grande, ' Minister ohne Ge-
schäftsbereich : Rafael Sanchez Mazas und Pedro Gamero
del Castillo .

In amtlichen spanischen Kreisen gibt man zu der getrof -
fenen Reform der Staatsgewalt und der Partei folgende 'Er -
klärung ab : „General Franco hat nicht und will auch nichtdie Armee als einen politischen Kräftefaktor benützen , er
wünscht vielmehr nur , daß das Heer eine feste völkische Basis
besitze . Das Staatsoberhaupt betrachtet die von JosS An -
tonio Primo de Rivera einst gegründete Partei als eine
Organisation , die in ihren Hauptzügen dem Grundsatz der
erforderlichen völkischen Verwurzelung entspreche. Darum
hat General Franco die Vertreter des Falangis -

Ier Stand der vormilitürifchen Erziehung der SS.
Schon 48000 Schießauszeichnungen verliehen — goooo HZ -Führer in Geländedienst -Ausbildung
Vor Vertretern der Presse machte am Freitag Oberge -

bietsführer Stellrecht Ausführungen über die vor -
militärische Erziehung der Hitlerjugend , die bekanntlich laut
Erlaß des Stellvertreters des Führers absolut in eigener
Verantwortung der HJ . geschieht. Die Arbeit auf diesem
Gebiet sei in vollem Gange und habe sogar auf manchen
Fachgebieten bereits einen Abschluß gefunden .

Im Schietzdienst der HJ . sind im letzten Jahre ins -
gesamt «0 Millionen Kleinkaliberpatronen verschossen wor -
den . In diesem Jahre sind wir soweit , daß monatlich sieben
Millionen Patronen verschossen werben . Rund eine Mil -
lion von den 1,5 Mill . der älteren Jahrgänge sind im Schieß -
dienst erfaßt . Jeder Junge gibt im Monat sieben Schutz ab,
erreicht werden sollen zehn Schuß . Diese Ausbildung hat in
den drei Jahren ihres Bestehens schon tatsächlich einen ge -
wissen Abschluß erreicht . Im nächsten Frühjahr soll mit der
Ausbildung eines ganzen Jahrganges begonnen werden : es
sollen dann sämtliche 550 000 Jungen eines Jahrganges im
Schießdienst erfaßt werden , gleichgültig ob sie schon jetzt in
der HJ . sind oder nicht.

Bis jetzt sind 48 000 Schießauszeichnungen ver -
liehen worden . Monatlich werden etwa 4000 solcher Auszeich -
nungen verliehen : die Zahl steigert sich von Monat zu Mo -
nat um einige hundert und wird in nicht allzu langer Zeit
im Monat 10 000 erreichen . Zur Erlangung der Auszeich -
nungen sind jeweils 85 Schutz erforderlich . — Weiter ist eine
Auszeichnung für besonders schwierige Scharsschützenleistun -
gen geschaffen worden , von der innerhalb Jahresfrist 4000
verliehen werden konnten .

Die Leistung der Reichssiegermannschaft beim Reichswett -
kämpf der gesamten HJ . im Jahre 1937 betrug 10.37 Ringe
von 12 möglichen , im Jahre 1938 bereits 10,84, 1989 aber 11,17,was eine außerordentliche Leistungssteigerung bedeutet . In
diesem Jahre ist zum ersten Male das Jungvolk in einen
Schietzwettkampf mit dem Luftgewehr eingespannt worden .Das beste Fähnlein hat von 1200 möglichen Ringen 1142 ge -
schössen : die Mannschaft auf dem hundertsten Platz hatteimmer noch 991 Ringe .

Ueber den G e l ä n d ed i e n st , den die HJ . zur Zeit zu-
fammen mit der Wehrmacht vorwärts treibt , sagte Stellrecht :
In den verschiedenen Schulen werden augenblicklich im Jahre
30 000 Führer im Geländedienst ausgebildet . Es wird dort
der Grundschein und der Lehrschein verliehen . Ungefähr die
gleiche Anzahl HJ . - Führer wirb durch die Wehrmacht - Lehr -
gänge ausgebildet , so datz also insgesamt SO 000 HJ .-Führer
ihre Ausbildung im Geländedienst erfahren . In diesem
Jahre sind in den Lagern 218 000 Hitlerjungen und 242 000
Pimpfe im Geländedienst ausgebildet worden .

Ueber die Sondereinheiten teilte Stellrecht kurz folgendes
mit : In der Motor - HJ . ist am 1 . April d . I . bereits die
Zahl von Ivo 000 Jungen überschritten worden . Die Ausbil -
düng in der F l i e g e r - H I . ist zur Zeit in den Lagern noch
im Gange . Im Jahre 1938 sind 125 000 Starts mit Gleit -
und Segelflugzeugen vorgenommen worden : diese Zahl wirb
im laufenden Jahr weit übertroffen werden . — In der
M a r i n e - H I . sind 69 000 Jungen erfaßt , von denen zur
Zeit 1600 Jungen auf den Reichsseesportschulen ihre Führer -
ausbildung durchmachen.

musund derArmeein einer ein z igen Parteiver -
einigt , Der Caudillo will nicht in den grundlegenden Feh -
ler des Generals Primo de Rivera fallen , sich nach dem
Machtanstieg auf die patriotische Einheit einer künstlich ge -
gründeten Partei zu stützen, die weder eine dauerhafte Festig -
keit, noch eine Geschichte hatte . Vielmehr hat General Franco
beschlossen , jene Partei an die Macht gelangen zu lassen, die
zugleich der Ausdruck der Nation ist und deren Geschichte mit
der Auferstehung des Landes verschmilzt ."

Zmmns erste AenWBedinsmg erfüllt
Tokio . 12. August. Die britische Botschaft teilt mit , daß

die Tientstuer Konzesstousbehörde« die vier Chinese« , die
unter Mordverdacht stehe«, dem ordentlichen chinesische« Ge-
richt i« Tie «tst« übergebe« habe« , nachdem die d« rch die japa,
« ische « BeHürde« angestellte Untersuchung hinreichende
Schnldbeweise erbracht hätte. Hiermit ist eine wesentliche
Forderung Japans mit Bezug a« s die Auslieferung der Ter ,
roriste« durch die britische Konzessiv« erfüllt , «nd mau er,
warte, datz London auch i« der Frage der polizeiliche« Kon-
trolle der Konzessto» de» japanische« Forderungen nachgebe «
«»erde.

Militärische Kreise weisen jedoch darauf hin , datz London
die Entscheidung über die Silberdepots und die Fapi -
Währung immer noch zurückhalte . Gerade die Lösung
dieser Fragen sei aber die Voraussetzung für geordnete Ver -
hältnifse in Tientsin und Nordchina .

Sie Rlli ! der Zücket im imWiichen

Einkreisungssvtel
d- cl. Londv «, 12. Aug . Die Einfügung der Türkei in die

Einkreisungsfront als Soldat und Verteidiger britischer In -
teressen im nahen Osten soll durch ägyptisch- türkische Militär -
besprechungen , die in naher Zukunft in Ankara durchgeführtwerden sollen , möglichst schnell beendet werden . Die Lon -
boner Presse kündigt an , datz in kurzer Zeit eine ägyptische
Militärmission Kairo zu einem längeren Besuch der Türkei
verlassen werde , um die militärische Zusammenarbeit der
beiden Länder sicherzustellen. Im Mittelpunkt dieser Be -
sprechungen soll entsprechend den englischen Wünschen die
Frage stehen , auf welchem Wege und mit wieviel Truppendie Türkei zum Schutze des Suez - Kanals aufgerufen werben
kann . Das Grundthema der geplanten Zusammenkunft fei
jedoch die Prüfung der strategischen Stellung der Türkei und
Aegyptens im nahen Osten .

Hiiuptschriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr .Carl ®of»ot Spcitncr ;Stellvertreter de » Hauptschriftleilers und verantwortlich Mr Kultur , Unter -Haltung, Ulm und Sur ! und t . S>. für den Sport : Hube « Loerrschuck: ver.antwortlich für den Stadtteil : Aloi« Richard ! <zur Zeit in Urlaub ) ! sürKommunales , Briefkafien . Gerichts , und Vei.einSnachrichten : Karl Binder :filr Badische Thronil u . I. S . für BollSwirtschaft und Heimalteil : Herber «Zchnellhardi : für den Heimatteil und Sport : Ott» Schreiber ( zur Zeil inUrlouv : fjir Bild und Umbruch , die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :Franz ftatfjol , alle in Karlsruhe . Berliner Schristleiiungi Dr . 6u « Metger .DtUff und i ' rrioR : B -.oiftfle Urjfft , Gren »mnr !-Truckerei und Verlag » M5S, ,Karlsruhe l . B , Berlagsleitung : Arthur Peisch, DA . VII . 1939 : Uber 24 300,davon Stadt - und Landausgabe 18 617 , Bezirlsausgabe Neu «r Rhein - und« inzigbote über 3 800, Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1 843.
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Auch Stollens Westbefestigungen unüberwindlich
Sin Bericht de Vonos an den Sure - Mehrmonatige Prüfung der Alpen -Vefeftigungsanlagen

Rom , 12. August . Marschall de Bouo hat dem Duce eine »
Bericht übermittelt , j« dem er die Ergebnisse einer genauen
Prüfung der italienische » Westbeseftigunge « mitteilt nnd zu
dem Schluß kommt , daß die italienischen Verteidigungswerke
a« der Alpengrenze keinem Feind erlauben werden , seinen
Kuh auf italienische « Boden zu setzen.

An seinem aufgrund einer mehrmonatigen eingehenden
Prüfung der italienischen Befestigungen an der französischen
Grenze , und zwar in den Meeralpen wie in den Kötzschen
und Graitschen Alpen erstellten Bericht betont der Marschall ,
daß die bis ins kleinste gehenden Arbeiten überall mit groß -
tem Eifer durchgeführt werden , um die absolute und voll -
kommene Wirksamkeit der bereits vorhandenen Befestigungs -
werke zu garantieren nud den sie verteidigenden Truppen die
Möglichkeit «mes nicht übermäßig beschwerlichen Lebens zu
Ichaffen .

Drablmelduo ; unseres ständigen Vertreter *

d-ci. London , 12. Aug . Das überraschendste Ergebnis der
drei ersten Manövertage der englischen Luftwaffe ist die
außerordentliche Bedeutung , die den Wetterverhältnifsen für
eine wirksame Verteidigung der britischen Inseln gegen die
Lustgefahr zukommt . Seit Beginn der Uebungen am Diens -
tag abend werden die Verteidiger von „Westland " in ihren
Aktionen über Erwarten stark durch die niedrige Wolkendecke
und den oft stundenlang niedergehenden Regen gehindert .
Die Folge ist , baß die angreifenden „Ostland " - Bomber außer -
ordentlich tief , teilweise sogar bis Birmingham und weiter
in Feindesland vorstoßen konnten , ohne auf nennenswerten
Widerstand zu stoßen . Es ist verschiedenen Bombengeschwa -
Sern von „Ostland " sogar gelungen , im Schutze des dunklen
Wetters und der schlechten Sichtverhältnisse völlig nnentdeckt
ihre Zielpunkte im „Westland " zu erreichen und mit „be-
trächtlichem Erfolg " zu bombardieren , wie die Kontroll -
Photographien beweisen .

Andererseits seien nach dem Communique des Luftfahrt -
Ministeriums „Ostland "-Bomber oft gezwungen worden , unter
den niedrig hängenden Wolken hinzufliegen , und hätten da -
durch ein gutes Angriffsziel für die Luftabwehrbatterien und
Kampfflugzeuge von „Westland " gebildet . Eines der Kenn -
zeichen der Uebungen sei , daß das Beobachtungskorps auch
bei den ungünstigen Wetterverhältnifsen außerordentlich zu -
verlässig gearbeitet habe .

Die Londoner PoliFei setzte bei der in der Nacht zum Frei - >
tag durchgeführten Luftschutzübung zur Bewachung der Stadt
18 000 Polizeibeamte und 5000 Sonder - Polizisten ein . Dies , I

Oer Vesuv wieder in reger Tätigkeit
Neapel .

Der Besuv entfaltet wieder ein « regere Tätigkeit . Aus
der einen Seite des Kegels ist ein Riß entstanden , aus dem
gewaltige Lavamassen gegen das Inferno - Tal entströmen .
Borläufig besteht nach den Versicherungen des Direktors
des Vesuv - Observatoriums kein Grund zur Beunruhigung .

Geburt inmitten Tod und Verwüstung
Glasgow .

Ein Eisenbahnunglück , das sich bei Stevenston in der
schottischen Graftschaft Ayrshire ereignete , forderte zahlreiche
Todesopfer . Auch die Zahl der Verletzten war überaus
groß . Unter den Reisenden , die blutend von der Trümmer -
stätte getragen wurden , befand sich auch eine junge Frau ,
Sie wimmerte kläglich und verlangte mit schwacher Stimme ,
« ine andere Frau möge ihr doch beistehen , ihre schwere
Stunde sei gekommen . Man schaffte die jung « Frau in ein
Haus , wo sich alsbald die Hausfrau um sie bemühte . Binnen
wenigen Minuten « rblickte dort ein Kind das Sicht der Welt .

Der Mann mit der künstlichen Lunge hat geheiratet
Chikago .

Der Mann mit der eisernen Lunge , Fred Snite , hat ge -
heiratet . Die Braut stand während der Trauung neben der
fahrbaren Pneumatikkammer , in der Snite seit drei Jahren
liegt und aus der er nur mit dem Kopfe herausragt . Ihre
Hochzeitsreise wollen die Jungvermählten nach den Niagara -
fällen machen . Die Aerzte erklären , daß Snite jetzt wieder
imstande sei , über eine Stunde ohne künstliche Hilfe zu
atmen , da seine Atmungsorgane sich soweit wieder gekräftigt
hätten . Seine Braut ist fünfundzwanzig Jahre alt uuö eine
Schulkameradin der Schwester ihres Mannes . Snite ist ver -
mutlich der einzige Mensch auf der Welt , der mit einer
künstlichen Lunge atmet .

Nach 33 Jahren kehrte das Gedächtnis wieder
91 o m.

In Mailand hat sich der seltene Fall zugetragen , daß
eine Frau , die vor 33 Jahren in einem Anfall plötzlichen
Gedächtnisschwundes ihren Namen , ihre Familie und ihr
Heim vergaß und aufgab und die seitdem unter einem
anderen Namen in Holland lebte , plötzlich unter heftig « ?
Gemütsbewegungen die Erinnerung wieder fand . Da ihr
Gatte noch lebte und ebenso ihr Sohn , der inzwischen eine
Familie gegründet hatte , konnten die solang Getrennten
glücklich wieder vereint werden .

Vierzehnjährige Ehefrau zum zweiten Male Mutter
N c iv y o r k.

In Nordamerika , wo die Gesetzgebung zum Schutz der
Kinder unö Jugendlichen noch sehr im argen liegt , hatte
vor zwei Jahren der Fall einer Kinderheirat großes Auf -

fWjett erregt . Ein damals zwölfjähriges Mädchen hatte einen

Jedes mögliche Zurückweichen , das ein feindliches Ein -
dringen gestatten könnte , wird in rückwärtigen Stellungen
aufgefangen werden , die heute gleichfalls fast allen ernst -
haftesten Widerstand zu leisten vermögen . Tie Besetzung der
Verteidigungslinie « sei dem erst vor kurzem gebildeten
Grenzschutzkorps übertragen worden , dessen Offiziere uud
Mannschaften sich der ihnen übertragenen aufopferungsvollen
Aufgabe vollauf bewußt seien .

Ihre Losung laute , de» ihnen anvertrauten Platz nicht
a» fz« gebe «, es sei de« » zur Verfolgung des Feindes . „DeS -
halb , so beto « t Marschall de Bono abschließend , kann ich ver -
sicher« , daß das italienische Verteidiguugssystem zusammen
mit der Hilfe , die die Vorsehung Italien mit dem Bollwerk
der Alpe « gegebe « hat , keinem feindlichen Fuß gestatten
wirb , de« heiligen Bode « « « seres Vaterlandes z« betrete « .*

wie hier verlautet , u . a . auch aus dem Grunde , weil man be -
fürchtete , daß die irischen Aktivisten die Dunkelheit zu An -
schlügen benutzen könnten .

Die um einen Tag verschobene große Verdunkelungs -
Übung erstreckte sich nicht nur auf London , sondern auf das
ganze Luftübungsdreieck im Süden und Osten Englands , das
heißt auf insgesamt 28 Grafschaften mit einer Gebietsfläche
von 40 000 Quadratkilometern .

Wenn auch im allgemeinen von der Bevölkerung in den
Privathäusern , den Verkehrsmitteln und den Nachtbetrieben
diejenigen Vorsichtsmaßregeln angewendet wurden , die man
aus dem Festland kennt , so ließen sich doch unschwer große
Mängel erkennen . Eine echte Beteiligung der Bevölkerung
an der Uebung lag schon deshalb nicht vor , weil die Uebung
zu spät angesetzt war , nämlich von Mitternacht an . In den
Haushaltungen wurde uicht abgeblendet , sondern ganz einfach
kein Licht gemacht . Auch zeigte sich, daß die der Bevölkerung
gegebenen Anweisungen nicht bis ins Letzte durchdacht waren .
Während die Hausflure nicht abgedichtet waren ,
so daß Licht hervordringen konnte , wurde den Prefsephoto -
graphen z . B . verboten , mit Blitzlicht zu arbeiten . Die
Scheinwerfer der Kraftwagen wurden , wie man
beobachten konnten , nicht , abgeblendet . Ferner blieb
an der Themse die Uhr eines Glockenturms beleuchtet , der
dadurch wie ein Leuchtturm weithin sichtbar gewesen sein soll .
Weiter brannte noch in einer Reihe von öffentlichen Telefon -
zellen Licht . In der Regent - Street , im Zentrum der Stadt ,

I war eine Leuchtampel nicht abgeblendet worden . Ein Mann
kletterte an der Hauswand empor und zerschlug die Ampel

I mit dem Regenschirm .

21jährigen jungen Mann geheiratet und bei öer Eheschließung
ihr Alter um einige Jahre höher angegeben . Bald darauf gab
das Mädchen als „ Frau John Stackhouse " einem Knaben das
Leben . Dann wurde die breitere Oesfentlichkeit auf den Fall
aufmerksam uud insbesondere die sehr einflußreichen ameri -
konischen Frauenverein « versuchten alles , um eine Aunullie -
ruug dieser Kinderehe zu erreichen . Es fehlte aber die g«-
setzllche Möglichkeit dazu . So blieben der junge Mann und
das Kind weiterhin verheiratet . Das Kind des Kindes starb
im August 1938 . Jetzt wird bekannt , daß die inzwischen
14jährige Ehefrau soeben wiederum ein Kind geboren hat ,
und zwar ein Mädchen mit einem Geburtsgewicht von
4 Kilogramm . Die kindliche Mutter empfand es aber nicht
etwa als größte Freude , daß man ihr das kleine Wesen ins
Wochenbett gab , sondern erheblich mehr freute sie sich über
eine Puppe , die ihr zum Geschenk gemacht wurde .

Oer Lütz schlug in den Regenschirm
London .

Ein eigenartiges Unglück , das ein Regenschirm verursachte ,
wird aus Epsom , einer Vorstadt Londons , berichtet . Bei
einem Gewitter schlug der Blitz in einen Regenschirm , der
von Vater uud Tochter , die Arm in Arm gingen , gehalten
wurde . Tie beiden wurden getötet , während «ine andere
Tochter , die kein « Verbindung mit dem Schirm hatte , un -
verletzt davonkam .

Lütz setzt Kinderbett in Lrand
Hall «.

In Heringen bei Halle schlug der Blitz in ein Grundstück
ein . Er verbog das eiserne Gestell eines Kinderbettchens und
ieyte das Federbett in Brand . Glücklicherweise schlief das
Kind gerade in öem nur einen halben Meter davon entfernt
stehenden Bett der Mutter . Mutter und Kind blieben un -
verletzt . Tie Mutter warf das brennende Bett zum Fenster
hinaus .

Mäuse fressen Geld
PreßbUrg .

In einer Gemeinde bei Michalowitz in der Ostslowakei
hatte ein Bauer sein Geld , 21 000 Ks . unter den Dielen
seines Hauses versteckt . Als er nun in den letzten Tagen
seinen Schatz nachsehen wollte , um die 50 Kronenschein « um¬
zuwechseln , mußte er mit Schrecken feststellen , daß sich Mäuse
über das Geld hergemacht und Banknoten im Werte von
lg 000 Ks . vernichtet hatten .

Geräuschlose Fahrt durch neue D -Zug-Wagen
Rom .

Zwischen Genna und Pisa werden gegenwärtig neue von
einer Genueser Firma in nichtrostendem Stahl und Dur -
aluminium konstruierte Schnellzugwagen erprobt , die nur
24 Tonnen gegenüber einem Normalgeivicht von 40 Tonnen
wiegen . Tie Proben sind sehr zufriedenstellend verlaufen ,
vor allem wird die geräuschlose Fahrt hervorgehoben .

Deutsche Reisende vogelfrei
Keine Sicherheit mehr im Durchgangsverkehr durch den

Korridor

Berti « , 12 . August . Gestern vormittag wurden auf dem
Bahnhof Dirfchan ans dem Breslau - Kurswageu des D 14 ,
der um 10.02 Uhr Marienburg in Richtung Berlin verläßt ,
acht deutsche Reisende von polnischer Polizei verhaftet . Unter
den Verhafteten befinden sich vier Unteroffiziere der Lust -
wasse und vier Zivilisten , darunter eine Frau .

Ter Grund für die Verhaftung ist nicht bekannt geworden .
Die Verhaftung soll sich folgendermaßen zugetragen haben :
Nach Einfahrt des Zuges umstellten etwa 30 Militärpersonen
den genannten Wagen , und acht bis zehn Polizisten drangen
in ihn ein .

Nach inzwischen eingetroffenen Meldungen sind die vier
Luftwaffenangehörigen sowie die Frau wieder entlassen wor -
den . Das Schicksal dbr übrigen drei noch verhafteten Zivilisten
ist noch ungewiß .

* ■

Mit solchen Willkürmaßnahmen erbringen die Polen selbst
den Beweis dafür , daß die jetzigen Verhältnisse völlig un -
haltbar sind . Welchem Volk in der Welt kann zugemutet wer -
den , wild gewordene Horden — ganz gleich mit oder ohne
Uniform — einer anderen Nation willkürlich darüber eut -
scheiden zu lassen , ob der Zugverkehr mit seiner Grenz -
provinz aufrecht erhalten werden kann , oder ob nicht ganze
Gruppen von Reisenden aus dem Zuge heraus verhaftet
werden ?

Iud Mannheimers Bankkrach
Amsterdam , 12. Ang . 24 Stunde « nach dem Tode des

eine « Inhabers , des Juden Mannheimer , ist das Bankhaus
Meudelsohn & Co . zusammengebrochen . Während man als
Ursache der Pleite große bei französische « Staatsanleihe » er -
littene Verluste angibt , heißt es in eingeweihte « Kreisen , daß
Mannheimer große Speknlationsattacke « ans den Gulden
inszeniert hatte . Das Vermöge « Mannheimers , der erst 1985
die holländische Staatsangehörigkeit erwarb , wird aus 11)0
Mill . Gulden geschätzt ? es stammt restlos aus der Inflation
i« Deutschland .

Mutml aus Emigwnlenjchiss
Istanbul , 12. Aug . Auf dem Dampfer „Parita "

, der unter
der Flagge Panamas 600 jüdische Emigranten aus der ehema -
ligen Tschecho - Slowakei an Bord hat , die er vergeblich an
irgendeinem Mittelmeerhafen abzusetzen versuchte , brach eine
Meuterei aus , als der Tamstier nach dreimonatiger Kreuz -
fahrt im Hafen von Smyrna lag . Tie türkischen Behörden in
Smnrna hatten den Kavitän aufgefordert , die türkischen Ge -
Wässer so bald als möglich zu verlassen . Als nun der Kom -
Mandant der „ Parita " den Besehl zum Ankerlichten gab , rot -
teten sich die Juden zusammen , schlugen den Kommandanten
nieder und mißhandelten die aus 45 Mann bestehende Be -
satznng . Die Meuterei wurde jedoch rechtzeitig von Patrouil -
lenboten der Polizei bemerkt , und die türkische Polizei stellte
die Ordnung auf dem Schiff wieder her .

Wirksam u . preiswert
erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .
Sroße Zube 40 TU., kleine Tube 25 tf .

Rumänien beruft 10 Reservistenjahrgänge ein
Bukarest , 12. August . Für den 15. August hat Rumänien

10 Jahrgänge der Reserve zu den Waffen gerufen . Vier
Armeekorps von sieben werden dadurch aus ihre volle Stärke
gebracht . Ab 15. September sollen weitere Einberufungen
erfolgen .

Stalten beruft Offiziere und Anterosfiziere ein
Rom , 12 . Aikgnst . Nach Abschluß öer großen Sommer -

manöver sind , einer amtlichen Verlautbarung zufolge , die
Augehörigen der Jahrgänge 1901 und 1912 entlassen worden ,
von öenen viele für die Erntearbeiten Sonderurlaub erhalten
hatten . Dagegen werden sämtliche Mitglieder der Jahrgänge
1302 und 1910 sowie die Unteroffiziere und Offiziere der

Jahresklassen 1902 bis 1906 sowie 1910 vom 21 . August bis
31 . Oktober zu Ansbilöungszwecken einberufen werden .

Lüsenmeldung über einen Herzanfall Mussolinis
Rom , 12. Aug . Die von einer amerikanischen Nachrichten »

agentur in aller Welt verbreitete Meldung von einem an »

geblichen schweren Herzanfall des Duee wird von zuständig ««
Kreisen als hirnverbrannte Erfindung bezeichnet .
Angeblich sollt « öer Duce vom Manöverfeld im Flugzeug
nach Bologna gebracht worden sein . Wie an zuständigem
Stelle erklärt wird , erfreut sich der Duce , dessen psychische
Widerstandskraft weltbekannt sei , der allerbesten Gesundheit .

Dänin schwamm in 34 Stunden über die Ostsee
Kopenhage « , 12. Aug . Die dänische Schwimmerin Jenny

Kammersgaard , die am Mittwochabend um 2C( Uhr von der
deutschen Ostfeeküste am Darsser Ort nach Dänemark startete, '

ist am . Freitag früh 6.15 Uhr an der Ostküste öer Insel
Falster , ein paar Kilometer nördlich von Geöser -Odde , a«
Land gegangen . Sie war müde , aber im übrigen in guter
gesundheitlicher Verfassung .

ÄSA gibt looo Kriegsflugzeuge in Auftrag
Washi « gto « , 12. August . Das Kriegsministerium vergab

an mehrere Firmen Aufträge für Flugzeug « und Flugzeug -
motoren im Gesamtwert von 85,9 Millionen Dollar . Associa -
ted Preß zufolge hanöelt es sich um 1000 Maschinen verschie -
öener Typen , darunter viermotorige Bombenflugzeuge , öi «
eine angebliche Stundengeschwindigkeit von 300 Meilen haben .
Tie Bestellungen bei Boeing sollen eine verbesserte Auflage
der sogenannten „Fliegenden Festungen " darstellen . Eine
Maschine dieses Typs soll in der vergangenen Woche im
Translontinentslug « ine Durchschnittsgeschwindigkeit »Ott
273,8 Stunöenmeileu erzielt haben .

Regenwetter der Bundesgenosse der Angrelser
Englands Luftverteidigung bei Regen schwer behindert — Starke Lücken bei Londoner Verdunkelung

t±us aller Well
herrlich
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Segen der Heimkehr
Von Wilhelm Lennemann

Der Großbauer Hülsmann sah in der Dämmerstunde vor
seinem Hause und dengelte seine Sense . Tas lieg er sich nicht
nehmen . Die war sein Heiligtum und durfte von niemanden
berührt werben . Kling - klang läutete es über öen Hof , bis auf
öi « Straße und ins Dorf : Schneidezeit ! Erntezeit ! Brotzeit !
Da rief ihn die Bäuerin ws Haus . Er solle erlauben , daß der
Karl morgen nacht mit anderen Burschen zusammen der Liese
das Korn am Hange mähe, ' es sei überreif und der einzigeAcker , der noch im Halme stehe .

„In Gottes Namen ", sagte öer Bauer nach kurzer Befin -
« ung , wenn er auch die Zusage als eine kleine Demütigung
« mpsanö .

Da hörte er von draußen wieöer den klingenden Sensen -
schlag . Mit ein paar hastigen Schritten stand er in der Tür .Da saß ein wildfremder Kerl und dengelte seine Sense . Tie
Augen des Bauern wurden groß vor Staunen und Zorn .
Doch schnell verbiß er ein böses Wort . Der Kerl schlug gutintii recht . Eine Weile schaute er zu ? Sann trat er vor .

„Wer hat euch das geheißen !" Das klang gerade nicht wle
Dank unö Gruß , aber auch nicht sonderlich unfreundlich .Der Bursche stand : „Kam vorbei , hört euer Läuten , und da
ronnt ich nicht anders , muß einmal versuchen , ob 's noch ging !"

Eine wunderliche Fremdheit schwang in den Worten mit ,als sei der Sprecher öer Worte lang entwöhnt gewesen .
„Ihr seid nicht von hier !"
.Mar lang in der Fremde .- an die fünf Jahr !"
„Und da schnorrt ihr jetzt so von Haus zu Haus und steyltdem Herrgott den Tag !"
Jetzt schaute der Bursche böse auf : .Was wißt ihr vonmeinem Tag ! Soll ihn jeder sich einrichten , wie er es dermal

einst vor seinem Herrgott verantworten kann !"
„Hab euch nicht zum Lehrmeister gerufen !" schrie der Bauer

« iftig und konnte doch nicht verhindern , daß zwei Falten der
Not zu beiden Seiten des Mundes schärfer hervortraten .Die bemerkte auch der Bursche und sah besinnlich darauf .
.Mir alle müssen durch eine Wildheit unserer Tage gehen ,daß ihr Zorn und ihre Not uns reif machen für die Mahdöer Güte !"

Klage und Frage standen in den Augen des Fremden . DerBauer tat eine hastige Handbewegung , als schiebe er alles bei -
feite . das er nicht gern sehe . Und er schaute den unbequemen
Frager an und wußte selbst nicht , was da so wunderlich in
seinen Erinnerungen rumorte .

„Also was wollt ihr von mir !" Damit rettete er sich wiederin die Zeit . „ Nichts , als eine Schlafstätte zur Nacht !"
Der Bauer wies in eine Ecke öer Tenne , in der schon das

Stroh für öen folgenöen Tag lag , nahm den Wetzstein vom
Walken , schärfte die Sense unö hing sie an ihren Haken .

„ Um S Uhr ist die Nacht herum !" Das war sein Gutenacht -
Gruß . Und damit schloß er die Dielentür und begab sich eben -
falls zur Ruhe .

Da lag nun der Bursche in der Stille der Tenne unv
träumte in öie Dunkelheit der anbrechenden Nacht . Tiefer
Friede umschloß öas Haus : aber Kraftströme durchflössen es
und füllten Bauer und Gesinde für öie Arbeit des kommenden
Tages . — Auch öer Träumer erfühlte öie fließende Gnaöeund ließ es zu . daß sich alle Tore seines Herzens öffneten .Unö all ' seine Unruhe und sein wildes Gebahren zerrannen .Er lauschte in sich hinein und wunderte sich über die Stille .
Ruhsam durchging er Tag « und Jahre . Ein töricht Herz hatte
glücksvermessen eine Liebe begehrt und war beschimpft unö
mit Hunöen gehetzt worden . Das hatte sein Stolz nicht er -
tragen können . Sein kleines Eigen hatte er zu Gelöe gemachtund war in die Fremde gegangen . Tas war vor fünf Jahren
gewesen .

Und nun er im Begriff stanö , sich auf immer unö fest in
die Erde zu pflanzen , war auf einmal ein Verlangen i » ihm
wach geworden , noch einmal die alte Heimat zu sehen . Und
da war er dem dunklen Drange gefolgt und wußte nun ' elbsi
nicht recht , was sein Herz begehrte . Wollte es noch einmal die
alten Blütenwege gehen , über die schon der tLten .de Frost so
vieler Jahre geweht, ' wollte es eine alte Rechnung mit lern
Großbauer begleichen , ehe es die zähen Fäden Heimat ganz
zerriß ! — So suchte er sich in Haß und Liebe zu enträtseln
uuö gab sich ganz der Kraft der Stille hin . die aus der bäuer¬
lichen Erde strömte . Und er hatte doch eine Angst , da könne
ein Wort aufstehen und ein Wille mächtig werden . Und er
atmete tief und wohlig , als da nichts laut wurde . Nein , der
Bauer hier würöe nie erfahren , wie eng ein Böses um ihn
gekreist . Er sprang aus wie nach einem gesuudcnden Baö !>, er
fühlte eine Kraft unö eine Reinheit und eine Reise zur Um -
kehr — und zu einer letzten Tat der Güte , damit er der Hei -
mat den Segen danken wollte , er stand leise auf . nahm Sen ' e
und Wetzstein &? § Bauern unö stahl sich öurch die Missentür
ins Freie . Er fühlte Bauernboden unter und Gottes Him -
mel über sich.

Er ging öen gestrigen SBen zurück , den Sang hinaus bis
zum Roggenfelöe der armen Witwe . Und stellte sich hin . stark
und breit und tat den ersten Sensenstrich . Und Monö und
Sterne strahlten auf ihn berab . und der Blitz des Eisens w ' es
ihm Weg und Schwuna . So mähte er Stunde um l? tun .>e , vis
das Frühlicht die östlichen Bergwipfel umaolöete . Da lag das
Felö in der Stoppel . Einen letzten frohen Blick tat er daraus ,
öann schritt er still ins Tal . Auf dem Hof trat ihm der Bauer
entgegen . Ehe aber dessen Worte ihn böse übervoltern konn -
ten , trat er auf Um zu : „ Verzeiht , es ließ mir die Nacht keine
Nuhe , öa Hab ich das Feld gemäht !" — Er lehnte öie Sense

an einen Wagen . „Unö nun habt Dank , zur Stunde kehr ich
heim !"

„Halt !" rief der Bauer erstaunt . „ Mann , ich weiß euer
Gebahren nicht zu deuten , geht mich auch nichts an : aber da
erweist auch mir eine Gefälligkeit : Wenn ihr zum Torfe
hinausgeht , im letzten Häuslein am Wege wohnt öie Witwe :
da sagt ihr , sie möge doch jetzt zu mir kommen : das solle ihr
Dank sein für eure Guttat ! Und dann begleitet sie hierher ,
da will ich euch ein Danke sagen ! Anders setzt euren Weg
fort , dann hat kein Gott im Himmel Gewalt über sie !"

Ter Bursche ging . Er verstanö zwar nicht den Sinn , na -
mentlich nicht der letzten hingemurmelten Worte . Nach einer
Viertelstunde stand er vor dem Häuslein , klopste an und trat
ein . Eine Frau stanö in der Tür, ' zwei Augen trafen sich zu
zündendem Blitz : „ Liefe ! !" schrie der Bursch , „ du " !

„Karl , Karl !" Zwei zitternöe Hände reckten sich ihm ent -
gegen . Und öann erzählten sie und saßen wie zwei glückliche
Kinder im wiedererblühten Paradiese . Sie hatte nach der
Flucht Karls schließlich auf Geheiß des Baters den reichen
Kempermann geheiratet . Aber der hatte sich dann dem Trünke
und dem Spiel ergeben unö in knapp örei Jahren öen ganzen
Hof verludert , daß er unter den Hammer gekommen war . Nur

diese ärmliche Kate unö ein paar Becker waren ihr geblieben .
Ihr Mann aber hatte sich nach öem Zusammenbruch feige er »
schössen. Wohl hatte ihr Vater sie wieder heimzuholen per -
sucht , aber das hatte ihr Stolz und wohl auch ein Trutz nicht
gelitten .

Ta besann sich der Karl seines besonderen Austrage ? unö
brachte ihn vor . Und nun war ' s an ihm zu erzählen und zu
beichten . Und als er dabei auch das Werk der Nacht gestehen
mußte , stand sie aus wie in tieser und dankbarer Scham ,
beugte sich nieder und küßte ihn .

„Nun bring mich zu meinem Vater , daß er ein Amen sage !"
bat sie.

Der Bauer stanö schon lange voll zitternder Ungeduld in
der Tür seines Hauses . Er verzweifelte schier , da sah er die
beiden ankommen . Hand in Hand . „Liese ! Liese !" jubelte er .
Und jetzt sielen ihm die Binden von den Augen : „Und das
bist du , — der Karl !"

„ Ja " , sagte der . „ das bin ich , und nun warte ich auf den
versprochenen Dank !" Der Bauer griff sie beiöe an den Hän -
den : „ Daß wir eins sein zu dritt : das ist meine Bitte und
mein Dank ! Und nun tretet ein : Gesegnet sei eure Einkehr !"

ie brennende Grenze von Muang Thai
Siam hal seine unterjochten Söhne nicht vergessen - ' Das „Menschenpferd " wird erlöst

„11 Millionen Thai leben unter dem Joch fremder Völ -
ker . Sie wollen heimkehren nach Muaug Thai , in ihr Vater -
lanö , das stark und mächtig geworden ist ." Das ist die
Parole , die in den Herzen der Angehörigen einer aufstreben -
den Nation in Hinterindien lebhaften Widerhall findet .
, Muang Thai ? " Man sucht diesen Namen auf unseren
Landkarten vergebens Es ist die neue offizielle Bezeichnung
des Königreiches Siam , die im Grunde genommen uralt
ist . Denn schon vor Jahrhunöerten bezeichneten sich die
Siamesen als „ Thai " — „ Freie Männer " und „Muaug Thai "
heißt nichts anderes als „ Land der Freien ".

Die heute im Druck befindlichen Landkarten haben die
Bezeichnung Siam schon durch Muang Thai ersetzt . Unö mit
dieser Umbenennung ist ein neuer nationaler Geist in öem
hinterinöischen Königreich eingezogen , das die Dichter das
„Land der weißen Elefanten " getauft haben . Man besinnt
sich daraus , wie England unö Frankreich diesem Staat in
den letzten Jahren mitgespielt haben . Und die Kasernen .
Munitionsdepots , Befestigungsanlagen , die allenthalben an
den Grenzen Muang Thais aus dem Boden wachsen , sind
nicht nur ein Srimbol für die Erstarkung einer ruhmreich « »
Nation . Sie sind ein Wink , öen man in Paris und Lon¬
don wohl versteht : hier dürfen fremde Eroberer nicht mehr
nach Belieben schalten uud walten . 24 Millionen Siamesen
leben auf der Welt . Aber nur 13 Millionen wohnen im
Mutterland , innerhalb der Grenzen des heutigen Siam .

Lola Müthel in „Der Polizeifunk meldet . . .
"

Aufnahme : Terra

Das Lächeln der Weisen
Von Robert L. J u ri g

Bei seiner einfachen Lebensart blieb SokrateZ bekanntlich
stets heiter unö vergnügt . Kein Vorfall konnte sein seelisches
Gleichgewicht erschüttern . Einmal gab ihm ein Mann erbost
eine kräftige Ohrfeige , so daß ein Freund des Weisen mit ge-
ballter Faust hinzusprang , um öen Meister zu verteidigen .

„Nicht öoch !" entgegnete öieser in aller Ruhe . „ Es ist nur
schade , daß man nie weiß , wann es gut ist . einen Helm zu
tragen . . . I"

Ebenso hörte Sokrates einst , daß jemand hinter seinem
Rücken schlecht von ihm gesprochen hatte . Ganz gelassen meinte
der weise Meister : „ Mag er mich doch auch verprügeln , wenn
ich nicht dabei bin .

"

Antisthenes , ein junger Verehrer Sokrates , wollte öen
Meister in der Gleichgültigkeit gegen äußere Dinge noch über -
treffen . Was tat er ? Um Aussehen beim Meister zu erregen.

erschien er vor ihm in einem schäbigen , durchlöcherten Mantel .
„Freund ! Freund !" rief Sokrates . „ Durch Hie Löcher öeiu - Z
Mantels schimmert überall öie Eitelkeit hervor ."

Als sich ein wohlhabender Bürger bei Sokrates über eine
beschwerliche Fußreise beklagte , die er hinter sich hatte , fragte
der Weise . „ Nun , trug denn nicht dein Sklave das Bündel ?"
Etwas betreten erwiöerte jener : „ Oh . ja ! Er ist schon weiter
gelaufen ." Tarauf meinte der Weife : „ Siehe , du hast vor
deinem Sklaven öen Vorzug der Wohlhabenheit . Er aber hat
vor dir alle Vorzüge öer Natur . Sage selbst , wer öer Glück -
lichere ist !" Ter Bürger schwieg beschämt .

Als Sokrates im Gefängnis schmachtete , waren die Freunde
sehr besorgt um sein Wohlergehen , obwohl der Weise sich aus
dem harten Kerkerlager nichts machte . So brachte einmal sein
Freund Lysias dem Meister vorsorglich eine gut ausgearbeitete
Verteidigungsrede mit . Sokrates dankte seinem treuen
Freunde , wies öie Reöe aber zurück , unö zwar mit den be¬
zeichnenden Worten : „Würbest du mir weiche Socken bringen
Freund , wären es auch die prächtigsten , ich würö - sie nicht
tragen , weil es unmännlich ist."

11 Millionen schmachten nnter dem Joch fremder Völker —
Frankreichs , Englands und Chinas . Man hat sie nicht ver -
gessen . Auch hier wird sich eines Tages öie Lanökart « än -
dern , wenn es eine historische Gerechtigkeit gibt .
Oer Fieberdschungel an der Grenze

Im Jahre 1893 nahmen die Gebietsabtretungen an Frank -
reich ihren Ansang . Sie wurden von Seiten der französischen
Eroberer in den Jahren 1904 und 1907 in brutalster Weise
fortgesetzt . 1909 erschien England auf öer Bild fläche , um
sich gleichfalls ein Stück abzuschneiden . Und nun bereitet
der nationale Aufschwung , der sich in Siam seit 1933 voll -
zogen hat , in Paris und London keine geringen Kopfschmer -
zen . An dem Beispiel Japans hat sich Muang Thai auf -
gerafft : eine moderne Armee , zu deren Organisator der
italienische Oberst Graf Gerrini berufen wuröe , ist erstan -
den , unö die Grenze zwischen dem Land der Freien und
öem geraubten , von Frankreich beherrschten Kotschinchinas
ist mit militärischer Aktivität erfüllt .

Es mutet wie ein Symbol an . daß diese Grenze im wahr -
sten Sinne des Wortes eine brennende Grenze ist . Seit
Wochen züngeln auf einer unabsehbaren Fläche die Flam -
inen gen Himmel . Das hat freilich keine kriegerische Be -
deutlMg . Man hat sich entschlossen , einen ausgedehnten
Dschungel, - der die Grenze Siams bildet unö seit je ein
Brutplatz von Fieber , Schlangen uuö giftigen Mücken ist ,
niederzubrennen , um diesen Herö vieler Krankheiten uu -
schädlich zu machen . Es ist ein grausiges , eindrucksvolles
Naturschauspiel , das öer Reisende erlebt , der in diesen
Tagen die Grenze zwischen Französisch Jndochiua und Muang
Thai passiert . Während man auf französischem Boden auf
einer elenden , rumpelnden Eisenbahn fährt , die vier Klassen
hat — die vierte Klasse besteht nnr aus Frachtwagen unö
dient dem Transport der Eingeborenen — steigt man in
Mongkolborey in ein « moderne , nur zwei Klassen auswei -
sende Eisenbahn ein , deren englische Bezeichnung „The
Royal State Railways os Siam " vor einiger Zeit durch
eine siamesische Beschriftung ersetzt wurde .

Hier lebt als Inhaberin eines Hotels eine alt « Frau ,
Truong - thi Phu , öie in die Literatur Siams eingegangen
ist . Als sie noch ein junges Mädchen war , machte sie der
französische Resident , der von den eindringenden Franzosen
hier eingesetzt wurde , unter Anwendung von Gewalt zu sei -
ner Geliebten . Die stolze Siamesiu konnte sich dagegen nicht
schlitzen . Aber sie tötete ihren Peiniger durch ein langsam
wirkendes Schlangengift . Man verurteilte sie zum Tode
und begnadigte sie schließlich zu lebenslänglicher Freiheit ?. -
strafe . Nach 30 Jahren öffneten sich die Tore ihres Kerkers .
Seitdem lebt sie in Mongkolborey .
Das Fahrrad ersetzt die Rickscha

Je weiter man nach Muang Thai fährt , um fo mehr fällt
einem die musterhafte Ordnung , die in diesem Lande herrscht ,
auf . Nicht umionst hat Siam vor kurzem bei einem inter -
nationalen Wettbewerb den ersten Preis für seine Reis -
knlturen vor Japan unö Ehina erhalten . Aber alle Vor -
stellnngen des Europäers iveröen in Bangkok übertrossen ,
jener Hauptstadt , die , ohne daß sich fremde Elemente hier
breitmachten , ganz aus eigener Kraft zu einer Metropole
des Ostens wurde mit der keine anöere Stadt im britischen
oder französischen Kolonialgebiet auch nur annähernd kon -
knrrieren kann .

Muang Thai ist in Bezug aus Kultur und Fortschritt
allen von Europäern beherrschten Nachbarländern weit
voraus . Ein sprechendes Beispiel hierfür : In Bangkok
geschah es vor einiger Zeit , öaß öas unwürdig « „Menschen -
pserd "

, der Rickscha -Kuli , abgeschafft wurde . Aber man hat
ifim nicht seine Lebensmöglichkeit genommen . An Stelle der
Rikscha , des zweirädrigen , von abgehetzten Kulis gezogenen
Wagens , sind 10 000 Dreiräder g« tr « ten . Hoch zu Naöe wirü
der Fremde also durch die Hauptstadt Muang Thais nun be -
fördert . Weit müheloser als ehedem verrichten öie flinken
Beine der Kutscher , die vorne auf dem Sattel des Drei -
r >ides sitzen , ihr Werk , und lautlos rollen die blitzblanken
Gefährte aus Gummirei ' en über öaS Pflaster .

Neben 5 Millionen Ochsen unö ebensomelen Büffeln ver -
richten 10 000 zahme Elefanten landwirtschaftliche Arbeiten ,und über 1000 Reismühlen zeugen von der gesunden Wirt -
lchast , die Muana Thai mehr und mehr von seinen selbst -
süchtigen europäischen Nachbarn unabhängig macht . Wenn
der französische Generalstab heut « mit Sorge d«u national « »
Auftri « b Siams beobachtet , wenn er ganze Bataillone von
Senegalnegern an öen Grenzen Kotschinchinas stationi « rt . so
ist öas ein Beweis , daß man den immer lauter werdenden
Rus „11 Millionen Thai wollen heim ins Lanö der Freien "
in seiner Beöentuug nicht unterschätzt . Muang Thai selbst
hat sich jeöensalls bereits völlig von öen französischen Ein »
flössen freizumachen verstanden .

v
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Harbig über400 m
Stärkstes deutsches Auigeboi in Köln am 20 . August

Nach sorgfältiger Wahl und im Hinblick auf die besonde »en
Voraussetzungen des Leichtathletik - Länderkampfes gegen Eng -
land am 20 . August im Kölner Stadion hat das Fachamt
Leichtathletik jetzt die deutsche Mannschast aufgestellt . Es ist
mit wenigen Ausnahmen das stärkste Aufgebot , über das wir
im Augenblick verfügen . Unser Weltrekordmann Rudolf
Harb ig ist diesmal aus der 400- Meter - Strecke « ingesetzt,
da die Engländer zur Zeit außer dem verletzten Sidney
Wooderson keinen überragenden Mann über di« halb? Meile
hoben . Für di« 800 Meter sind der Düsseldorfer Schumacher
und Giesen vom LSV Berlin vorgesehen , die gegen Moreton
und Littler gute Aussichten haben . Im einzelnen marschiert
am 20. August folgende deutsche Mannschast auf :

100 Meter : Neckermann iMannHeimh Scheuring (Ot¬
tenau ) ; 200 Meter : Neckermann (Mannheim ) , Scheuring
(Ottenau ) ; 4 00 Meter : Harbig (Dresden ) , Hamann (Ber -
Ii« ) ; 8 00 Meter : Schumacher (Düsseldorf ) , Giesen (Ber -
litt ) ; 1500 Meter : Mehlhose (Berlin ) , Jacob (Berlin ) :
5 0 0 0 Meter : Schaumburg (Berlin ) , Fellersmann (Ham -
bürg ) ; 110 - Meter - Hürden : Kumpmann (Hagen ) , Poll -
manns (Düsseldorf ) : Hochsprung : Weinkötz (Köln ) , Mar -
tens (Kiel ) ; Weitsprung : Dr . Long (Leipzig ) , Leichum
(Berlin ) : Stabhochsprung : Haunzwickl (Wien ) , Glötzner
(Weiden ) ; Diskus : Wotapek (Wien ) , Trippe (Berlin ) ;
Kugel : Stöck ( Charlottenburg ) , Trippe (Berlin ) : Olym¬
pische Staffel : Harbig , Neckermann , Scheuring . Brand -
scheit . — Ersatzmänner sind : Hornberger und Vogelsang . Ge -
wertet wird : 5, 3, 2, 1 für die Einzelkämpfe , 3 bzw . 1 für
die Staffel .

Italiens Frauenmannschaft für Dresden
Der Italienische Leichtathletik -Verband hat für den am

Sonntag in Dresden stattfindenden Landerkampf gegen
Deutschlands Frauen folgende Mannschaft ausgestellt :

100 Meter : Testoni , Luccchini ; 200 Meter : Cattaneo .
Azzori ; 80 - Meter - Hürden : Testoni , Valla ; Hoch -
sprung : Sannazzaro , Spaggiari ; Weitsprung : Benzi ,
Piccinini ; Kugel : Grossi , Piccinini ; Diskus : Cordiale ,
Gabric ; Speer : Balladen , Comin ; 4 mal 100 Meter :
Lllfero , Cattaneo , Lucchini , Testoni .

Zum 11. Male gegen Elsaß
Am kommenden Sonntag stehen sich die Leichtathletik -

Mannschaften von Baden und Elsaß in Lahr zum
elften Male gegenüber , und wieder dürfen wir mit einem
klaren Sieg « der badischen Leichtathleten rechnen . Gaufachwart
Klein hat für diesen Vergleichskampf eine sehr starke Mann -
fchaft aufgeboten , in der wir lediglich den deutschen Meister
Neckermann in den beiden Sprintstrecken vermissen , der einer

Einladung des ReichSpostministers an diesem Tage folgt.
Aber durch Scheuring dürfte Baden hier trotzdem für zwei
Siege sicher sein . Weniger stark werden die anderen Um
besetzung«n ins Gewicht fallen , die sich durch die Teilnahm, ,
der badischen Studenten an den Weltspielen in Wien ergaben

Von den bisher elf Begegnungen hat Baden neun für sich
entschieden , allerdings mußten unsere Leichtathleten in den
letzten Jahren nie eine Niederlage hinnehmen . Besonders
klar war der Erfolg im letzten Jahr in Straßburg , wo
Baden in 13 von 15 Wettbewerben den Sieger stellte. Sichere
Siege wird es in diesem Jahr wohl in den beiden Sprint -
strecken durch Scheltring , über 110- Meter -Hürden durch Mar -
quet , über 5000 Meter durchs Scheibbs und durch ben Dur -
lacher Schmidt über 800 Meter geben . Auch in den technischen
Wettbewerben sind unser « Athleten als klar« Favoriten an -
zus« h«n , zumal das Elsaß hier einige noch wenig b«kan»te

Nachwuchsleut « « insetzt. Von der alten Gard « bietet das
Elsaß diesmal wieder Famose und Wittmer über 400 Meter ,
Schoennahl über 800 Meter , Colas im Weitsprung und den
französischen Internationalen Metzner über 1500 Meter ank .

In den insgesamt 15 Wettbewerben stehen sich folgende
Athleten gegenüber : 100 Meter : Scheuring , Feuerstein (Ba -
den ) ; Husser , Fettig (Elsaß ) ; 200 Meter : Scheuring , Rüger
IB . ) ; Husser , Bessouand (E . ) : 400 Meter : Krummholz , Pister
!B .) ; Famose . Wittmer ( E .) ; 800 Meter : Schmidt , Hein (B . ) ,'
Schoennahl . Lerox ( ©. ) ; 1500 Meter : Stadler , Abel (B .) ?
Mehner , Hetsch (E . ) ; 5000 Meter : Scheibbs . Prötzner (B . ) ;
Birg « ltzle , Betell ( E . ) ; 110 - M«t« r -Httrden : Margue : , Herr -
werth (B . ) ; Beckert , Richert (E .1 ; 4 mal 100 Meter : Feuer¬
stein, Hernverth , Ritger , Scheuring (B . ) ? Husser, Fettig ,
Andre » , Roth (E . ) ; 400 , 300 , 200 Meter : Krummholz . Schmidt ,
Rüger , Scheuriug (B . ) ,° Fettig , Famose , Husser, Bessonand
(E . ) : Hochsprnng : Pressecker , Simon (B .) ; Gua , Rettich!« ( E . ) ;
Weitsprung : Koch : Döbele (B . ) ; Fuchs , Colas ( E . ) ; Kugel -
stoßen : Kiehnle , Kttllmann ( 93 . ) ; Ledoux , Siegel ( © . ) ; Dis -
kusw«rs« n : Kiehnle , Greulich (B . ) ; Ledaux , Siegel ( E .) ;
Speerwerfen : Kttllmann , Büttner (B . ) ; Fiessermann . Fuchs
(E . ) ; Hammerwerfen : Greulich , Wolf (B . ) ; Leibig, Siegel (E . I .

Deutsche Elf des Klodt - Rhode - Conen
die neue Achse

Nach den vielen internationalen Kraftproben der Spiel -
zeit 1988/39 , di« dazu dienten , aus den rund 100 National -
spielern einen Stamm von Olympiakämpen herauszufinden ,
st-llen die Länderkämpfe der neuen Spielz « it nun die für das
Fußballturnier in Helsinki erkannten Kräfte zu einer Ein¬
heit zusammenschweißen , die selbst nicht im Olympiafeuer
zerschmilzt . Es ist zu begrüßen , daß das Reichsfachamt Fuß -
ball gegen die zuhause starken Schweben keine großen Ex-
pcrimente unternimmt , sondern die Elf nach Stockholm
schickt , die von Dr . Zörner , dem stellvertretenden Fachamts -
leiter , vor einigen Wochen als voraussichtliche Olympiaelf
bezeichnet wurde .

Tor : Klodt ( Schalke 04 ) ; Verteidiger : Janes (For -
tuna Düsseldorf ) , Moog (Köln 99 ) ; Läufer : Kupfer
(Tchweinsurt 05 ) , Rhode (Eimsbüttel ) , Kitzinger ( Schwein -
furt 05) ; Sturm : Lehner (München SO) , Gellesch ( Schalke
04 ) . Conen (Stuttgarter Kickers) , Schön (Dresdner SC . ) ,
Urban (Schalke 04 ) . - Ersatz : Jahn (BSV 92) . Gauchel
(TuS Neuendorf ) , Schaletzki (Vorw .Ras . Gleiwitz ) .

Immiq und Klingler gegen Slowakei
Es ist das erste Mal , daß die Slowakei mit ihrer Fuß -

ballmannschaft in einen internationalen schweren Kampf
geht , und es ist sicherlich kein Zufall , daß gerade Deutschland
der « rste internationale Gegner der Slowakei im Sport -
vetrieb ist. Die Aufgab « ist für die slowakische Nationalelf

Startberechtigung für Nürnberg
Der Reichssportfnhrer hat bezüglich des Starts von Mit -

gliedern des NSRL . folgendes bestimmt:
t . Entsprechend meine « Vereinbarungen mit de » Chefs der

Gliederungen starten Angehörige des NSRL .. die zngleich
Angehörige einer Gliederung sind , für ihre Gliederung .

2. Die Beteiligung a« Ei «zeln»ettkämpse « von Volks -
«e«osse« , die keiner Gliederung angehören , aber den geforder-
te« Leistungsbedingnnge » entspreche », regelt die Reichs-
sührnng des NSRL .

8. An Mannschafts -Wettbewerbe» beteiljgt sich der NS -
RL . nicht.

4. In de« Siegerlisten wird bei Doppelmitgliedern die
Zugehörigkeit znm NSRL . vermerkt.

Am bemerkenswerteste« ist hierbei der Entschluß des

NSRL .. sich an den Mannschaftskämpfen nicht zu beteilige « .
Hierzu heißt es i« einem Kommentar :

Die sportlichen Ma «« schastskämpse der NS - Kampsspiele
sind Wettbewerbe der Formationen . Der NSRL . ist die nm-
fassende sportliche Wettkampfgemeinschaft im Inland und
gegenüber dem Ausland . Ihm gehören n . a . die Militär -
und Polizeifportvereine . die ^ -Gemeinschaften »nd SA -
Kampsspielgemeinfchasten als Mitglieder a» . Außerdem sind
die Leistungsbesten aus den Zivilvereinen meiner Anfforde»
rnng , in den Gliederungen der Bewegung ihre Pflicht zu tun.
fast ausnahmslos gefolgt . Es liegt aus der Hand, daß da«
mit der NSRL . für die Ma »« fchastswettbewerbe a»sscheidet.
denn er kann nicht , nachdem er nahezu alle seine Leistnngs -
besten sür diese Veranstaltung an die anderen Organisationen
abgegeben hat. mit dem verbleibenden Rest gegen eben diese
Organisationen « nd damit n . a. gegen seine eigene« Leute i«
Wettbewerb trete« .

nicht leicht, denn Deutschland stellt n« ben bewährten und alten
Nationalspi « l«rn in Pr « ßburg auch junge Nachwuchskräfte der
Ostmark uns des Altreichs ins Feld , di« sich dort ihre Sporen
verdienen wollen . Die deutsche Elf lautet :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ; Verteidigung :
Jmmig (Karlsruher FB . ) , Marischka (Admira Wi«n ) ;
Läufer : Laubon (Vienna Wien ) , Pekarek (Wacker Wien ) ,
Skoumal (Rapid Wien ) oder Joksch (Austria Wien ) ; Sturm :
Hos«r (Rapid Wien ) , Reitermeier (Wacker Wi«n ) , Binder
(Rapid Wien ) , Klingler (Daxlanden ) , Gärtner (Olympia
Lorsch ) .

Slavia Prag — KFV
Die Mannschaftsaufstellung lautet :

Prag : Bocksay
Bouska Daucik

Sobotka Bradae Sobotka
Horack Kopecky Bican Vycpalek Horack
Ersatz : Vacek . Jecbera , Truhlar .

« FB . :
Wagn « r Damminger Rapp Benz Schwör «?

Haas Jmmig Helm
Jmmcl Bolz

Eßwein

In der Staffel 3 ein zwölfter Verein
Bekanntlich waren in dies« r Staffel am Ende des Spiel -

jahres 3 Vereine punktgleich an der dritt -viert - und fünft -
letzten Stelle der Tabelle , wobei der Pforzheimer B .S .C. mit
dem besseren Torverhältnis nicht absteigen mußte . SpVgg .
Dillweißenstein und Eutingen waren di« beiden Nächsten. Be -
sonderer Umstände wegen wird nun « in weiterer Verein in
der Bezirksklasse Staffel 3 belassen. Aus diesem Grunde
wurde nun zwischen Eutingen und Dillweißenstein ein Ent -
scheidungsspiel angesetzt , das voraussichtlich am 2 . September
auf neutralem Platze in Pforzheim ausgetragen wird .

In der Terminliste dürste sich weiter nichts ändern . Nur ,
daß der bis jetzt jeweils an den Spielsonntagen spielfrei ge-
wesene „elfte " Verein gegen den Gewinner des Entscheidung -
spieles zu spielen hat . Um aber im Spteljahr 1940/41 aus die
besagten 10 Vereine zu kommen , muß dann mit einem Abstieg
von 4 Vereinen gerechnet werden . Sollte aber noch einer aus
der Gauliga Herabkommen , dann muß eben ein „Fünfter " mit
absteigen . __ __ _ _ S .

Südwests F «ßball -Ga«liga wird in der kommenden Spiel -
zeit sogar 12 V« rein « umfassen , da auch der FK . 03 Pirma -
sens nunmehr in der Gauliga verbleibt .

BadenBsdener Theater :

Kitty und die Weltkonferenz
Komödie von Stefan Donat - Spielleitung : Rolf Gerth

Dem Verfasser d« r Erstaussührung „Kitty und die Welt -
konserenz " , Stefan Donat (Pseudonym ) , kam «s in dieser
sauber gezimmerten Komödie gewiß nicht darauf an , « ine
politische Satireauf das Unwesen internationaler Konseren -
zen oder auf das Gangstertum von wirtschaftlich«« Draht -
ziehern in den Geschäften der Politik oder auch auf die
Presse zu schreiben, wenngleich er alle drei Faktoren in ihrer
internationalsten Erscheinung auf der Bühne ausmarschieren
läßt und ihnen treffend « Seitenhiebe austeilt — das „Schwer -
gewicht" hat er auf das Geschehen am Rand « di«ser in Lugano
tagenden Weltkonferenz gelegt : auf eine zwar unwahrschein¬
liche , aber vielleicht gerade deswegen sehr reizende Liebes -
geschichte zwischen einer naiven , lebenshungrigen Maniküre ,
die einmal große Dame sein möchte , einem jungen Jour -
nalisten , der mit wenig Geld und Erfahrung die große
Chance feines Lebens auf der Weltkonserenz sucht, und dem
englischen Wirtschaftsminister Sir Horace Ashlin , der zu spät
seinem durch den Beruf entgangenen Lebensgliick nachtrauert
und nun der kleinen Kitty und dem jungen Zeitungsmann
zum großen Glück verHilst . Dieser recht hübschen, an komö-
dialer Ergiebigkeit voll ausreichenden „Politik des Her -
zens " geht Donat mit Hilse bewährter Lustspieltechnik zu
Leib« .

Rolf Gerth führt « elegante Regie und gestaltete das
Ganze mit leichter Hand und beschwingtem Tempo zu einem
alle heiteren Möglichkeiten ausspürenden Spiel , bei d«m er
durch die ausgezeichneten Bühnenbilder von Hans Gabriel
Horath und die sehr flott « Darstellung stark unterstützt
wurde . Die sich erstmals dem Badcn -Badener Publikum vor -
stellende Paula Kon r ad , das Nesthäkchen der Baden - Ba -
den« Spielaemeinschäst . — sie zählt erst 17 Lenze — spielte
mit viel Erfolg die naive , abenteuerlustige Nagelkünstlerin
Kitty und überraschte das HauS durch die prachtvolle Frische
thres Spiels . Max Mairich spielte slott den unbeholfenen
Anfänger in Li«be und Presse . Sehr geschmackvoll , zurück¬

haltend und ganz gentlemenlike gab Rolf Gexth den
Minister . Harriet Dubois gefiel durch di« Eleganz ihrer
Erscheinung und die Gewandtheit ihres Auftretens als ge -
hetmniSumwitterte Irene Sorel und Ernst Ehlert als ihr
Werkzeug und finanzieller Prellbock Marius in der durch
sie vertretenen Finanzgruppe . Die internationale Presse
vertraten Wolfgang Stumpf (Jim Carter ) , Joachim Tim -
m e r m a n n (Arpad Erdely ) , Arno Ebert (Hector Pail -
lot ) und Willy Hochhäusler (Niels Holg« rsen ) . Ganz
große war Heinz P e r i n o als Portier des Luganoer
Hotels .

Das gut besetzte Haus ging von Anfang an mit , unter -
hielt sich ausgezeichnet und überschüttete die Darsteller mit
stürmischem Beifall .

I . Wellenreuther.

„ Das heilige Tuch"
Am Soimtag Morgenfeier der SA im Rnndsnnk

Die Rundfunk - Morgenkeier der SA am kommend« »
Sonntag wird in feierlich eindringlichen Worten künden
von der Kraft und Gewalt , di« Jedem, der sich der Fahne ver -
schworen , aus diesem geweihten Zeichen erwächst. „Uns
ward der Ruf — Dir , Fahne , die Gewalt !" Unter diesem
Leitgedanken steht das gewaltige Programm der Sendung ,
das SturmstiHr « r Steiner , wieder in überzeugender , gerad -
liniger Themenführung zusammengestellt hat . Das von
Reichsminister Dr . Gobbels 1929 in seinem vielgelesenen
Buch „Der Angriff " so packend geschildert« Erlebnis „Das
heilige Tuch" steht als Lesung im Mittelpunkt der Morgen -
feier . Erstmals wird bei dieser Sendung der neu ausgestellte
Chor der SA -Standart « 119 mit einigen Fahnen -Liedern an
eine größ « r« Oefsentlichkeit treten . Den übrigen musikali -
sch«n Teil bestreitet der Musikzug der Standart « 119. Der
Reichssender Stuttgart überträgt die Morgenfeier am kom -
Menden Sonntag , von 9.00—9.30 Uhr .

Deutscher Kulturfilmerfolg in Venedig
Auf der Internationalen Filmkunstschau in Venedig

kamen an ö«n aus die Eröffnung folgenden beiden Spieltagen
Frankreich , die Schweiz und die tschechisch « Produktion des
Protektoratsgebietes mit Spielfilmen zum Wort .

Der französische Film „Hinter der Fassade („Der -
riere la Facade " ) unter der Spielleitung von Mirande und
Lacombe behandelt mit typisch französischem Geschick Vor -
gänge aus dem Leb«n des Alltags . Er fand eine recht gute
Aufnahm « . Mit dem Film „Das Gold in den Bergen " („L'Or
dans la Montagne " ) — Spielleitung Max Hausier — gab die
Schw « iz zu erkennen , daß auch die Filmkunst dieses kleinen
Landes bereits eine beachtliche Höhe erreicht hat . Hervorzu -
heben sind die herrlichen Bilder von der Hochgebirgswelt .
Eine starke unmittelbare Wirkung ging von dem unter der
Spielleitung von Ladislav Brom hergestellten tschechischen
Film „Der Vagabund Macoum " ans . Auch ohne Ueberfetzung
des tschechischen Textes konnte man dem Geschehen mit der
gröhten Selbstverständlichkeit folgen .

Sehr erfreuliche Leistung «« zeigte der Kulturfilm bereits
an den ersten Tagen der Filmschau . Hier sind es wie in den
vergangenen Jahren die deutschen Dokumentar¬
film « . die « inen besonderen Platz einnehmen . Mit starkem
B«isall wurde der herrliche Usa -Film „Flieger zur See " aus-
genommen , der in unübertrefflicher Photographie ein fesseln -
des Bild von der Tätigkeit der deutschen Marineflieger ent -
wirft . In dem vom Propagandaamt der DAF herstellten
Film „Schiff 754" wird das Entstehen des Urlauberschiffes
„Wilh « lm Gustlosf " gezeigt . Hier spricht der Geist der Arbett ,
di« grotzen Beifall auslöst « . Di « herrlichen Kunstschätze
Deutschlands allen zugänglich zu machen und dabei gleichz « ittg
zu werben , li«gt in der Absicht des guten Films der Reichs«
bahnzentrale „Schatzkammer Deutschlands "

. Hervorragen »«?
Photokunst gelang es . deutschen Kunstwerken «ine lebendige
Plastik zu verleihen , die immer wieder überraschte .

Stadt und Landschaft Griechenland hat sich der schweize -
rische Regisseur Fr «d Surville zum Gegenstand mehrerer
Kulturfilme gewählt , von denen am eindrucksvollsten der
Film über die Stadt Athen wirkt «.

Außerdem dürft « der neue Film „Westwall " (Länge 1200 m)
t« einer Sondervorführung gezeigt werden.
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Das Dorf ohne Bartschere
Oberammergau rüsiei zu den Passionsspielen - Wo das Rasieren verpönt ist

Von unserem nach Oberammergau entsandten - b - Mitarbeiter

In Oberammergau sind die Vorbereitungen zu den Passions -
spielen 1940 in vollem Gange . Sie umfassen die gesamte Ein -
Wohnerschaft , da fast das ganze Dorf bei den weltberühmten Auf -
führungen mitwirkt .

Seit über Mg Jahren steht Oberammergau , das idyllische
Hochgebirgsdorf im Tal der Ammer in öen bayrischen Kalk -
alpen , im Zeichen öer Passionsspiele unt > auch jetzt schon werfendie Aufführungen des kommenden Jahres ihre Schatten vor -
aus . Als Sommerfrische wie als Wintersportplatz wird der
weitbekannte Ort von den Fremden aus aller Welt gerne auf -
gesucht . Als Sehenswürdigkeiten gelten außer der in öen
Jahren 1736—1742 im Rokokostil erbauten Pfarrkirche öie
Zeichen -, Modellier - unö Schnitzschul « , sowie da § Museum alter
Schnitzereien . Auf bem Osterbiehl südwestlich von Oberammer -
gau findet man eine zwölf Meter hohe Kreuzigungsgruppe
aus Sandstein , die von König Ludwig II . von Bayern gestiftet
wurde . Künstlerischer und kultureller Mittelpunkt öes Ortes
aber ist und bleibt öas in öen Jahren 1929/30 umgebaute große
Festspieltheater , öas neben 5000 Sitzplätzen eine freie Vorder -
bühn « für Massenaufzüge und eine glasgedeckte Mittelbühne
aufweist . Hier finden die weltberühmten Passionsspiele statt ,die die ganz « Leidensgeschichte Jesu vom Einzug in Jerusalem
bis zur Auferstehung umfassen . Die Ausführungen werden
von Chorgesängen umrahmt und an bestimmten Stellen von
lebenden Bildern unterbrochen , die vorausbeutend Szenen aus
dem Alten Testament — sogenannte Präsigurationen — dar¬
stellen .

Von den 2600 Einwohnern Oberamm « rgaus wirken rund
1200 Männer und Frauen als Schauspieler , Sänger oder Sta -
tisten an den Passionsspielen mit . Indirekt aber ist fast das
ganze Dorf irgendwie an den Aufführungen beteiligt . Da die
alttestamentarischen Gestalten auf der Bühn « natürlich nicht
mit glattem Kinn und Wangen «inhergehen dürfen , künstliche
Bärte aber bei den Passionsspielen verpönt sind , hat die
Gemeinde vor kurzem einen Aufruf an alle mitwirkenden
Männer erlassen , sich nicht mehr zu rasieren und auch die
Haupthaare ungehemmt wachsen zu lassen . Es herrschen gegen -
wärtig für Friseure also schlechte Zeiten in Oberammergau .
Doch haben diese Verschönernngskünstl « r wenigstens den Trost ,
daß es ihren Kollegen zu Butte im Nordwesten der Vereinig -
ten Staaten augenblicklich nicht besser geht . Dort wird näm -
lich in diesem Herbst ein Heimatfestspiel aus den Tagen der

ersten Einwanderer aufgeführt , die ausnahmslos stattliche
Vollbärte trugen . . Infolgedessen sind in Butte aus demselben
Grunde wie in Oberammergau Rasiermesser und Bartschere
streng verpönt .

Die Proben sind im Gange

^
Das Programm der Paffionsspiele wird auf ausdrücklichen

Wunsch des Führers in der bisherigen Form unverändert
beibehalten . Gewisse Schwierigkeiten bereitet allerdings die
Rollenbesetzung , da in den letzten Jahren der Tod unter den
früheren Mitwirkenden reiche Ernte hielt . Im Frühjahr 1938
starb Hans Mayer , der Darsteller des Herodes von 1934, kurz
darauf Anton Lang , der Prologsprecher von 1930 und 1934,5 och auch Josef Mayer , der Nikodemus der letzten Passions -
spiele , weilt nicht mehr unter den Lebenden . Tie Magdalena
von 1934 aber , Clara Mayer , hat « inen in Amerika ansässigen
Landsmann geheiratet . Man darf daher der Rollenbesetzung ,die bereits im kommenden Herbst stattfindet , mit großer Span -
nung entgegensehen . Auswärtige und verheiratete Frauen
dürfen nach der mündlichen Ueberli « serung bei den Passions -
spielen nicht mitwirken , doch sind in den neuen Aufsührungs -
bestimmnng «n Ausnahmefälle vorgesehen . Vermutlich werden
mit verschiedenen Aenderungen bei den kommenden Spielen
dieselben Darsteller zu sehen sein , di« schon bei den letzten
Ausführungen ihr gesangliches oder schauspielerisches Talent
erwiesen .

Zur Vorbereitung der Passionsspiele 1940 wurden bereits
mehrere Ausschüsse gegründet , denen u . a . Professor Diemer ,der Regisseur der letzten Spiele , Bildhauer Georg Lang , und
öer Christus - Darsteller von 1930 und 1934, Alois Lang , an -
gehören . Sowohl bei den „Aposteln "

, wie bei den „römischen
Soldaten "

, den „ frommen Frauen "
, sowie Musikern und

Sängern wird schon eifrig geprobt . Das ganze Dorf lebt in
einem Fieber der Erwartung , wi « es allen großen Ereignissen
vorauszugehen pflegt . Heute schon liegen aus Amerika , wo
Sie Passionsspiele besonderen Ruf genießen , serner aus Eng -
land , den Nordstaaten und vielen anderen Ländern zahlreiche
Anmeldungen von alt «n und neuen Freunden Oberamm « r -
gaus vor , die sich auch die kommenden Aufführungen nicht
entgehen lassen wollen . Das bescheidene Dorf in Oberbayern ,das durch das hohe künstlerische Können und den tiefen hin¬

gebenden Ernst der Darsteller seinen Passionssp 'elen ihren
weihevollen Charakter gab , wird somit im nächsten Jahr
wieder einmal im Mittelpunkt des Weltinteresses stehen .
Im Blickpunkt des Erdballs

Diese Tpi « le , die einen ganzen Ort in Bann schlagen ,
haben eine ungewöhnliche Entstehungsgeschichte , die Jahr -
hunderte zurückreicht . Sie sind aus de » kirchlichen Osterspielen
hervorgegangen , denen sie ursprünglich in ganz knapper Fas -
snng als Einleitung vorangestellt waren . Durch ihren Um -
sang und die zunehmende Teilnehmcrzahl — bis zu 300 Mit¬
wirkende — sprengten sie allmählich diesen Nahmen und wur -
den zu selbständigen Stücken . Tie Passionsspicle wurden jetzr
nicht mehr in der »iirche abgehalten , sondern von bürgerlichen
Bruderschaften aus dem Marktplatz anigcführt . In oft mehr -
tägigen Darstellungen wurde das Leiden und Sterben Christi
wiedergegeben . Auf dieser mittelalterlichen Tradition beruhen
auch die Oberammergau « r Passionsspiele .

Ein Gelübde im Pestjahr 1034 gab die Veranlassung zu der
ersten Aufführung , die alle zehn Jahre wiederholt werden
sollte . Im Jahre 1630 wurde der ursprüngliche Text durch
Entlehnungen aus d« m Weilheimer Passionsspiel eriveitert
und später nach dem jeweiligen Zeitgeschmack mehrfach um -
gedichtet . Von der Liebe und Hingabe der Laien/picler um -
hegt , haben sie sich bis in unsere Zeit erhalten . Und Zuschauer
aus allen Teilen des Erdballs eilen , keine Entfernung
scheuend , herbei , um die erhabenen Eindrücke des Oberammer -
gau « r Festspiels zu empfangen .

Ringkamvf eines MnnitM mit einer Bärin
Lon ^> o n .

Ein aufregendes Abenteuer hatte in der Nähe voi , Kult »
im östlichen Teil der indischen Provinz Pundschab aN, Fuße
des Himalaja Leutnant Parsons -Smith vom 13 . Mahratta -
Infanterie -Regiment . Er lies auf einem Spaziergang direkt
auf eine riesige Bärin zu , die ihre beiden Jungen ausführte .
Das mißtrauische Tier stürzte sich sofort auf den Offizier ,der sich verzweifelt mit seinen Händen gegen die Bestie zur
Wehr setzte . Mensch und Raubtier rangen erbittert . Sie
wälzten sich auf dem Erdboden umher und rotllen schließlich
einen etwa fünfzig Meter hohen Berg hinab . Auf dem
Grunde angekommen , erhob sich zunächst die Bärin . Durch
den Sturz wesentlich abgekühlt hinkte sie in das dichte Ge -
büsch . Der Offizier konnte sich bis in das nächste Dorf fchlep -
pen , von dem er in das Krankenhaus nach Minali abtrans -
portiert wurde . Er hat schwere Verletzungen erlitten , jedoch
hofft man , ihn am Leben erhalten zu können .

VON HEUTE
UFA-

Theater
Beginn

4 .00 , 6 .00
8 . 30 Uhr

Gapitol
Beginn

4 00 , 6 .00
8 . 30 Uhr

Spannung von An
fang bis zum Ende
Per Polizei »
funk meldet

Lola Müthel
Hans Zesch -Ballot
Jaspar v . Oertgen

.? r ätile in
Jlse Werner , Mady
Ratil , Leibelt , Frey

Ein packender Film
aus dem Leben .

Jug . üb . 14 Jahre zugei

Vorher in beiden Theatern :

Der Westwall

Gesellschaftsreisen
Samstag , 12. 8. 39 : Zur Enz¬

beleuchtung in Wildiad . Abf .
1« Uhr , Rückfahrt geg . 22 Uhr ,

Preis MM 3.20
Sonntag 13. 8. 39 : Schwarzwald -

Tagesfahrt — Durbach —
Oberharmersbach — Allerheili¬
gen — Mummelsee . Abfahrt
8 Uhr : mit Mittagessen ,# 7.50

Sonntag . 13. 8. 39 : Pfalzfahri .
Trifels — Weintor . Abfahrt
14 Uhr . Preis JIM 3.50

Omnibus - Reiseverkehr Mannherz
Karlsruhe , « aiserstraste 172.

Telefon 1287—88.

Zweig
Ka rlsruh e

Sonntag , 13. August : Wanderung
Oensbach — Mösbach — SajlDcr .o
( Treffen der Zweige des nördlichen
Schwar ^waldes ) — Kappelrodeck —
Achern , Marschzeit 6 Sld . Führung '
Togny -Fröscher . Treffpunkt 0.19 Uhr
.m Saupibahnhof .

Donnerstag . 17. August : Zusammen¬
kunft im Kühlen Krug .

Tonnerstag , 2t . August : Zusammen -
kunst in den Schrempp -Gaststätten .

Sonntag . 27. August : Wanderung
Nr . 01 des Heimalbuches . Fischweier —
Ittersbach — Pfaffenrot — Marxzell ,
Marschzeit 4' /s Sld . Führer : Dr . Lang
Abfahrt 7 Uhr Albtalbahnhof .

Donnerstag , 31. August : Zusammen -
kunst im Garten des „ Zeppelin " .

« Tage SaizRammergut-
steiermarK - Ufien -Tirol

vom 20 . - 27 . August 1939 . . . RM. 133 . 30

8 Tage Großglockner - Venedig
vom 20 . — 27 . August 1939 . . . RM. 124 . —

Anmeldung sofort . Telefon 5641

Heidelberger Straßen - u . Bergbahn - AG.
Auskunft und Anmeldung auch bei Reisebüro

Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b .

Achtung !
Heute 23 Uhr einmalige

Nacht -Vorstellung

>auf falscher spur
Einer jener amerik . Kriminalfilme ,
die sich so großer Beliebtheit er¬
freuen l Atemraubende Gescheh¬
nisse , geheimnisvoll , spannend und

abenteuerlich von unerhörter
Wirkung .

Rechtzeitig Karten besora ^ n •

Naturtheater ä 1;1, £
Samstag , den 12. Ausrast , abends 20 Uhr

Sonntag , den 13. August , 16 Uhr

Flitterwochen
L u 8 t s p l e 1 von Paul Hclwi ?

E | ntr . : Gedeckt . Raum 1.20 Ü.9U 0.60 (0 .40i
Gespielt wird bei jeder Witterung .

verloren
Hornbrille

verloren
v . Kaufhaus Höl¬
scher bis Adolf -HU-
lerplatz . Abzugeben
in der Bad . Presse

Druck«
sachen

liefert rasch und
preiswert die

Bad Presse

Gafft
Grüner
I Baum I

Täglich
spielt

Hugo
Strubel

mit seines

Tanz-Kapelle

Sonntag , 13 . August 1939

11- 12.15 Uhr : Vormittagskonzert Ä !iu
g
' ik"

16- 18.30 Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Trompeter -Chor des Art .-Reg . 35 .

Leitung : Stabsmusikmeister Kidaisch .
Eintrittspreise : für das Vormittagskonzert 20 Rvf ,für das Nachmittagskonzert 40 Rvf .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierteund Kinder erhallen die üblichen Ermäßigungen .Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte aus . ^

CARL HULDEN
der Wiener Geiger mit seinem Orchester

Samstag — Sonntag
TANZ in der Pufytaschenke

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Konzert = Kaffee MUSEUM
$ amsfag , den 12 . Augusr \ nachmittags -
Sonntag , den 13 . August / und abends

Einmaliges Gastspiel
der in allen Großstädten und durch I «14 * 1* A I K 9 N üRundfunk bekannten Kapelle Hl 0 Q i |
mit seinen 12 Solisten , sowie der Sängerin Erna Sarto , Sieger im

internationalen Kapelienweitstreit Hamburg .

Im Winter
garten : ■ Täglich Tanz

Jaden Sonntag 4 Uhr : T A N Z ■T E E.

„ Blume " Dnrlach
Heute Samstag , 12 . und Sonntag , 13 . Aug.

gro &es historisches

Jlirclitreih £ esf
mit T A N Z
bei guter Witterung Garten - Konzort

Ausgeführt vom Streichorchester der Pionier - Kapelle

f unkprocfFamm
vom 13 . Hugusl

bis 1* . August
Stuttgart
Tonntag , 13. August .

6.00 Sonntag -.
'
Frühkonzert

8.00 Frankfurt : WasserstandS -
meldungen . Wetterbericht

„ Bauer hör ' zu !"
8 .15 Aus dem Höhenfreibad

der Reichsgartenschau :
Gymnastik

8.30 Orgelkonzert
9.00 Morgenfeier der SA
9.30 Das Kammerlouzert des

Reichssenders Stuttgart

10.00 Musik am Sonntagmorgen
10.30 „ Freude trinken alle

Wesen "
11.00 München : Johann -Strauß -

Konzert , anläßlich der
Salzburger Festspiele

13.00 Kleines Kapitel der Zeit

13.13 Berlin : Musik am Mittag
14.00 „ Rund um den Berliner

Funkturm "
14.30 „ Musik zur Kaffeestundc "
>5.00 Sport und Unterhaltung
18.00 „ Lasset uns fleißig das

Land beschauen !"
18.45 Im Dreibierlel -Takt

19.00 Sport am Sonntag
20 .00 Nachrichten
20 .15 Träume sind Schäume
20.45 Ter Bajazzo
22 .00 Nachrichten
22 .30 Kabarett und Tanz
23.00 Musik zur Nacht
24.00—2.00 Wien : Nachtmusik

Montag . It . August .
5.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterberich : : Wieder -
holung der 2. Abendnach¬
richteil : landwirtschaftliche
Nachrichten

6.00 Gymnastik ; anschließend
Wissenswertes und Prak -

tisches aus der Gesund »
heitspslege

6.30 Koblenz : Frühkonzert
7 .00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetlerberichl
und Marktberichte

8. l0 .Gymnaslil
lt .30 Volksmusik u . Bauern -

kalender , Wetterbericht ,12.00 Leipzig : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Leipzig : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
16.00 Baden -Baden : Nach -

mittagskonzert

17.00 Für jeden etwas
17.30 „ Im Marschtritt der SA "
18.00 Auf und Ab
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 schöne Stimme »
19.30 Kleine musikalische gor -

menlehre
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten

20.15 „ Stuttgart spielt aus !"
21.00 Gartenbau — Gartenschau
22.00 Nachrichten , Wettet - » nd

Sponbericht . „ Schulung
n , Aufbau der badischen
Gnu -Fubballmaunschajl "

22.30 Beliebte Tanzkapellen
23 .00 Musik zur Nacht
24 .00—2.00 Nachtmusik .

Dienstag , 13. August .
5.45 Morgenlied , Zeitangave ,

Wetterbericht : Wieder -
holung der 2. Abcndiiach -
richten : landwirlichaslliche
Nachrichten

6.0V Gymnastik . Wissenswertes
u . Praktisches aus »er
Gesundheitspslege

6.30 Frühkonzert
7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen , Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 München : Froher H.' oiig

zur Arbeit -Pause
9 .20 Für Dich daheim

11.30 Nollsmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Frankfurt : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13. 15 Frankfurt : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Musikalisches Allerlei
16.00 Badenweiler : Nach¬

mittagskonzerl

17.00—17.10 : Dichtungen von
Paul Sattele

18.00 Richard Wagner : Mui ' l
aus „ Ter Ring des
Nibelungen "

18.45 Ans Zeil und Leben
19.00 Tonfilm und Operette
19.45 Kurzberichte
20 .00 Frankfurt : Nachnchiei ' ,

Hier spricht die Reichs -

gar enschau
20.15 Hent ' r jetzt des au Ich»

g' bört ?
21.15 Böhmen : UnterhallungZ «

und Tanzmusik
.22.00 Nachrichte » , Weiter - und

Sportbericht
22.20 Poti .isrbe Zeitungsschau
22.35 Abendmusik
24.00—2.00 Breslau : Nachtmusik

Mittwoch . 16. August .
5.4» Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht : Wieder »
holung der 2 Abenduach -
richlen : la » dwirlschas ! l>che
Nachrichten

0.00 Gymnastik : Wissenswertes
u . Praktisches aus der

Gesundheilsvflege
6.30 Köln : Frühkonzert
7 .00—7.10 : Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand «»

Meldungen , Weiterbericht
und Marktberichte

8.10 Aus dem Höhenfreibad
der Reichsgartenschau :
Gymnastik

11.30 Nollsmusik und Säuern .
kalender . Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Frohe Weisen
15.00 Wiederkehensfeiern aller

Frontsoldaten

16.00 Beliebte Sänger —
berühmte Orchester

18.00 Froher Feierabend
18.45 Kursberichte aus re

Reichsgartenschau
19.30 ..Bremsklötze weg ! '

Flieg mit , Kamera » !
20 .00 Nachrichten
20.15 Breslau : „ Wir spielen

auf !"

21 .00 „ Uns fehlt ja nur eine
Kleinigkeit — nur Zeit !"

21 .45 Nur ein Biertelstllnrxyen
22 .00 Nachrichten . Weuer - und

Sportbericht
« or d. II . Württ .NSRL .»
« ausest in Ludwigsburz

22 .30 München : Unterhaltung
und Tanz

24.00—2.00 Wien : Nachtmusik .
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Winzerfest im baöifchen Reblanö
Der Weinort Neuweier bei Saden -Baden erwartet viele »rohe Gäste

Fast so breit und gerade wie eine Autobahn zieht sich die
vielbefahrene Reichsstraße von Baden - Oos ab immer
südwärts an den Hängen des Schwarzwaldes entlang . Und
wenn die Süddeutschen es seit altersher geivohnt sind , ihr
Land als rechten Garten Gottes zu feiern , so sieht man schon
beim ersten flüchtigen Hinblick auf die fruchtbaren Auen zwi-
schen Strom und Gebirge , daß auch hier im heimatlichen Ba¬
den des Schöpfers beste Laune diesem bezaubernden Stück -
chen Erde gelächelt hat . Aber da , kaum 1U Kilometer vom
etwas beschwerlichen Einfahrtsweg in die weltberühmte Bä -
derstadt , ivird uns erst die rechte Belehrung über Sinn und
Ziel solcher Fahrt ins badische Rebland zuteil : eine Hand -
breit vor Steinbach ist 's , nicht weit von jenem Hügel , auf
dem Meister Erwin nun schon seit hundert Iahren selbst als
steinernes Denkmal zu seinem Wunderbau des Straßburger
Münsters hinüberschaut , — da stehen jene in Holz geschnitzten
Wegweiser am Straßenrand und heischen gebieterisch , daß
man sich ein wenig weiter bergwärts wende , um der zünf -
tigeu Lockung von praller Traube und Boxbeutel zu folgen .

Erste Bekanntschast mit dem Mauerwetn
Und nun schieben sich die Weinberge immer näher heran ,

bis sie im Schutze der Ruine N b u r g rings um das stattliche
Torf Neuweier gleichsam als fröhlicher Äranz in grün
und grau unmittelbar an Straße und blitzsaubere Winzer -
Häuser heranreichen . Grün - grau , grün - grau : eine ganze Him -
melSleiter künftiger Weinseligkeit , so steigen die Reben im
steten Wechsel mit dem sorgfältig gepflegten Mauerwerk all '
das Land um Neuweier hügelan , bis ihnen hier und dort
der dunkle Tannensaum des Schwarzwaldes eine obere
Grenze setzt.

Der Weinfachmann ist gegenüber jeglicher laienhaften
Freude an der Eigenart dieses Zusammenklangs uralter Reb -
kultur mit dem natürlichen Wuchs von Wiese , Feld und
Baum sogleich bei der Hand , die praktischen Vorteile solcher
Staffelung zu erklären . Wie man nämlich beim Segeln
durch Kreuzen vor dem Wind häufig besser vorankommt
als in gerader Fahrt , so erreicht der Winzer durch den trep -
penförmigen Aufbau seiner Weinberge mehr unmittelbare
Sonnenbestrahlung als bei der ungebrochen schräg ansteigen -
den Fläche . Die Trauben „kochen besser durch"

, ihre Zucker-
bildung erhöht sich , und dementsprechend ist dann auch der
über die Maßen erbanliche Tropfen , den man als Neu -
weierer Gänsberg , Wolfhag , Altenberg , roter Affentaler
Beerwein oder — o Krone wohligen Genietzens — als Neu¬
weierer Mauer wein im Boxbeutel kredenzt be-
kommt .
Kon den Winzern und ihrer Genossenschaft

Freilich sind es nicht diese guten Gaben der Naturalien , .
die dem Neüweierer im Reich bis hinaus nach Hamburg oder
Königsberg immer neue und treue Freunde sichern. Minde -
stens den gleichen Teil an solchem Erfolg hat die nnermüd -
liche, verantwortungsbewußte Arbeit der Winzer, ' sie geben
in einer so ausgesprochenen Rebbaugemeinde wie
dieser wahrlich den Ton an , zumal der nnn schon nahezu
zwei Jahrzehnte zurückliegende genossenschaftliche Zusam -
menschluß der weit über zweihundert bäuerlichen
Winzereibetriebe rationellste Auswertung aller ge -
botenen Möglichkeiten in Weinberg und Weinkeller gewähr -
leistet .

Aus allen diesen Gründen , und weil viel hübsches bäuer -
liches Brauchtum mit Winzerreigen , Küfertänzen , butter -

zartem Schwarzwälder Speck, knusprigen „Göckele" oder auch
einem beinahe wie aus altelsüssisch- straßbnrgische Weise zube-
reiteten leckern Münsterkäs ' die Mannigfaltigkeil der Dar -
bietnngen für Auge , Gaumen und Gemüt ins kaum noch Auf -
zählbare steigert , tun die Neüweierer wahrlich recht daran ,
nach der durch Unbill der Witterung erzwungenen Pause des
Vorjahres auf das kommende Wochenende ivieder zu einem
großen , volkstümlichen Fest des Weines und der Reben ein -
zuladen . Gewiß hängen die Traube » uoch klein und grün
am Stock , und höchstens die reichbeladenen Erntewagen , die
während der letzten Wochen tagaus , tageiu den Segen der
Felder in heimatliche Scheuern führten begründen jetzt im
August schon einen gewissen Anspruch auf dankerfülltes Feste -
feiern . Allein der Winzer ist ja nicht nur Bauer , der bei
jedem Gang durch sein Land den Blick von der Erde zum
Himmel wendet und so den Kreislauf der Statur zwischen
Saat und Ernte auch zum alleinigen Jahrweiser für des
Menschen Tun macht,' der Winzer ist ein wenig auch immer
gastlicher Freudespender , der seinen edlen Stoff rechtzeitig
unter die Leute bringen ivill , damit sie wissen, was sie an
ihm haben und tüchtige Löcher in die noch vorhandenen Vor -
rate trinken . Deshalb also feiern die Neuweierer jetzt schon
im hohen Sommer , wo man noch Urlaub und etwas Geld
im Beutel hat , ihr fröhliches Fest , dem zu Ehren das ganze
Dorf nun seit Wochen rüstet . Da werden in der Turnhalle
die langen Tische aufgeschlagen , um eine A u s st e l l u n g
aller der Ob st - und gartenbaulichen Erzeug -
nisse zn beherbergen , die auf den Gewannen rings umher
außer den Reben in so üppiger Fülle gedeihen . Auf dem
Steinacker beim Rathaus aber wächst unter den Händen
sämtlicher Schreiner und Zimmerlente des fleißigen Ortes das
Festzelt , das große Podium für die Bauernkapelle , länd -
liche Tänze und Männerchöre , während der rührige Bürger -
meister Bruder vor lauter Klopfen und Hämmern dort
drüben und vor lauter Besprechungen über die Schankgerecht -
same , die Verteilung der Stände auf dem Festplay , das Wet -
ter und alle sonstigen organisatorischen Sorgen kaum noch zu
den lausenden Amtsgeschäften kommt .

Besonders gewichtig aber ist auch die Aufgabe des theater -
kundigen Gebieters über das in der trutzigen alten Tiefburg
am Ortseingang versinnbildlichte Weingut Schloß Neuweier ,
denn er führt Regie über jene 200 Mitwirkenden , die in bun -
ter Folge den Gästen aus nah und fern noch einmal vor
Augen führen wollen , was es mit diesem Herzstück des mittel -
badischen Reblandes in Vergangenheit und Gegenwart für
ein Bewenden hat . So soll der Festzug mit seiner lustigen

Wohl bekomm 's !
Aufnahme : HanS Speck

„Boxbeutelgarde " daran erinnern , wie diese sonst in deutschen
Landen allein dem Würzburger Steinwein vorbehaltene
rundbauchige Flasche als Privileg der geistlichen Herren am
Main auf die Ritter des badischen Wasserschlößleins und
ihren in Geschmack und Anbauweise so ähnlichen Mauerwein
kam : heiter und ernsthaft zugleich soll er aber auch zeigen ,
wie die Winzer jahraus , jahrein den Rebgrund roden und
düngen , die Reben schneiden , binden , spritzen und ohne Unter -
laß der Schädlingsbekämpfung dienen , die Trauben pflücken
und keltern müssen , auf daß ein so köstlicher Tropfen daraus
werde , wie er in den kommenden fröhlichen Tagen zur La-
buug für alle durstenden Kehlen im Weinort Neuweier
bei Baden - Baden bereitgehalten wird . . .

M. S.

Ein Fest öes deutschen Gartenbaues
Austakt des 3 . Retchsgartenbautages - Tausende Gärtner aus Großdeutschland geben sich in Stuttgart Stelldichein

Badische Weine zählen zu den besten der Welt

k . Stuttgart , 12. August . Auf dem Höhepunkt des Som -
mers und als d i e Großveranstaltung , die die Stadt der Aus¬
ländsdeutschen im Kielwasser der Reichsgartenschau in ihren
Mauern beherbergt , findet in den Tagen vom 11 . bis
15. August in Stuttgart der 3. Reichs gartenbautag —
der erste in Großdeutschland — statt . So massenhaft ist der
Andrang der Gartenfachleute aus allen deutschen Gauen , daß
die in Stuttgart zur Verfügung stehenden Quartiere bei
weitem nicht ausreichen und die Tagungsteilnehmer in Vor -

Kein Raget darf verderben
Beginn einer neuen Schrottsammelaktton in Baden - Auch Felder und Schuttplätze werden abgesucht

Karlsruhe . 12. Aug . Nachdem die Entrümpelung von Land -
schaft und Dorf im Jahre 1937 ein Sammelergebnis von
2500 Tonnen Schrott in Baden gehabt hat und die Betriebs -
fchrottaktion in diesem Frühjahr sogar 13 090 Tonnen er -
brachte , hat jetzt der Reichskommissar eine weitere
Aktion zur Erfassung des in den Hanshal -
tungen und im freien Gelände noch vorhan -
denen Alteisens angeordnet . Sie wird sofort tn
Angriff genommen und dauert bis Ende September .

Die früheren Aktionen Haben schon erwiesen , wieviel Alt -
eisen in den Häusern nnd im Freien lagert , das damals gar
nicht alles erfaßt werden konnte . Fast auf Schritt und Tritt
wird man abseits noch zerbrochene Pflugscharen und Eggen ,
rostige Harken , Schaufeln , Wagenbeschläge und Ketten , wert -
lose Werkzeuge und Maschinenteile , ausrangierte Herde .
Oefen , Türbeschläge , alte Nägel , Schrauben , gußeiserne Brat -
pfannen und verbrauchtes Kochgeschirr. Haushaltsgegenstände
aus Eisen der verschiedensten Art , ge 'pruugene Äusguß -
bcckeu , Gaskocher , Herdringe und dergleichen Zeug irgendwo
im Weg herumliegen sehen.

Jetzt kommen wieder die Sammeltrupps , um in Haus -
Haltungen und auf dem gesamten Gelände eines Ortsgrup -
penbereichs den Blech - und Mischschrott wegzuschaffen. Sie
werden alle Haushaltungen , Lagerstätten der
Land - und Forstwirtschaft , des Handels , der

Ga st Häuser und Kantinen gewissenhaft absuchen. Nich»
erfaßt werden diesesmal größere Handwerksbetriebe und die
Industrie , die in einer späteren besonderen Betriebsaktion
abermals durchgekämmt werden sollen . Im Freien werden
Helder , Wälder , Wiesen nnd Fluren , Straßen und Wege,
Stein - , Kies - und Sandgruben , Baustellen , Schutt - und Müll -
plätze außer den bereits an einen Schrott - oder Rohprodukten -
Händler verpachteten Plätzen abgesucht.

Sage keiner , daß eine solche Sammlung doch keinen großen
Wert habe ! Wie erwähnt , sind in Baden bei den früheren
Aktionen über 15 000 Tonnen , das sind 300 000 Zentner Eisen
zusammengekommen . Wahrhaftig keine Kleinigkeit ! Jeder
einzelne muß daher mittun und den selbstlosen Sammlern
an die Hand geben . Es gilt zu überlegen , wo in Haus und
Hof oder im Freien noch Alteisen liegt ! man stellt dann das
Material bereit zum Abholen . Eine gründliche Entrümpelung
von den alten Brocken kann nur zum Vorteil eines Haus -
wesens oder der freien Natur sein . Eine Bezahlung kommt
nnr in Betracht , wo es sich um außergewöhnlich große und
schwere Stücke handelt , die noch einen gewissen Wert dar -
stellen. Die Sammeltrupps setzen sich aus Anaebörigen der
Parteigliedernngen und anderen Organisationen zusammen .
Die Gesamtleitung liegt in Händen des Gaubeauftragten für
Altmaterial - Erfassung , Ganpropagandaleiter S ch m i d .

orten und benachbarten Gemeinden untergebracht werden
müssen . Ungeheuer vielfältig ist die Zahl der Fachtagungen
und Arbeitsbesprechungen , vielfältig wie die Fragen öes
Gartenbaues , die im .gleichen Maße — ernährnngs -, bevölke-
ruugs - und kulturpolitisch . — das ganze deutsche Volk an -
gehen . Von Millionen Haushaltungen im Altreich haben
über 5 Millionen eigene Gärten , und riesengroß ist das Heer
der Zimmer - und Zierpslanzenliebhaber . Deutschland zum
Garten öes deutschen Volkes auszugestalten , ist
darum , wie auf dem Empfang von 50 Pressevertretern aus
Baden , Württemberg , Hessen, Bayern , der Reichsabteilungs -
leiter im Reichsnährstand , Professor Dr . Ebert , erklärte ,
kein billiges Schlagwort , sondern eine zwangsläufige Forde -
rung , wenn wir wünschen , daß nicht nur das Verebben des
Blutstromes in den großen Städten aufgehalten wird , son -
Sern daß sich unser Volk auf gefunden , in . Licht und Luft
lebenden kinderreichen Familien aufbaut . Nicht mit Unrecht
hob Prof . Dr . Ebert auch auf den immer umfassenderen Eha -
rakter der Gartenknltur und darauf ab, daß erstmalig in
Deutschland Gärtner als Landschastsanwälte angesetzt seien,
um die Straßen des Führers sinnvoll in die Landschaft ein-
zubett >en und damit Fehler zu vermeiden , wie sie einst bei der
Schaffung des Eisenbahnnetzes geschahen .

Diese umfassende Aufgabe der gärtnerischen Landschafts-
anwälte wird aber mehr als bislang der Klein -Klimabeein -
fluffung gelten müssen , um die Obst- und Gemüsekulturen
vor dem Einbruch von Kaltluftströmen zu schützen. Die über -
aus schweren wirtschaftlichen Verluste öes Obstbaues 1938,
fagte Prof . Dr . Ebert , waren hierfür eine abermalige schwere
Lehre , und die diesjährige mittelgute Ernte kann bei öer
gegenwärtigen Erzeugerpreisgestaltung diese Verluste nicht
ausgleichen . Mit starken Neuanpflanzungen , be -
sonders auch an Flußläufen , um den Wind zu brechen, ist
schon begonnen worden , aber mit dem Pflanzen allein ist es
nicht getan . Ohne Pflege der Bäume und Früchte gibt es
keine ausreichende Ernte und hier spielt — worauf besonders
deutlich im Laufe der Pressebesprechung hingewiesen wurde —
sehr stark die Landflucht hinein , die weitere Neuanpflanzun -
gen ins Stocken geraten läßt .

Die Notwendigkeit , für die fehlenden Arbeitskräfte einen

Großes bäuerttches LVinzersesi
de« Gemein»« Bekanntester Weinort des

mittelbadischen Reblandes

Samstag , den 12 . Senntag , den 13 . Montag, den H. Bugust 1939 ■ Sonntag , den 20 . August 1939 (llacliteier)
Festzug 1 Weinschau I Darbietungen aller Art Bauetnkapellen
Männerchörel Kunstturnen / Akrobatik/ Kinderreigen / Küfertänze

Zum Weinausschank kommen die bekannten Neuweierer Spitzenweine

Beginn : 14 Uhr - Festplatz : Steinacker beim Rathaus Hierzu ladet ein . DER BÜRGERMEISTER

Winzergenofsenschast Neuweier
e . G . m . b . H . * Telefon Steinbach 247 * empfiehlt ihre vorzüglichen

„Snaliläts > Riesling - Mine" und Mentaler Rotwein
Spezialität : Mauerwetn in Norbenteln

Ausschank auf dem Festplatz
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Nachrichten aus dem ganzen LandeAusgleichsfaktor zu schaffen , zwingt de « deutschen Gärtner
naturnotwendig zur Leistungssteigerung , und in deren Zeichen
steht auch i>« Reichsgartenhautag 1939. Er wird für olle
Fachsebiete eingehend dt « Frage prüfen , wie durch »weck-
mäßigere Gestaltung der Arbeitsvorgänge und durch verstärk -
ten Einsatz geeigneter Maschinen und Gerät « ArbeitSein »
sparungen und Arbeitserleichterungen möglich sind . Um die
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Zeit leichter zu überwin¬
den , soll daher «!>ie innere Haltung des Erwerbsgartenbaues
im Gemeinschaftöerleben «des Reichsgartenbautage « ihre Kräf¬
tigung sinken , an dessen Großkundgebung am € 41, « tag der
ReichSobmann des Reichsnährstandes , der Bauer Gustav
Behrens , und der Reichsfachwart für Gartenbau , Johan -
neS Boettner , sprechen werden .

Für die Einstellung » es deutschen Volkes und der Gärt -
nerfchaft zu allen diesen Dingen sind vielleicht zwei Dinge
besonders typisch . Zum einen weist die Stuttgarter Reichs -
gartenschau einen Massenbesuch auf , der nach den Worten von
Prof . Dr . Ebert um ein Bielfaches die Erwartungen der
deutschen Gärtnerschaft übertrifft , und zum anderen zeigtda » Verspiel des badischen Gärtners Ruser aus
Bodenwelle r , welche Erfolgsmöglichkeiten die Leistungs¬
steigerung in sich schließt . Aus seinen ZiichtungSversuchen
ging eine Pflanze hervor , die Bongain Bilea , deren eigent -
liche Blüten zwar recht unscheinbar sind , deren Hochblätter
aber in allen möglichen Farben spielen . Durch Prof . Ebert
ermutigt , beschickte Ruser vor zwei Jahren die Reichsgarten -
schau in Dresden , hat dort alles Gebotene geschlagen und seit -
Sem in der Blumenzucht sich « inen Standardnamen geschaffen .

*
Geographisch ist im Zeichen d« S Explosionsmotors auch

von Stuttgart nach Bad Kreuznach , wo vom 31 . bis 37. Augustder Internationale Weinbaukongreß und an -
schließend bis zum S . September die 3 . Reichstagung des deut¬
schen Weinbauern stattfindet , kein allzu großer Sprung , noch
kleiner wird er , wenn man die beiden Städte in den Zusam -
menhang von Weinbau und Gartenbau hineinstellt . 135 000
Hektar Anbaufläche , Ostmark und Sudetengau inbegriffen ,
umfaßt der deutsche Weinbau , aber es sind zum weitaus
größten Teil für sonstige landwirtschaftliche Nutzung nicht in
Frag « kommende Länder « ien . Mit Recht hat daher auf dem
Stuttgarter Presseempfang Heinz Heep von der Deutschen
Weinwerbung in Berlin eine Einschränkung des Weinbaues
als nicht zu verantworten hingestellt , zumal auf der anderen
Seite ein « Anordnung des Reichsnährstandes jede Aus -
dehnung der Rebkulturen auf Kosten von Ackerland untersagt .Aber auch vom Standpunkt antialkoholischer Bedenken ist , um
mit dem obigen Redner zu sprechen , ejne Einschränkung der
Weinbaufläche nicht begründbar , beträgt doch die durchschnitt -
liche Weinernte nur 4 Millionen Hektoliter für ein 80 - Mil -
lionen - Bolk .

Welchen Ansehens sich die deutsche Weinbauwissenschaft ,Weinbau , Weinbehandlung und Weinmarktordnung außer -
halb Deutschlands erfreuen , zeigt ja gerade die Tatsache , daßBad Kreuznich zum Vorort des Internationalen Weinbau -
kongrefses berufen wurde . Es ist eine durchaus ernst zu ver -
stehende Feststellung , daß nirgends auf der Welt so hervor -
ragende Weine gedeihen wie in Deutschlands Welch köstlicher
Tropfen in deutschen Reben kocht, zeigten quch die den Ber -
tretern der Presse gereichten Weinproben aus dem Nahe -
gebiet , der Ostmark , aus Franken , Rheingau , Rheinhessen ,
Rheinpfalz , Mosel , Württemberg und nicht zuletzt ausBaden . So fand der Blankenhornsberger Rnländer Spät »
lese vom Versuchs- u« d Lehrgut Bla «kenhor«sberg die all»
fettige Zustimmung der Koster, die bewies , daß badische Weine
sich sehr wohl i« der vorderste« Reihe deutscher Spitzeuwei «e
sehen lasse« kö ««e«.

PeronnivomOeslibr in den Mm
Karlsruhe , 13. Aug . Die Bezirks stelle des Reh -

schutzdien st es in Karlsruhe - Durlach erläßt fürdie Bühler Gegend , das Murgtal , den Kraich - und Pfinzgau ,das Gebiet ber Bergstraße und den Amtsbezirk Mosbach
nachstehenden Aufruf zur Rebschädlingsbekämpfung :

Infolge der in der vergangenen Woche niedergegangenen
Regenmengen ist stellenweise besonders in Junganlagen
die Peronospora stark aufgetreten . Die Jung -
anlagen sind allwöchentlich , bei Peronofporainfektionen alle
» Tage , mit l ^ iger Kupferkalkbrühe zu behandeln und un -
krautfrei zu halten . Die Stöcke sind unter Zuhilfenahme
eines scharfen Messers auf 3 kräftige Triebe auszubrechen
und zu entgeizen , wobei aber .zu beachten ist , daß die Geize
auf 1 Blatt eingekürzt werden , da bei einem völligen Eni -
fernen derselben das im Blattgrund sitzende Auge vortreibt
und im Winter erfriert .

Die tragbaren Weinberge der Sorten Silvaner und
Müller -Thurgau sind bis spätestens Mitte des Monats noch -
mals mit einer l ?Sigen Kupferkalkbrühe zu behandeln , da
erfahrungsgemäß die Peronospora noch spät , bis in den Sep -
tember , an den Triebspitzen auftreten kann .

Zur gleichzeitigen Bekämpfung des Sauer -
wurms ist zu der Kupferkalkbrühe der Zusatz eines Be -
rührungsgistes lNikotin , Pyrethrum , Pyrethrum -Derris ) in
der auf der Packung angegebenen Konzentration notwendig .
Zur Erhöhung der Benetzungsfähigkeit , sowie zur Borbeu -
gung gegen Sauer - und Stielfäule gibt man zu 100 Liter
Brühe 100 Gramm Weinbergsschmierseife , die man in heißem
Wasser ausgelöst hat . Die jungen Träubchen sind gründlich
zu waschen (revolvern ) .

Arsenmittel dürfe« nicht mehr verwe «det werde« !
O i d I u m ist in einigen Gemeinden des Bezirks eben -

falls in starkem Maße aufgetreten . Da Oidinm vorbeugend
bekämpft werden muß , ist in den noch nicht befallenen Wein -
bergen an warmen Tagen uverzüglich das Schwefeln durch -
zuführen . Auf tau - und regenfeuchte Stöcke , ober gar bei
Regenwetter , darf nicht geschwefelt werden , da es sonst zu
starken Verbrennungen kommen kann . Bei bereits befallenen
Stöcken sind der Spritzbrühe 300 Gramm Schmierseife aus
100 Liter zuzusetzen .

Ans Nordbaden
Eberbacher Kuckucksmarkt

Eberbach, \ 2. Aug . Langsam rücken die ' Tage zum größten
Volksfest am Neckar näher : dem Eberbacher Kuckucks -

» markt , der dieses Jahr in den Tagen vom 3. bis 4. Sep -
tember stattfinden wird . Ein großes Festzelt und eine Aus -
stellung landwirtschaftlicher Geräte werden wiederum im Mit -
telpunkt dieses Odenwälder Festtages stehen . Daneben wer -
den «in Blumenkorso und ein Brillantseuerwerk an den
Ufern des Neckars für die zahlreichen Besucher besondere An -
ziehungskraft ausüben .

*
Fr . Muda « lAmt Buchen ) : Der letzte Strohdach -

d e ck e r . Einer der letzten Strohdachdecker im Bauland , der
urwüchsige Valentin S e n n e r t , ist im Alter von 83 Jahren
gestorben . Sennert ist nicht nur durch sein Handwerk bekannt -
geworden , sondern auch durch den Maler Grimm -Mudau . der
ihn mehrere Maler als echten „Odenwäldertyp " portraitiert
hat .

HS. Hainstadt lAmt Buchen ! : Notizen . Die 80 Jahr «
alte Witwe Therese Geier kam in der Nacht zum Montag
einer brennenden Wachskerze zu nah « und « rlitt so schwere
Brandwunden , daß sie tags darauf starb . — Am Dienstag
wurde in der hiesigen Pfarrkirche d« r Opfer stock erbrochen
und seines Inhalts beraubt . Der Täter konnte noch nicht
dingfest gemacht werden .

Buchen : Schützenmarkt . Unser traditioneller Schützen -
markt wird in diesem Jahre als echtes Volks - und Heimat -
fest vom 3 . bis 5. September gefeiert werben .

K . Weinheim : Wenn der Alkohol in den Kops
ste igt . In das hiesige Krankenhaus wurde ein Mann aus
Hammelbach eingeliefert , der im Suff , den Mast einer Hoch-
spannungsleitung erklettert hatte . Prompt war er aus luf -
tiger Höhe abgestürzt und hatte sich hierbei schwere Ber -
letzungen zugezogen .

Weiuheim : Schweinerotlauf . Im nahegelegenen
Laudenbach ist der Schweinerotlauf ausgebrochen . Ueber das
Gehöft wurde sofort die Stallsperre verhängt .

k. Ma » « heim - Fe « deuheim : Ertrunken . Ein 13 Jahr «
alter Junge , der im Neckar badet « , geriet in die Strömnng
und « rtrank . Der Jung « hatte sich zwar mit einem Luftring
versehen , der aber im Wasser undicht wurde , so daß im ent -
scheidend « » Augenblick di « Hilfe versagte .

Heidelberg : Durch Hufschlag verletzt . In schwer -
verletztem Zustande wurde der Erbhofbauer Ludwig Wis -
s i n g e r aus Bossheim in di« Chirurgisch « Klinik eingeli «-
sert . Bei der Pferdefütterung in seinem Stall wurde er durch
Hufschlaq schwer verletzt .

Heidelberg : 9 6 Jahre alt . Professor Dr . Adolf Mayer ,der feit 35 Jahren hier im Ruhestand lebende Agrikultur -
chemiker , vollendete sein 96 . Lebensjahr . Der Jubilar dürfte
wohl Heidelbergs ältester Bürger sein .

Schwetzingen : Todesfall . Infolge eines Unglücks -
falles verlor die Familie Adalbert Sieffel ihren erst 17 -
jährigen Sohn Kurt .

h . Dietlingen lb . Pforzheim ) : Ein Auge verloren .
Beim Holzspalten traf ein sich lösender Holzsplitter den in
den dreißiger Jahren stehenden Otto H a u g in ? Auge . Der
Verunglückte wurde sofort ins Pforzheimer Krankenhaus ver -
bracht , doch besteht wenig Hoffnung , das schwerverletzte Auge
noch zu retten .

Mtelbadische Rundschau
Arbeitsgemeinschaft für Fremdeuverkehrssrage »

Karlsruhe , 12. Aug . Von der Gauwaltung der Deutschen
Arbeitsfront «rfahr «n wir : Bei der ArbeitSkammer Baden
wnrde eine neue Arbeitsgemeinschaft gegründet , die sich mit
wichtig «« Fragen des Arbeitseinsatzes in den Fremdenver¬
kehrsbetrieben befaßt . An der ersten Sitzung , die vom Leiter
des Büros der Arbeitskammer Pg . Prof . Dr . Thoms ,
Heidelberg , eröffnet wurde , nahmen neben den zuständigen
Vertretern der Deutschen Arbeitsfront und der gewerblichen
Wirtschaft auch Betriebsführer von Hotel -, Gaststätten - und
Kasfeehausbetrieben teil .

Ei « teurer Kuß
Karlsruhe , 12. Aug . Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach

8 176 Ziff « r 1 hatte sich vor der 3. Karlsruher Strafkammer
der 47 Jahre alt « verheiratet « R . Z . aus Gernsbach zu
verantworten . Der Angeklagte hatte am 2. April in GernS -
bach ein « 19jährige Hausgehilfin angesprochen und sie auf
dem Heimweg begleitet . Unterwegs wurde der Angeklagte
zudringlich , er umarmte und küßt « das Mädchen gegen ihren
Willen . Das Gericht sah den Tatbestand des 8 176 als erfüllt
an und sprach gegen den Angeklagten die Mindeststrafe von
6 Monaten aus , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft . Der
Angeklagte unterwarf sich dem Urteil , das sofort rechts -
kräftig wurde .

♦
Neuweier : In den Steinbach gefahr «» . Das

Turnfest am vergangenen Sonntag nahm für einen Turner
aus Baden -Lichtental «inen schlechten Ausgang . D « r Mann ,
der mit seinem Motorrad gekommen war , geri « t auf der
Heimfahrt aus einer Kurve und stürzte in den Steinbach , wo
er mit schweren Verletzungen liegen blieb . Erst nach ge -
raumer Z « it wurde der Verletzte , dessen Kops glücklicherweise
erhöht lag , geborgen und ins Krankenhaus verbracht .

öüdbadkn nnd Sochrbein
Die deutschen Wegbaumeister i« Freiburg

e hr . Freiburg , 12 . Aug . sEigener Berichts Seit Beginn
dieser Woche veranstaltet die Reichssorstverwaltung in der
Schwarzwaldhauptstadt eine Schulungs - und Arbeits -
tagung der Wegbaumeister und ihrer Mitarbeiter ,
die im ganzen Reiche innerhalb ber einzelnen Forstverwal -
tungsbezirke Schulungslager für den Wegebau zu veranstal¬
ten haben . Die Wahl fiel auf die Schwarzwaldhauptstadi ,
weil sich in ihrem Umkreis bis zum mittleren Schwarzwald
nahezu all « Typen von Waldwegen und Wegbautechniken in
mustergültiger Weise vorführen lassen .

Vom Lastwage« tödlich überfahre«
Eberfiuge « ( bei Waldshut ) , 12. August . Bei einer Fahrt

aufs Feld geriet der 36 Jahre alte Landwirt Schreckenfuchs

unter di « Räder eines Lastwagens , di « über ihn hinweg »
gingen . Di « Verletzungen waren so schwer , daß d« r Tod auf
der Stelle eintrat .

*
Gundelsinge « sh. Freiburg ! : Verkehrsunfall mit

TodeKsolge . Am Donnerstag mittag stieß der 53 Jahre
alte Masseur August Hermann aus Waldkirch mit seinem
Leichtmotorrad in einer Kurve mit einem Kraftwagen zu -
sammen . Hermann « rlitt schw « re Kopfverletzungen und wußte
in die Freiburg « r Klinik eingeliefert werden , wo er kurze
Zeit später verstarb .

Gottmadinge « : Schadenfeuer . Das Oekonomiegebäude
des Erbhoibauern Ottmar Brachat wurde durch einen Brand
eingeäschert . Das Feuer fand in den Heu - und Erntevorräten
r« iche Nahrung . Das angebaut « Wohnhaus könnt « gerettet
werden .

Untermünstertal ( Bei Staufen ) : Kind tödlich vernn -
glückt . Am Freitagvormittag wollte das vierjährige Kind des
Albert H 0 f m a n n hinter einem beladenen Lastkraftwagen
die Verkehrsstraße überqueren , als aus der entgegengesetzten
Richtung ein Krastradsahrer kam . Das Kind rannte direkt
in das Rad hinein , wurde zur Seite geschleudert und erlitt
einen doppelten Schädelbruck, , dem es bald darauf erlag .

Schwörstadt sHochrhein ) : NeuerBürgermeister . An ,
stelle des wegen starker beruslicher Inanspruchnahme zurück -
getretenen Bürgermeisters Frank wurde Pg . Eduard K e ,
s e r im Rahmen einer Feierstunde durch Landrat Dr . Schüly
als Bürgermeister verpflichtet .

Wehr sHochrhein ) : Unfall im Steinbruch . Beim
Sprenglöcherbohren in einem Steinbruch wurde der Spreng -
arbeiter Alfons selber von einem sich lösenden Eis «nbolzen
getroffen . Der Bolzen war durch eine Störung am Bohrer
abgesprungen und drang Felber in die Brust « in . Der Ber «
letzte wurde ins Schopfheimer Krankenhaus « ing «liefert .

öchwarzwald. Baar und SwkrelS >
Er will « icht i« der Landwirtschaft arbeite« !

s . Ko « sta « z , 11 . Aug . In d«r Zeit , da di« Landwirtschaft
auf den Einsatz aller verfügbaren Arbeitskräfte angewiesen
ist , kann das Verhalten des 19jährigen , bereits einschlägig
vorbestraften Angeklagten Sp . aus Pforzh « im , der sich am
vergangenen Dienstag vor d« m Schöffengericht Konstanz
wegen Diebstahl , Betrug , Landstreicherei und Bettel zu ver »
antworten hatte , nur Empörung hervorrufen . 1939 vom
Schöffengericht Karlsruhe wegen Zechbetrug verurt «ilt , lieh
er in betrügerischer Absicht von «inem Karlsruh «! Arbeiter
ein Fahrrad und verkaufte es im Juni für 15 Mark . Dann
zog « r plan - und ziellos durchs Land , übernachtete unter
freiem Himm «l, in fremden Zelten und Gartenhäuschen , be»
lästigt « vorüb «rfahrend « Autofahrer mit ber Aufforderung ,
ihn mitzun «hm «n und stahl schließlich in Hausger «ut bei
Kehl ein « Armbanduhr , in Radolfzell ein Fahrrad und in
Moos am Untersee wieder eine Armbanduhr . Der Ange -
klagte hatte dabei die Frechheit , die Gutmütigkeit an »
derer zu mißbrauchen . Als Grund für seine Landstreich « r«ien
gab der Tagedi «b an , er woll « nicht mehr in ber Landwirt -
schast tätig s« in , und habe ihm zusagende Arbeitsstellen vom
Arbeitsamt nicht erhalten ! Noch einmal führt der Weg am
Zuchthaus vorbei . Das Gericht hielt «ine Gefängnisstrafe
von 8 Monaten und 14 Tage Haft für angemessen . Da di «
Verurteilung auch aufgrund des § 361 Ziffer 3 fLandstrei -
chevei ) erfolgte , orbnete das Gericht die Unterbringung in
«inem Arbeitshaus an , um ihn zur Arbeit anzuhalten und
an ein gesetzmäßiges und geordnetes Leben zu gewöhn «« .'

♦

y. Villinge « : 5 0 0 R M . gest 0 hlen . In dem Büro einer
hiesigen Kohlenhandlung wurde von einem bisher noch nicht
ermittelten Täter während der Nacht eingebrochen und
aus einer Bl « chkassette der Betrag von nahezu 500 RM . ge «
stöhlen .

St . George « (Schw .) : Trachtenhochzeit . Am heuti¬
gen Samstag wirb nach langer Zeit hier wieder einmal eine
echte Schwarzwälder Trachtenhochzeit gefeiert , bei
der das bodenständige Brauchtum zur Geltung kommen soll .
Es ist damit zu rechnen daß sich zahlreiche Trachtenträger an
der „Hochzig " beteiligen .

Waldbeure « ( Seekreis ) : Gefährlicher Infekten -
stich . Eine hiesige Schülerin wurde am Mittwoch von
einem Insekt in den Oberschenkel gestochen . Kurze Zeit spä -
ter trat eine erhebliche Schwellung und starke Schmerzen auf ,
di « eine Verbringung ins Krankenhaus notwendig machten .

Ans Rachbargtbleten
Kraftwage « gege« Lastzug gestoße «

Stuttgart , 12. Aug . Der 38 Jahre alte Leiter der Bild -
stelle der Daimler -Benz - Werke in Untertürkheim , Christoph
Korz « ndorfer , fuhr in der Nacht zum Mittwoch mit
seinem Wagen auf der Autobahn bei Augsburg gegen einen
Lastzug . Korzendorf «r war durch den Scheinwerfer eines « nt -
gegenkommenden Wagens geblendet worden . Der Anprall
war s» heftig , daß alle vier Insassen des Personenwagen »
schwer verletzt wurden . Korzendorser selbst erlag am Mitt -
woch im Augsburger Krankenhaus seinen Verletzungen .

Wie wird das-Wetter? I
Seiter und warm - geringe Gewitterneigung

Ueber Deutschland erstreckt sich in nordwestlicher Richtung
ein flacher Hochdruckrücken , unter dessen Einfluß besonders im
Süden unseres Gebietes heiteres Wetter vorherrscht . Allmäh -
lich dringt aber von Nordwesten ein « Störung nach Osten vor .die außer zeitweilig stärkerer Bewölkung auch zu einzelnen
Gewittern führen kann . Eine wesentliche Verschlechterung ist
damit aber nicht verbunden .

Voraussichtlich« Witterung bis Samstag abend : Im Nor -
den wolkig , schwül , besonders nachmittags und abends gewitt »
rig . Im Süden meist heiter und warm , nur geringe Gewitter »
neigung . Schwache Winde .

Für So « « tag : Heiter , warm , nachmittags leicht gewittrig .
Rheinwasserställde:

Waldshut 381 — 15
Rheinfelden 375 - 17
Breisach 394 — 25
Kehl 441 — 9
Karlsruhe - Maxau 623 -I- 10
Mannheim 538 - 1

ersetzt
der gute Hs - linger Kunstmoitansstz

100 Ltr . Port . 3 .60 mit H ' beerzusatz 4 .50
50 Ur . Port , die Hälfte , in Trocken u. i. d . PI.

Herst. : Herrn . Hauck, Ettlingen IB.
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sonntägliche Freiheit - richtig und falsch genutzt

Auf froher Ferienfahrt Aufn, : Tobis -Ouick

Tie Woche ist verteufelt lang . Aber einmal geht auch die
längste Woche zu Ende , einmal wird doch Sonntag ! Nun
kann man leider an einem Sonntag nicht die ganze Welt be -
reisen , auch wenn man den Samstag nachmittag noch dazu
nimmt , reicht es nicht . Ziele gibt es zwar eine ganze Menge ,
Wald und Wasser an vielen Stellen , wohin aber ? Wer zu-
yiel Pläne macht und an allen Ausflugszielen gleichzeitig
sein möchte, wird erleben , daß der Sonntagmorgen da ist
und ein Ziel immer noch nicht bestimmt wurde . Wozu ist
man aber schließlich ein moderner Mensch? Es geht einfach
los ! Irgendwo wird man ja landen und irgendwie auch
wieder nach Hause finden .

Mir kann keiner!
Ein Mann , der Sonntags einen Sprung ins Grüne macht,

ist nicht mehr der kleine Angestellte oder der Arbeiter des
Alltags , er ist sein eigener Herr nnd an diesem Tage nie -
manden Untertan ! Er kann seine Zeit einteilen , Wie es ihm
paßt , kein Mensch hat böse auf die Uhr zu gucken , wenn er
eine halbe Stunde länger Frühstück macht ! Am Sonntag
hat ihm niemand reinznmeckern . Das ist fürwahr ein
schönes Gefühl , und weil der Mensch nun mal aus Fleisch
und Blut ist , überträgt er dies Gefühl der sonntäglichen Frei -
heit auf alles , was er an diesem Tage zu tun gedenkt . Ihm
kann keiner ! Eine Kurve soll man ausfahren ? So ein
Quatsch , da wird der Weg doch viel länger ! Außerdem ver -
trägt sich die Vorschrift an sich nicht mit seinem Sonntagsge -
fühl . Im Walde soll man nicht rauchen ? So ein Blödsinn ,
als ob die Bäume explodieren könnten ! Man ist doch schließ -
lich nicht in der Fabrik ! Nein , nein , Sonntag ist Sonntag ,
da will man seine Ruhe haben und richtig ausspannen , und
also führt ihn sein Weg in das nächste Lokal , um mal
zwischendurch den Durst zu ertränken .

Gin Kapitel Berkehrsfchilöer
Richtig , die stehen auch am Sonntag da und nirgends ist

zu lesen , daß sie nicht mehr in Kraft wären . Das schiert uns
aber wenig . Gewiß , wenn wir im Dienst wären ! Tann
würde das Beachten der Verkehrsvorschriften und der Ver -
kehrsfchilder gewissermaßen zur Arbeit gehören , und seine
Arbeit mutz man ja gewissenhaft tun . Das ist klar . Man ist
aber nicht im Dienst , wenn man einen Ausflug macht, also
frisch darauslos ! Tie anderen werden schon aufpassen . Gott ,
ja , die anderen ! Das sind ja auch Menschen aus der Stadt ,
die den Sonntag genietzen wollen , und vielleicht auch von
dem Gefühl der Sonntagsfreiheit besessen sind , trotzdem aber
nicht den allergeringsten Wert darauf legen , sich abends im
Krankenhaus wiederzufinden ! Na , es wird schon gut gehen .
( Manchmal tut es das auch, manchmal aber auch nicht, und
das ist dann sehr bitter .)

Die Seimfahrt
Teufel , wie die Zeit vergeht ! Da hat man eben noch ein

bitzchen im Schatten gedöst, ist noch ein Stückchen weiterge -
trudelt , und plötzlich scheint es doch an der Zeit zu sein , sich
allmählich auf den Heimweg zu machen. Wenn bloß die
Stadt jetzt nicht so weit weg wäre ! Seufzen hilft nichts , Flu -
chen auch nicht . Schön war 's außerdem , also Tempo , Tempo ,
los in Richtung Heimat . Die anderen scheinen es auch eilig
zu haben . Ob die auch noch alle einen gemütlichen Sonntag -
abendskat anlegen wollen ? Na , mal schnell überholen ! Schon
passiert . War ja man knapp , der Raum dazu , und das Auto ,
das gerade entgegenkam , sah auch nicht so aus , als ob man es
mit einer Hand hätte beiseiteschieben können . Aber es hat ja
gebremst , so ging es noch mal gut . Da ist schon der Kirch-
türm von weitem , da ist schon die Aussallstraße , gleich ist es
geschafft. Noch einmal ein bißchen das Tempo gesteigert . Es
ist doch zu schön , daß Ausfallstraßen meist so schön glatt und
übersichtlich sind. Hoppla , nun wäre es doch bald schief ge -
gangen ! Was mutz der dämliche Radfahrer aber auch nach
links abbiegen ! Abgewinkt hat er ja , aber trotzdem ! So .
da ist die Wohnung , nur was zu essen mutz man jetzt haben ,
dann kann es auch ruhig wieder Montag werden . Tie Woche
wird ja auch mal wieder ein Ende haben .

Wer sich so bewegt am Sonntag ? Der Autofahrer ? Der
Radfahrer ? Peinlich , peinlich , es einzugestehen , meist alle
beide ! Damit Sie nun sehen , wie man es macht, noch ein
kleines Schlutzkapitel :

Einer macht einen Plan
Er will auch hinaus ins Grüne am Sonntag . Weil er

aber klug ist und nicht meint , Rekorde aufstellen zu müssen,
macht er sich einen Plan und sucht sich ein Ziel , das er er-

Wäre das auch etwas füx Karlsruhe ?

Achtung Volkskartei
Zur Ergänzung der Personenregister des polizeilich«»

Meldewesens ist vom Reichsministerium des Innern die E»-
richtung einer nach Geburtsjahrgängen geordneten Kartei
der Einwohner (Volkskartei ) angeordnet worden . Zu diesem
Zweck werden alle Personen vom vollendeten 16 .
bis zum vollendeten 7 0. Lebensjahr mittel st
Karteikarten erfatzt werden . Die Kinder vom 5.
bis 14 . Lebensjahre sind bereits durch die Schulen erfatzt . Die
Erfassung der übrigen Personen erfolgt in der Zeit vom 13.
bis 19. August d . I .

Die Karten — für männliche Personen orangegelb , für
weibliche Personen hellgrün — werden ab 12 . August d. I .
durch die Polizei und ehrenamtliche Helfer den einzelnen
Haushaltungen zugestellt werden .

Tie Karten sind von der Bevölkerung selbst auszufüllen
nnd alle Fragen sorgfältig zu beantworten . In Zweifels -
fällen wende man sich an den Helfer , der bereitwilligst Ans -
kunst geben wird .

Für die aktiven Angehörigen der Wehrmacht und aktive
Wehrmachtsbeamte einschl. derer , die z . Zt . der KartenauSgabe
ihrer Wehrdienstpflicht genügen , wird die Wehrmacht die
Karten ausfüllen . Tie Familien der vorgenannten Per »
fönen sind aber von der polizeilichen Zählung zu erfassen.

Tie Erfassung der ihrer Arbeitsdienstpflicht genügenden
Personen erfolgt durch den Reichsarbeitsdienst .

reichen und von dem aus er wieder zur Zeit heimkehren
kann , ohne seine Kräfte aufzureiben und ohne am Abend
rasen zu müssen . Er teilt auch seine Zeit ein , in Fahrzeit ,
Zeit zum Essen , zum Ruhen usw. Auch Sicherheitsviertel -
stunden schaltet er ein , d . h . genügend Zeit , um nicht durch-
einander zu kommen , wenn irgend etwas nicht genau klappen
sollte. Für ihn ist es selbstverständlich , daß man im Walde
nicht raucht,- außerdem will er da reine Luft atmen . Eine
Sonnenbrille steckt er ein , denn ein von der Sonne geblende -
ter Fahrer hat schon manchem Unheil gebracht. Und warum
soll er seinem Körper draußen Alkohol zuführen , er will sich
doch erholen ! Dazu hat ein betrunkener oder angesäuselter
Fahrer — ob auf dem Rad oder im Auto ist gleich — noch
niemals Segen gestiftet . Unser Mann ist auf Ausfallstraßen
besonders vorsichtig , denn . . . siehe oben ! Verkehrsschilder
sind ihm stets warnende Freunde , das weiß er und beachtet
die Warnungen , denn , und das ist ausschlaggebend , ein Sonn -
tag im Freien , ein Sprung ins Grüne verkehren ihren
Sinn ins Gegenteil , wenn der Mensch in seiner Unvernunft
die eigene und die Gesundheit anderer frevelhaft aufs Spiel
setzt. fg - (RAS)

Das Fahrrad auf der Parkplatte
Sin praktischer Vorschlag m Lösung der Frage .Wohin mit den Fahrrädern '

Wie beim Kraftfahrzeugverkehr muß auch für die Millio¬
nen Radfahrer nicht nur durch Anlage eigener Radwege , fon-
dem auch durch Schaffung von Einstellmöglichkeiten sür das
Unterbringen ihrer Fahrzeuge gesorgt werden . Die an Haus -
wände . Bordschwellen . Masten und Schaufenster angelehnten
Fahrräder fallen leicht um und haben schon oft den Verkehr
gefährdet . Wir müssen alle daran mitwirken , anch die entste-
henden Sachschäden , die dabei entstehen , zu verhindern . Eine
zweckentsprechende Einstellung bzw . Aufstellung von Fahr -
rädern an Gebäuden und Betrieben sowie an sonstigen Sam -
melpunkten des Nahverkehrs dient der Erhaltung der Fahr -
räder und schützt vor Beschädigung und Verschleiß .

Zum Ein - und Unterstellen von Fahrrädern kannte man
bisher nur Ständer aus Eisen in verschiedenen Konstruktionen
bzw . in einfacheren zumeist behelfsmäßigen Formen aus Holz .
Derartige Ständer wurden mit oder ohne Schutzdach aufge -
^ Cß

3lttf Grund von Erfahrungen , die schon seit Iahren im
Auslande gesammelt wurde » , hat die Reichsgemeinschaft für
Radwegebau e B .. die gemeinsame Dienststelle des General »
inspektors für das dentsche Straßeuwesen und der Deutschen
Arbeitsfront zusammen mit der Rüdersdorf «! Berinspektwn
Versuche znx Herstellung einer in Form und Matenalzusam -
mensetznng alle« Ansprüchen gerecht werdende» Fahrrad-Park-
platte aus Beton erfolgreich durchgeführt. Die Rüdersdorfer
Fahrrad -Parkplatte ist eine Betonplatte von 60 :30 Ze»tl»»eter
Grundfläche mit einer diagonalen , muldenförmige « Vertie¬
fung. in die das Fahrrad mit dem Vorder - oder Hinterrad hm,
eingeschoben wird . Die Mulde ist nach praktischen Versuche»
so ausgebildet , daß Fahrräder mit verschiede »-» Reifenprofile »
einen feste« Stand haben.

Diese Fahrradparkplatten können « »gebaut werden auf
Stratzen und Plätzen , sowohl an HauSwSnden, wie auch in dem

Trennungsstreifen zwischen Bürgersteig und Fahrbahn , in
Promenaden , ferner in Verbindung mit Antoparkplätzen und
Kiosken jeder Art . Insbesondere kommen diese Fahrrad -Park -
platten - Anlagen in Frage an den Hauptsammelpunkten des
Radfahrverkehrs : Vor und in öffentlichen Gebäuden und In -
nenhöfen , auf Sport - und Spielplätzen , in Freibädern sowie
an Versammluugs - und Marktplätzen . Gegenüber den bisher
gebräuchlichen Anlagen haben Sie Fahrrad - Parkplatten neben
der Ersparnis von Eisen den Vorzug , daß sie auch bei
knappen Raumverhältnissen eingebaut werden können . Sehr
geeignet sind sie zur Ausnutzung von toten Winkeln an Ge -
bäuden , aus Straßen und Plätzen . Den städtebaulichen und
ästetischen Ansprüchen werden diese Fahrrad -Parkplatten be -
sonders gerecht . Notfalls können die Parkflächen auch für an -
dere Zwecke in Anspruch genommen werden .

Besonders in K a r ls ru he ist die Frage „Wohin mit den
Fahrrädern " sehr akut , da ein außerordentlich hoher Prozent -
satz der schaffenden Bevölkerung das Rad zur Erreichung der
Arbeitsstätten benutzt . Auch in der Innenstadt ist an allen
Tagen ein starker Nahverkehr zu beobachten, und oft stört
ein irgendwohin gelehntes Rad die Passanten . Auf verschie-
denen Plätzen gibt es allerdings Fahrrad -Ausbewahrungs -
ständer , aber erstens sehen diese meist sehr unschön aus .
dann ist es oft mit gewissen Anstrengungen — besonders für
Frauen und Mädchen — verbunden , die schweren Räder in
die Ständer hineinzubringen . Es hat sich ebenfalls herausge -
stellt, daß die Räder nicht gerade besser werden , wenn man sie
in diesen eisernen Konstruktionen „aufhängt " oder hinein -
schiebt , ganz abgesehen davon , daß wir für Eisen eine bessere
Verwendung haben . Eine zweckentsprechende Einstellung der
Räder dagegen dient der Sauberhaltung und schützt sie vor
Beschädigung und damit vor vorzeitigem Verschleiß.

'Blich üb ct Stadt
Sei einem Zusammenstoß schwer verletzt

Ecke Mathy - und Friedenstraße stießen zwei Personenkraft ,

wagen zusammen . Eine Person wurde hierbei schwer verletzt
und mußte in daZ Krankenhaus verbracht werden .

Karlsruher SSM Mädel aus ..Aömiral Sckeer "

Jn .zwei Sonderzügen fuhren nahezu 2000 badische Jungen
und Mädel aus Gebiet und Obergau 21 an die Wasserkante
Der erste Sonderzug ist mit seiner jungen „Fracht — etwa
700 Jungen und Mäedl — wieder in die Heimat zurückgekehrt .
Tic anderen Fahrtenbummler erfreuen sich noch ihres Ferien -
glückes . Vor Abfahrt des ersten Sonderzuges erlebten die
Mädel eine Feierstunde , die nicht ohne tiefen Eindruck blieb .
Im Hause der Gauwaltuug der Deutschen Arbeitsfront in
Hamburg sprach Rudolf Kien au , der Bruder des am Ska -
gerrak gebliebenen Dichters Govch Fock zu ihnen . Eine Fahr -
tengruppe Karlsruher IßT M . - Mädel durfte das
Panzerschiff „Admiral Scheer " besuchen. Tie Mädel wurden
zum Essen eingeladen , ivaL .ihnen in Gesellschaft flotter Ma -
trosen besonders gut schmeckte . Nachher halsen sie beim Ge-
schirrspülen .

Bettel « verböte« . In der Akademiestraße wurde ein ledi»
ger Bäcker wegen Bettels , festgenommen . Er wurde dem
Polizeipräsidium zur Aburteilung im Schnellverfahren
vorgeführt .

Stadtgarteukonzerte . Die Stadtverwaltung wird bei güu-
ftiger Witterung am Sonntag , den 13 . August , ein Stadt -
gartenkonzert abhalten . Vorgesehen ist ein Vormittags -
konzert von 11 bis 12.18 Uhr und ein Nachmittagskonzert von
15 bis 18 .30 Uhr . Mit der Ausführung der Konzerte ist daS
Trompeterkorps des Art . -Regiments 35 beauftragt .

Teinscher
£>| irub «l

kgümtigt Ihren Stoffw»A««ldauung

Prospekt « kostonlos von der Mineralbrunnen A3 Bad Oberkingen
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Neue Groß Sportstätte im Wildpark
Karlsruher MTB baut feinen Waldwtelplak aus - Weitere Rekordinhaber beim Sarbig -Svortfeft

An sich besitzt Karlsruhe erfreulicherweise mehrere Sport -
stätten , die einesteils durch die Initiative von Staat und
Stadt , zum andern durch selbstlose Arbeit der verschiedenen
Sportvereine geschaffen wurden . So in erster Linie das
Hochschulstabion , das auch nicht zuletzt mehreren Tansend Zu -
schauern bequem Platz bieten kann . Weil es aber als größter
Sportplatz von Karlsruhe stark überlastet ist , wurde bald
der Wunsch nach einer weiteren Groß - Sportstätte Wut . Leider
konnte dieser Wunsch lange Zeit durch das Fehlen genügen -
der Geldmittel nicht verwirklicht werden , weil ja ein Sport -
verein selbst praktischer Gestalter dieser Idee sein sollte ..

Umsomehr ist nun die Tat des Karlsruher Männer -
turnvereins zu bewerten , der augenblicklich im Begriff
ist , im Wildpark eine Groß - Sportstätte zu schaffen , die
vor allen Tingen vom technischen Standpunkt aus ihresglei -
chen sucht . Was hier in vielen zum Teil freiwilligen Ar -
beitsstunden der Vereinsmitglieder geleistet worden ist , ist
beispiellos . Wir sehen zunächst eine neue mit den modernsten
Mitteln gebaute Nundbahn , eine Sprung -Anlausbahn , für
Training und Veranstaltung getrennt , ein großes Spielfeld
für Handball , Faustball , Hockey usw ., riesige Tennisplätze und
einen Wurfplatz . Im Bau begriffen sind noch Hockey - und
Faustballplätze , und als krönender Abschluß des Baupro -
gramms ist noch eine Tribüne gedacht .

Am kommenden Montag sollen nun die neuen Anlagen
anläßlich des Abendsportfestes ihrer Bestimmung übergeben
werden . Reichssportlehrer Gerschler hat nicht zuviel ver -
sprochen , wenn er versicherte , daß Karlsruhe diesmal ein
ganz großes Sportfest bekommen würde . Zu den bereits
mitgeteilten H a r b i g , B r a n d s ch e i t , Gießen , Grau ,
Schmidt , Hamann , Linnhoff kommen eine ganze
Reihe weiterer Könner von Format . Da ist zunächst K a i n d l
lJahn München ) zu nennen . Er ist ein ausgezeichneter 1500-
Meter -Mann und ein ganz großer Hindernisläufer . Schon
drei Jahre sind seit der Berliner Olympiade vergangen , aber
noch immer lebendig ist in allen der hinreißende Laus von
Dompert , mit dem er durch seinen dritten Platz im Hinder -
nislauf nicht nur eine Bresche in die Finnenfront schlug , son -
dern auch Deutschland die einzige Medaille im Laufen er -
oberte . Das Stadion dröhnte damals vor Begeisterung . Und
Kaindl ? Bei den deutschen Meisterschaften siegte Kaindl un -
bedrängt in einer Zeit , die noch besser ist als die s. Zt . von
Dompert erzielte .

Ein weiterer Meister ist uns Badener kein Unbekannter
mehr , Jakob S ch e u r i n g vom Tbd . Ottenau . Noch nie war
er so in Fahrt wie in diesem Jahre . Mit dem fabelhaften
Lauf in Mannheim beim Gausportfest fing es an , setzte sich
dann über die deutschen Meisterschaften , wo er die 200 Meter
gewann und hinter Neckermann über 100 Meter Zweiter
wurde , fort . Beim Länderkampf gegen Italien gewann er
dann die 100 Meter und lief in der Rekord 4 mal 400-Meter -

Staffel . Vierzehn Tage darauf stand er wieder in Berlin
und lief zusammen mit Borchmeyer , Hornberger und Necker -
mann den neuen Europa -Rekord von 40,1 Sek . heraus . In
der deutschen Bestenliste steht Scheuring über 100 Meter mit
10,4 Sek . an zweiter Stelle und über 200 Meter führt er die

Den deutschen Weltrekordläaser Harbig werden wir am kommenden Montag -
abend auf der neu geschaffenen Laufbahn des MTB .-PIatzes sehen .

( Archiv -Aufnahme )

Liste mit 21,0 an . Beim Harbig - Sportfest interessieren in
erster Linie die Läufe , aber auch einige technische Nebungen
sind glänzend besetzt . Im Speerwerfen treffen wie schon so
oft Kullmann -MTV . und Büttner -Plankstadt auseinander ,
so daß wir wieder 60-Meter -Würfe zu sehen bekommen
werden .

Beachtet die Warnzeichen an BahnSbergilngen
Im Bezirk »er Reichsbahndirektion Karlsruhe neun .SchrankenunfSlle ' in einem Bterteltahr

Immer wieder fahre« Kraftfahrer gedankenlos a« de« vor de« Bahnübergänge » aufgestellten Warnzeiche« vor «
bei und könne« dann ihr Fahrzeug vor de« geschlossene « Bahnschranke« « icht mehr rechtzeitig anhalte «.

Manchmal geht es mit einer Schra« ke»beschädig «ng «nd Beschädigung des Kraftwagens ab, meistens aber erfolgt
ein Znsammenprall mit dem herannahende« Zug , wobei nicht felte« ei« oder mehrere Insasse « de« Tod oder schwere
Verletzungen erleide ». Wie anch solche Vorkommnisse verlassen möge«, immer ziehe» sie eine gerichtliche Verfolgung
wegen fahrlässiger Eifenbah« transportgefährd «ng « ach sich, die mit empfindlicher Strafe endet. Im Bezirk der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe ereig« ete« sich im zweite « Vierteljahr 1939 wieder 9 solcher „Schrankennnfälle "

, die « ach-
stehend knrz geschildert werde« ««d für alle Kraftfahrer eine ernste Mahn ««g sei« sollen.

Am Nachmittag des 1. April ist ein Personenkraftwagen
zwischen Klosterreichenbach und Vaiersbronn auf der Land¬
straße R a statt — F r e u d e n st ad t bei dem mit Warnlicht -
anlage gesicherten Uebergang noch kurz vor dem Personenzug
8933 über die Gleise gefahren . Nur durch die Aufmerksamkeit
des Lokomotivführers und sein rasches Handeln wurde der
Zusammenprall mit dem Personenkraftwagen verhütet .

Am 22. April gegen Mitternacht fuhr ein Motorradfahrer
gegen die im Bahnhof Mannheim - Käfertal für einen
fälligen Personenzug geschlossene Schranke und blieb schwer -
verletzt — Schädelbruch — auf dem Bahnkörper liegen .

Beim Wärterposten 64« in Forchheim , Kreisstraße
Ettlingen —Mörsch , durchbrach am 5. Mai gegen 5 Uhr früh
ein Motorradfahrer mit Beiwagen die geschlossene Schranke ,
trotzdem schon zwei Kraftwagen vor der geschlossenen
Schranke angehalten hatten . Fahrer und Beifahrer blieben
bewußtlos auf dem Uebergang liege » ! Schranke und Motor -
rad wurden beschädigt . Ter fällige Güterzug konnte recht -
zeitig zum Halten gebracht werben .

Am 26. Mai gegen 11 Uhr nachts fuhr auf dem unbe -
schrankten Wegübergang bei Kilometer 4,5 der Bahn Mar¬
bach — Bad Dürrheim (Kreisstraße Villingen —Bad
Dürrheim ) ein Personenkraftwagen gegen den Personenzug
1598, wurde von der Lokomotive erfaßt , zur Seite gedrückt
und beschädigt . Ter Wegüöergang ist mit Warnkreuzen und
Ankündigungsbacken versehen . Der Lokomotivführer hat recht -
zeitig Läute - und Pfeifenstgnale gegeben .

Zwischen Wiesental und Wag Häusel rannte am
S . Juni um ^ 12 Uhr ein Personenkraftwagen in die für einen
fälligen Personenzug geschlossene Schrank « und brach die
Schranke ab .

Ein Motorradfahrer rannte am 7. Juni gegen Abend bei
dem mit Ankündigungsbaken und Warnkreuzen versehenen
Uebergang bei Kilometer 4,5 der Bahn Marbach — Bad
Dürrheim gegen die Lokomotive eines Personenzugs ,
wobei das Motorrad schwer beschädigt und der Fahrer ver -
letzt wurde .

Beim Wegübcrgang im Bahnhof Hüfingen fuhr am
10. Juni um 19.00 Uhr « in Motorradfahrer in die geschlossene
Schranke und beschädigte sie.

Am 12 . Juni nachmittags rannte ein Lastkraftwagen beim
Wegübergang im Bahnhof Singen (Reichsstraße ) kurz vor
der Durchfahrt eines D -Zuges in di« geschlossene Schranke ,
beschädigte diese und drückte sie gegen das Gleis . Der Zug
wurde durch die Aufmerksamkeit des WärlerA gestellt , die

Lokomotive streifte aber die zerbrochene Schranke noch und
warf sie gegen den Lastkraftwagen , wodurch dieser ebenfalls
beschädigt wurde .

Im Bahnhof Hüfingen durchbrach kurz vor der Durch -
fahrt des Personenzugs 1547 ein Lastkraftwagen die ge¬
schlossene Schranke, ' der Schrankenbaum brach ab und beschä-
digte den Kühler des Lastkraftwagens . Der Lastkraftwagen -
sahrer konnte mit dem Wagen infolge Ueberlastung und Ver -
sagens der Bremse nicht rechtzeitig anhalten .

Anregung für einen Wochenlinhenzettel
vom 14 . bis 29 . August 1939

Montag : morgens : Milchsuppe mit DPM . , Vollkornbrot ;
mittags : Dicke Gemüsesuppe mit Fleischklößen ; abends : Jo -
hannisbeerpsannkuchen , deutscher Tee .

Dienstag : morqens : Malzkafsee mit Milch . Vollkornbrot ,
Marmelade vom Rückstand bei der Sastbereitung : mittags :
Kräuterquark mit gebackenen Kümmelkartoffeln , frische Pslau -
men, ' abends : Rettich , Butterbrot , Brombeerblättertee .

Mittwoch : morgens : Haferbrei und Vollkornbrot : mittags :
Grüne Heringe blau , neue Kartoffeln , Kräutertunke ? abends :
Buttermilch und Bratkartoffeln . Hagebuttentee .

Donnerstag : morgens : Müsle aus Milch, Haferflocken
und Beeren : mittags : Hammeleintopf , frische Johannisbeeren :
abends : Bücklinge und Kartosselsalat , deutscher Tee .

Freitag : morgens : Malzkassee mit Milch, Vollkornbrot ,
Marmelade : mittags : Bohnensuppe . Grünkernauflauf mit
grünem Salat mit Gurkenscheiben gemischt : abends : DPM . —
Vanilleslammeri mit frischen Früchten .

Samstag : morgens : Kakao ( mit Kakaomischpulver) , Brot ,
Marmelade : mittags : Erbsensuppe . Heidelbeerkuchen mit Hefe -
teig : abends : Saure Leber . Kartosseln , Sagebuttentee .

Sonntag : morgens : Milchkaffee, Rührkuchen mit Milei :
mittags : Schweinebraten , Gelberüben und Erbsen , neue Kar -
tosseln , + -f Karamelslammeri mit DPM : abends : Kalter
Braten . Rettiche , Butter und Brot .

SZellung nickt cmnelreten
Schadenersatz wegen Vertragsbruchs

Ein bemerkenswertes Urteil zur Frage des Schadenersatzes
wegen Vertragsbruchs fällte dag Kölner Arbeitsgericht . Zum
1 . Juli war von einer Kölner Firma eine kaufmännische An¬
gestellte verpflichtet worden , die jedoch zum vereinbarter ! Ter -
min ihren Dienst nicht antrat . Statt dessen lief ein Schrei -
ben der Mutter des Mädchen ein , worin diese mitteilte , daß
ihre Tochter eine bessere Stellung gesunden ! habe .
Die Firma , die gringend eine Angestellte benötigte , stellte nun
sofort eine neue ein mit einem Monatsgehalt von 100 RM „
während mit der anderen ein Monatsgehalt von 60 RM . ver -
einbart war . Tie Firma klagte dahet am Arbeitsgericht gegen
die jugendliche Angestellte auf Zahlung von 120 RM . Scha -
d e n e r s a tz wegen Vertragsbruchs . Da wegen der Kündi -
gung keine Vereinbarung getroffen worden fei , habe die Be -
klagte das angenommene Arbeitsverhältnis nur sechs Wochen
vor Quartalsschluß aufkündigen können , mithin stehe ihr , der
Klägerin , für die drei Monate 120 RM . zu . die sie der neu
eingestellten Krast mehr zahlen müsse . Das Arbeitsgericht
schloß sich dielen Ausführungen an und verurteilte die Be -
klagte kostenpflichtig zur Zahlung von 120 RM . Schadenersatz .

Tages -Anzeiger
Samstag , 12. A«g«st 1939

Film :
Kapital : „ Fräulein '
Kammer : „ Der Florentiner Hut '
Gloria : „ Morgen werde ich verhaftet '
Pali : „ Robert und Bertram "
Reff : „ Steput -it <fc Eo . "
Rheingold : „ Drunter und drüber ' — 23 Uhr : „ Scotland Aard auf falscher

Spur "
Echauburg : „ Drunter und drllber '
Ufa -Theater : „ Der . Polizeifun ! meldet '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im R ' tSkeller
Eintracht : Konzert -Kaffee , Weinklaule , Var , Nacht -Kabarett , Tanz , Billard
Gritner Baum : Tanz
Liiwenrache » : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffe » Mnseum : Konzeri — Tanz tm Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und XcttJ

Ta g e s anz e i g e i Durlach :
Markgrafen : „ Seeladetten "
Skala : „ Karthagos Fall "
Blumentasfee Turlotti : Konzert und Tanz

Gasthaus „ Blume " : Ktrchwethfest
Vartiitiiokle Durlach : Tanz .

Naturtheater Lerchenberg - 20 Uhr „ Flitterwochen "

Letzte Aufführung „Was den Damen gefällt "
Heute abend 20 .30 Uhr findet im Klinftlerhaus die letzte Aufführung de«

Lustspiels „ Was den Damen gefällt " von Ecribe statt . Kein Freund
einer gepflegten , geistreichen Unterhaltung , wirklichen HumorS und sprudeln -
der Laune sollte sich diesen Lustspielabend der Badischen Bühne im Künstler -
hauS entgehen lassen .

Die Deutsche Arbeitsfront
fireisroaltung fiatlsrutic/fih -. Cammftraße 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen (Männer u . Frauen )20 —21 Uhr . — Reite » (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppurrer Straße
Nr . 1, von 10—21 Uhr .

Wer bekommt Kinderbeihilfe ? / Die Bestimmungen für laufend»
und einmalige Kinderbeihilfen

Daß es heute in Deutschland für kinderreiche Familien
Kinderbeihilfen gibt , ist hinreichend bekannt . Fraat man aber
selbst kinderreiche Eltern nach den Einzelheiten über die Ge -
Währung der Kinderbeihilfen , so macht man oft die Erfahrung ,daß sie zwar die ihnen zustehenden Beihilfen richtig bekom -
men , aber doch nicht wissen , weshalb diese Beihilfen nun aus -
gerechnet soundso viel Mark betragen . In anderen Fällenkann man es jedoch auch erleben , daß wirklich kinderreiche
Familien die ihnen zustehenden Beihilfen noch gar nicht er -
halten , weil sie sich bisher um die Gewährung derselben noch
nicht bekümmert haben . Es sei deshalb im folgenden noch ein -
mal auf die heutige Regelung der staatlichen Kinderbeihilfen
eingegangen . Dabei mag gleich eingangs bemerkt werden , daß
Anträge auf einmalige Kinderbeihilfen bei der zustän -
digen Gemeinde . Anträge auf laufende und erweiterte
lausende Kinderbeihilfen beim zuständigen Finanzamt ge-
stellt werden müssen . Zur Aufklärung un >d Beratung stehen
kinderreichen Eltern in diesen Fällen sowohl die Gemeinde -
behörden , die NSV . - Dienststellen und die Finanzämter als
auch die Gefolgschaftswarte bei den Kreisbauernschaften zur
Verfügung .

Bei fii« f «» h mehr Kindern
Am wichtigsten sind heute die laufenden und die erweiter -

ten Kinderbeihilfen . Laufende Kinderbeihilfen werben zum
teilweisen Ausgleich der Familienlasten sowohl an Sozial -
versicherte als auch an Nichtsozialversicherte lz . B . an Bauern .Landwirte , Handwerker ) gewährt . Für die Gewährung der
laufenden Kinderbeihilfen müssen , verschiedene Boraussetzun -
gen erfüllt werden : Die Familie muß fünf oder mehr Kinder
unter li > Jahren haben . Das Einkommen der Eltern ein -
schließlich der Einkünfte der mitzuzählenden Kinder darf im
abgelaufenen Kalenderjahr nicht mehr als 8000 Mark betra¬

gen . das Vermögen der Eltern und mitzuzählenden Kinder
darf 50 000 Mark nicht übersteigen . Allerdings erhöht sich diese
Grenze um je 10 000 Mark sür das sechste und jedes weitere
mitzuzählende Kind . Kinder über 16 Jahre bis zur Vollen -
dung des 21. Lebensjahres werden mitgezählt , wenn sie sich
in Berufs - oder Schulausbildung befinden oder dauernd er -
werbsunsähig sind und nicht ein eigenes Einkommen von min -
bestens 40 Mark monatlich haben . Witwen , geschiedene oder
ledige Frauen und Ehefrauen , deren Ehemänner blind oder
mindestens bis 8S Prozent v . H . in der Erwerbssähigkeit ge -
mindert sind , oder eine Pslegezulage , eine erhöhte Verstüm¬
melungszulage oder eine Rente für Arbeitsverweudungs -
unfähige beziehen , erhalten für 1 Kind auch laufende Kinder -
beihilfe , wenn sie nur für 4 Kinder unter IS Jahren zu sor -
gen haben . Die laufenden Kinderbeihilfen betrage » für daS
5. ibzw . das 4 . in einem der letztgenannten Fälle ) und jedes
weitere Kind 10 Mark im Monat .

Die erweiterte laufende Kinderbeihilfe
kommt für Eltern in Frage , deren Einkommen im abgelaufe -
nen Kalenderjahr mindestens zu ein Drittel bestanden hat :
aus Arbeitslohn oder Gehalt , Renten und anderen wieder -
kehrenden Bezügen , Kriegsbeschädigtenbezügen . Bezügen auS
der Krankenversicherung , der rei <5sgesetzlichen Unsallversiche -
rung , aus Sachleistungen aus den übrigen Zweigen der Reichs -
Versicherung oder aus versicherungsmäßiger Arbeitslosen -,Krisen - oder Kurzarbeiterunterstützung und Bezügen aus
öffentlichen Mitteln wegen Hilfsbcdürstigkeit lz . V . Wohl -
kahrtsunterstützung ». Die erweiterte laufende Kinderbeihilfe
beträgt ebenfalls 10 Mark monatlich nnd wird gewährt sürdas dritte und jedes weitere Kind dieser Eltern , welch ? * nachden bereits genannten Bestimmungen auch für die laufende
Kinderbeihilfe mitzuzählen wäre , also unter 16 Jahre alt ,oder in Schul - ober Berufsausbildung ist usw .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapiere und Warenmärkte

Berliner Börse : Atiicn « Ich« einheitlich , Renten freundlich

Berlin , ll - August . lKvnkspruch .» Die Aktienmärkte boten auch am Frei -
leg fetn einheitliches SBilt . Die Umsnhtättgfeit Hai sich nick» delebl Mährend
von der Banlenkundschast «erichtedenltich Kaufaufträge «rleill worden waren ,
trat der b«ruf » t» Skige Bbrs «nbandel zumeist als Abgeber auf . Irgendwelche
Meldungen , di « geeignet gewesen wären , der Börs « einen stärkeren Auftrieb
zu gehen , lagen nicht vor , so daß die Unternehmungslust eng b«gr «nzt blieb
Der « rundton war jedoch keineswegs unfreundlich .

Bon variablen Renten stieg di « Altbesitzanleihe auf 132,30 gegen
Gemeind «umschuldung gab erneut um ill Psg . nach . St «u «rgut

schein « I nannte man unv «ränb «rt SS
Am Geldmarkt blieb Blankotagcsgeld unverändert 2,37 - 2,62 Prozent .
Von Valuten «rr «chnet,n sich das Pfund mit 11,67, d«r Dollar mit

t . tSZ, der Franc mit 8,60 «/, und der Gulden mit 1Z3.S2.
« rof !h» ndel »» reise »am Karlsruher SBechcngtsftmarll

Preise , wo nichts anderes vermerkt , pro Zentner in RM . « artosseln gelb «
» .0«. Blumenkohl IS—25„ Ms . Stück 10— 40 Pf « .. Molfimt 6—9, Weißkraut
4~ -5, Wirsing 5—8, Spinat 10—ll , Bohnen grüne 8—15, dto . gelbe 8—16,
Karotten Bund 8—8 Pfg ., Rüb «n gelde (Mohrrüben ) 5.50—7, Rüben rot «
Sund 6- » Pfg ., Kohlrabi « und 10—12 Pfg ., Kopfsalat Stück 5- 7 Pfg ., En -
»iviensalai Stück Z—8 Pfg . , Rettich Stück Z—6 Pfg ., Rettich Bund 5—7 Pfg .,
Radieschen Bund 5 Pfg ., Sellerie Stück 4—15 Pfg, , Salatgurk «n Stück 5 bis
»». Js « , Nn » a « aurk «n 1. Torte 21. 2. Sorte 11. 3. Sorte 5. Zwiebeln inl .

dto - usl . 6.20—8.50, Tafel -ipfel 16—24, Kochäpfel 12—17, TafSlbirnen
12—28, Bananen kamerun . 26 .40—81.20, Tomaten inl . 15—30, Zwetschgen

lo Uaumen 2^ - 27 , Mtrabellen 18— 24, Pfirsiche inl . 14—35, dto . iwl .
19—23, Htinb «eren 34—35, Brombeeren 32 , Heidelbeeren 33 . — Der Grotz -
Btarlt om Sreilag brachte - Ute Umsätze an Gemüse . Salat und Obst . Neben
r «tchlich»n Zufuhren an » lumenkohl , Rot . und Weißkraut , Wirsing , grünenund gelben Bohn ?n sowl « gelben Rüben gab es vtel Kops . UN» Endiviensalat ,Reltich «, Radieschen , Dalatgurk - n , Zwiebeln , Sellerie und Kartoffeln , Auch

n,21" e® ® ' Wft zu verzeichnen : di - reichlichen Zu .
\fl n Absatz . Das Ausland war vertreten : Italien mit

Zwiebeln und Pfirsichen sowie Kamerun mit Bananen .

Rxslatter Marktpreise dom 10. August 1939

. . ^ d' I. hmarkt Auftrieb : 18 Rinder . , 0 « ühe . 3 Kalbinnen und 3 « Ader .
• iEL * J * ' - Li " 1" pro Stuck von 200- 295 Reichsmark .
! ->«i Äm , ? >1 m • 320—380 RM ., 1 Aalbin zum Preis von

s , o8i m- J Brelä *0H 90 RM . Von dem G - samtauftri - b von
>4 Stuck (Bürden 1J Stuck verkauft , das sind rund 35 Prozent .

» chw- inemark «. Auftrieb : 16 Stück Säufer und 634 Ferkel . Erzielt wur .
» en pro 4?, »r Lauser 74—120 RM .. pro Paar Ferk «l 28- 68 RM . Nicht der .
kauft wurden z Läufer und »07 J «rk «l .

AchI« cht»Ieh « ,rkt Lörrach

Ter Schl »chtvl «hmarkt hatte in dieser Woche gegenüber seinen Vorgängern
£ !Ä »

e
. L i töSc " Zufuhr zu verzeichnen . So waren ausg «trieben : 10

? ! I z BtM «n , 11 » Ith « und 16 Färsen , weiter waren dem Markt zu »
g«fuhrt : 256 Schwein «, 128 « qlber und 7 Schafe . Als Preise würben notirrt :
Ochsen a 44—46.50, b 41 : Bullen a 44.50, b 40.50 : Kühe a 44 .50, S 40—40.50,
« 34.50 ; Färsen 0 44—45.50, S 40—41.50 ; Kälber a 65, b 53—59, c 50, d 40 ;
Hamm «! : k>2 47 ; Schwein « a 62.50 , »1 61 .50 , 62 60.50, c 56.50 , d, e, f 50 bis
88 .5«, gl 91,50 , i 50.50 . Marktverlauf : alles zugeteilt .

Gesundheiistührung als vordringlich anerkannt
Partei und Staat st«h«n mit ihrem Willen zu planmätziger G «sunbh «it4 <

führung des deutschen Volkes nicht mehr allein . Das zeigt der soeben er -
schienen « Jahresbericht der Arbeitsgemeinschaft der Berufsiranken «
k a I s e n für 1938 . In ihm berichten zwei der größten Träger der Kranken .
Versicherung imit rund 2000 Verwaltungsstellen im ganzen R «ich> über ihre
in vertraglich geregelter Gemeinschaftsarbeit mit dem Hauptamt für Volks -
gesundheit der NSDAP , betriebene Besundheitesührung . Im Berichtsjahre
wurden von der Berufskrankenkasse der Kausmannsgehils «» und der Beruss -
kranlenkasse der weiblichen Angestellten neben der planmäßigen ärztlichen
Untersuchung ganzer Iabrgänge ihrer jugendlichen Versicherten erstmals auch
zwei Jahrgänge der Kinder ihrer Versicherten ärztlich untersucht . 2160 Kinder
der beiden Jahrgänge wurden als kurbedürftig ermittelt . Sie wurden , wie
außerdem auch rund 4000 lurbedürslig « Kinder der übrigen Jahrgänge , zu
einem mehrwöchigen Gesundungsausenthalt in die eigenen Kinderheime der
beiden Kassen und in 39 Vertragsheime entsandt . In den Jugenbgesundungs -
statten der beiden Kassen konnten 895 Jugendliche untergebracht werden , die
in Reihenuntersuchungen aus rund 24 000 Untersuchten ausgewählt wurden .
Aus dem Gebiete des hvgienischen Boriragswesens verzeichnet der Jahre «,
bericht 602 Veranstaltungen mit 75 225 Besuchern (gegenüber 319 Veranstal¬
tungen im Jahre 1937 mit 27 820 Besucher » ) . Jnkgesamt wurden von beiden
Kassen für reine Aufgaben der Gesundheitsführuug rund 1 Million RM . aus -
gewandt . ? S wäre von » nschäqbarem Wert für die deutsche Bsllsgesuidheit ,
wenn olle Träger der Kranle » sersichcru » g , ihrer Größe und ihren Mitteln
entsprechend , diesem Beispiel folgen würbe » ! Für das Jahr 1939 stellt d«r
Jahresbericht für die als vordringlich erkannte Gesundheitsfahruns eine w «i>
lere Steigerung d «r Aufwendung «» in Aussicht .

Im übrigen enthält ber Jahresbericht Angaben über die Entwicklung des
Mitgliederbestandes , der durch i 18 139 Neuaufnahmen für beide Kassen auf
790 906 Ttammversicherte anwuchs . Zusammen mit den Familienangehörigen
betreuten die beiden Kasten am Ende des Berichtsjahres 1250 903 Personen .
— Tie Einnahmen an Beiträgen erreichten eine Höhe von 64 614 283 RM ..
die Ausgaben für Versicherungsleistungen beliesen sich auf 53 734 590 RM .
Nach Vornahme der Abschreibungen konnte die Berufskrankenkafse d«r Kaus -
Mannsgehilfen 5 046 949 RM und die Berufskraltkenkafs « der weiblichen An -
gestellten I 504 363 MÜ . der Rücklage zuführen . Das günstig rechnerische
Ergebnis des Vorjahres und das starke Anwachsen des Mitgliederbestandes
erlaubten im Berichtsjahre umsangreiche Leistungsverbesserungen , die u . a .
Verlängerungen der Leistungsdauer , höhere Kostenübernahme bei Kranken -
aufenthalt , Erhöhung des Krankengeldes , der Woch «nhilf «l«istungen und d«r
Zuschüsse für Heil - und Hilfsmittel vorsehen . Aus den Gebieten der Kinder -
entsendung , der Genesendenfürsorge und der Sanatoriumskuren wurden in «-
besondere sllr kinderreiche Familien Leistungsverbesserungen geschaffen .

IN . Mannheimer Zentralhäuteauktion

Das Angebot zur 127 . Mannheimer Häutezentralauktion om 17. August
umfaßt 15 432 Großviehhäute , 24 066 Kalbselle und 2382 Schaffelle , insgesamt
demnach 41 880 Stück . Davon entfallen 8699 Großviehhäut «, 15 438 Kalbfelle
und 1749 Schaffelle auf badische , 3701 Grotzviehbäute . 5003 Kalbfelle und 340
Schaffell « auf rheinpfälzische sowie 3032 Großviehhäuie , 3625 Kalbfelle und
2!)3 Schaffelle auf saarländische Plätze . — Nächster AuklionSlermin ist der
21. September .

Berliner Metall -Rotierunge »

Berlin , 11. August . «Funkspruchs RM . per 100 Kg . Original -Hütten »
Aluminium , 98—99 Prozent , in Blöcken >33, d«sgleichen in Walz - od «r Draht -
barren (99 Prozent ) 137, Fetn -Itlber 31,40 —35,60 .

Berlin , 11. August . lFunkspruch . ) Amtlich « Vr «t»f«stsetzung für Kupfer ,
Blei und Zink . Di « Preis « sind unverändert .

Kupfer' und Bleipreise auf Jahreshöchststand
Neue Kriegs -Vorraiskäufe - Vor einer Erhöhung der Kupfer -Quote ?

Di « Auswarttbewegung # n den international «« Kupfermärkt « n hat
seit End « Juli n «u « beträchtlich « Fortschritt « »«macht . Am iknd « der «rsten
Ilugus »,D «kad« sind in London mit 44' /« Pfund für Etandard -Kupf «r unb mit
W/4 Pfund für ? lektrolht -» upf «r die höchsten Kupf «rpr «ife de « laufend «»
Jahres erriicht worden . Di « nach «b«n gerichtet « Bewegung geht Hand in
Hand mit der Entwicklung am Niwhorker Markt , wo die Notierungen von
! »>/« Cent » inzwischen auf >0,50 Cent « angezogen haben . Abg «s«h«n von d«n
Kut >f«rkäufen der französischen Regierung b«ft «ht für Kupfer allgemein l«b-
i - fteres ausländische « Kaufinterefs «. Es besteht kein Zweifel darüber , daß
» ni «r ber Hand n «u « Kri «gs -Borratskäufe stattfinden .

von den großen europäischen Kupfer -Berbrauchern sind England sowie
Frankreich fortlaufend mit umfangreichen Käufen im Markt «. Eb «nso hat
Japan erneut größere Posten amerikanischen Kupfer « erworben und ist mit
weiteren Kaufgeboten im Markte . Auch d «r amerikanisch « verbrauch Ist seit
dem Monat Juli entschieden im Steigen begriffen .

Die Preis - sind jetzt in London auf einem Stande angelangt , wie er von

den außeramerikanischen Kupfererz - ug - rn al « angemessen b«z«ichn,t wird .
Bei einem Anhalten der Kaufb «w «gung bürste bsn den Firmen , welche an
ber internationalen Kupfsr . Restriktiin beteiligt sind , «in « H - r - uff - tzung d«r

Kupf - rquote über kurz oder lang «rfokgen . Di « Ausfuhrquote »«trägt näm¬

lich feit dem 1. März d. I . 95 Prozent ber « tandardquole .
Im Einklang mit Kupfer haben apch di « Blei - Notierungen scharf an¬

gezogen , und zwar seit Ende Juni von 14,62 Pfund auf 16,10 Pfund in

London gegen Ende der ersten August -Dekade . Die ausgeglichene statistisch «

Lag « dieses Hauptrüstungsmetall « sowie neu » beträchtlich «, der Aufrüstung
dienende Käufe haben den Anstieg ber Blei -Notierungen in London und

Newvork in letzter Zeit sehr beschleunigt . Schon End « Juni wurde von maß .

geblicher Produzentenseite erklärt , daß bei Anhalten des stärkeren Bleiver -

brauch « eine Fortsetzung ber seit 7 Monaten in Kraft befindlichen Berein -

barung zur Beschränkung der Blei -Srzeugung um l0 Prozent nicht m «hr er -

forderlich fein würbe . Dr , E . R .

Abschluß der Karlsruher Schlffahrts -AG , Karlsruhe
Nach bem erst jetzt vorliegenden Geschäftsbericht der Karlsruher Schifsahrt ».

AG ., Karlsruhe , über das Geschäftsjahr 1938, ist es der in Betriebsgemei » -
schaft mit dem Fendel .Konzern stehenden Gesellschaft unter Anspannung
aller Kräfte möglich gewesen , die übernommenen Iransportverpslichtnngen
während de« Berichtsjahres zu erfüllen . Die Flotte des Unternehmen « sei
auch im Berichtsjahr dcn in Betrtebsgemeinfchaf , arbeitenden Firmen . Rhein -
Ichtffahrt AG vorm . Fendel , Badtsche AG . für Rheinschissahrt und See »
lransport , Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft und deren Tochtergesellschaften
zur Verfügung gestellt worden . D «r Echissspark b«steht End « 1938 nach der
im Berichtsjahr erfolgten Indienststellung von sechs neu erbauten Motor »
schiffen aus 12 Einheiten (4 Dampfbotne und 8 Motorgüterboote ) mit einer
Li>!>«fähigk «i> von insgesamt 9842 Tonnen . Für das lausenbe unb bas fol .
gende Geschäftsjahr werde die Fertigstellung von zwei weiteren Motor -
güterschiffen erwartet . Durch die Auß «rsahrtsetzung eine « Dampsbooies seien
„ jchl unerhebliche Betriebsverluste entstanden . Die Konkurrenzierung des
Karlsruher Hafen « durch Heilbronn habe auch im Berichtsjahr angehalten .
Gleichwohl fei es gelungen , in Gemeinschaft mit den der Gesellschast angeglie -
teilen Karlsiuher Konzerngesellschaften , dt - Umschlagsmengen gegenüber dem
Jchre 1937 um 12 241 Tonnen ?u steigern . Nach Zuweisung von 10 000 RM .
zur gesetzlichen Rücklage b «rbl «ibt - in R - ing - winn in Höhe von 3018 RM .
( 2563 RM .) . der auf neue R ?Snung vorgetragen werden so» .

Ter Wasserstand unb die Beschäftigung während des Jahres 1939 seien
bisher nicht ungünstig gewesen . Den übernommenen Transportverpflichtuu .

gen habe die Gesellschaft nachkommen können .

Ssk ' Iins »' Börse 11 au? . 1939
10. 8. 11. 8

Anleihen :
Steuergutlchetn ,

( Verrechn .-K . )
Dtsch .AnI .AusI

» «ich, Länder
l zi «ichsanI .v .S7
«>/- « .-Schatz 35
«</- ds . v . 36 I
«' / , OS. 37 I
«' / , 60 . 38 I
« Reichsanl .v .34
B' /i Young -Anl .
«>/>Baden v . 27

Baiik .n .Berkehr
Deutsch « Bank
Dresdner Bank
Neichsbank
Hapag
« ordd . Llsvb

II . 8.

132 .3

H .;
98 .9Iii

in .»

46 .5

Jnb .-Sttien

h . e . <s .
Bembg . I . P .
Bergmann EI
Eont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
EI . Liefert « «
E . Licht u . Kr .
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoeich Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeyer
Mannesm . R
Metallges .

m
25 .5
29 ' 2

10^.1
14 .0

_08 .2
103 .0

110 .2 -

Frankfurter Börse
10,8 .

'

Siadianleihei ,

4l/i Sab . ® s !b 26
«>/, Heidlb . G . 26

4>/i Mannh .G .26
dto . 27

«>/ , Psorzh . G 26
«>/, Pforzh . B 27

Pfanbbrief «
Bd . Kom . Lbsbt .

«l/,Pf0br .Er .2S
4>/- . Gr . 29 ll
4>/. , Gr . 30 III
4>/. Goldanl . 30

Pfäl «.
4>/> Gvfbr . » - »

Rhein . Hllp . -B «.
«>/, GvIbr . R . 5-*
4>/, G . Kom . R . 4

11. 8.
96 .0

iq98 .0

99 .7

Iii

Zn «uftri «- kti -n

Sd .Mafch .DucI ,
Bav .Brauh .Bf .
Brown Boveri
Cem . Heidelbz .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
IG . Farben
Feinm . Jett er
Grjtzn «r -Kays «r
Gkraft Mannh .
Grün iSilfinger
Lais & 32cii
Junghans
flnotr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
„ Walz - nmüh .

Wainkraftw .
M -sAG . Freib

11 H.

75.
106 -
143 .0
119 .5
205 .0
108 .5
147 .5

98 .0

238 .0103.0
91.7

253 .0
130 .0IÜ

« Hemfeld ftr .
Mein . Elekrizit .
RS - in . Stablw .
Rhein .Destf .El
Salamander
Echuckert El .
Siem . & Salske
Triumvh Nbg .
B - r . Glanzst .
Per . Stahlwk .
Wanderer W .
Wintershall

Derslch . -Aktien .

Allianz « tuttg .
ds . Leben »» ,rf .

Kolonial -Werie .

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schanlung

Mol . Tar « st .
Reckarwecke
Odw . Hartst .
Pfalz . Mühl ,
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Swner AG .
Südd . Zucker
g . Waldh .St .

10. 8.

Uli
155 2
114 .4
138 .0
171 .0
189 .7
121 .0

159 .5
117 .0

236 5
203 .5

Bänke » !
•3ab . Bank
Bayr .Hhpoth -
Pflz .Hqpoth .
Rh . HVVoth .

v - rflch . und
Berieh »

« ad . Assekur .
Mannh . Verf .

» ad . Rhein .

75.5
18.4
88 .7

10. 8.
117.0106 .0
142 .0
130.0m

96 .5
84 .0

107 .2

109 .598 .0
97 .7

II :!
87.7

11. 8.
117 .0
107.0

1

254 .0
95 ?
84.0

220 .0
108-5

509 .5
98 .0
97 .7

130.2

110.5 110.1

Devisenfunk ( Berliner "aratl. Kurse vom 11. Aug. 1939

veg ? »len
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
D - nzig
England
Silland
Finnland

iriecheuland
Holland

ecan«lan »
Italien

Gel » Brief

0 .
2
130

M47 .00
11 .656

68 .13
6 .598
2 .353

133 .U9
14 .49
43 .18
13.09

Japan
gugsslawt « ,
Kanada
Leulan »
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Zchweden
Schwei »
Spanien
Türkei
Ungarn
Urugua »
U.S .A.

« el» Brief

0 .680
5 .594
181

10 .565

ch
1 .978

0 .899
2.491

48
4

85

10 .585

m
1 .982

0 .901
2 .43 5

/ Ji

tä . Fortsetzung
Niemand hatte di« Künstlerin an diesem Tag gesehen. In

der Regenaufregung hatte auch niemand an sie gedacht .
Morney beschloß, ihr den Fund persönlich zu übergeben .

Auf dem Wege zu ihrem Zimmer begegnete ihm ber Poli -
zei Schätzlein mit Frau Gl « isler .

„Untersuchen gerade die Zimmer "
, sprach die Wirtin den

Maler an . „Natürlich noch nichts gefunden . Wird vergebliche
Mühe sein."

„ So "
, sagte Morney . „Aber ich habe einen Fund gemacht.

Will ihn gerade der Eigentümerin zurückgeben . Er zeigte die
kleine Damentasche vor . „Hab ' da eine Indiskretion begehen
müssen"

, zog er das Bild vor . „Das wird doch hoffentlich nicht
strafbar sein"

, versuchte er mit Schätzlein zu scherzen , aber der
Polizei verzog keine Miene .

Er gab dem Polizei die Photographie .
..Hübsch , was ?" lachte er . „War ' doch nicht übel , Herr Schätz -

lein "
, zwinkerte er dem Polizei zu . „Wohnen die beiden da

schon « ine Woche nebeneinander , und niemand merkt , wie
gut sie sich kennen . Haben Si « schon das Zimmer des Gelehrten
untersucht ?"

Der Polizei Schätzlein starrte auf bas Bild .
„Die Schönheit brauchen Sie ihr nicht gerade abzugucken",

sagte Frau Gleisler ungeduldig uitö klopfte an die Tür von
Fräulein EylerZ . „Wir kommen ja nicht vorwärts ."

„Halt !" rief Herr Schätzlein .
Abermals zog er aus seiner Tasche ein amtliches Schreiben

hervor un» entfaltete es umständlich .
„Malersmann "

, stieß er dann dröhnend hervor . „ Malers -
mann , da haben wir einen wirklichen Fund getan , bitte !" Er
hielt ihm ein Schreiben mit einer Photographie entgegen :
„Wilhelm Hanser , Friseur , geboren am 12 . Oktober 1808 in
Darmstadt , zuletzt wohnhast in Magdeburg . Augen blau ,
Haare brünett . Gesicht länglich usw . , bitte ! Was sagen Sie
dazu . Malersmann ?"

„Aver das ist ja . . ." Morney verglich die Bilder . „ Eine
verdammte Aehnlichkeit "

. sagte er dann , „ aber unser Bakterio -
löge hat doch schwarze Haare unö so viel ich weiß , auch
schwarte Augen . Aber dem Trillerfräulein trau ' itf, nicht . Fhre
Freundschaft mit dem Giftbrauer kommt mir nicht ganz echt
vor . . ."

Frau GleiSler öffnete di« Zimmertür mit dem .e,auptschlüs-
sel, weil sie auf ihr mehrmaliges Klopfen keine Antwort be -
kommen hatte .

„Herr Sckät ' lein ' " rief sie dann ungeduldig . „Kommen kie
»och schon ! Das Bild geht Ihnen ja nicht verloren ."

ÖZxmuu*. okw -C {MyK îMes -

Sie schloß den Schrank auf . Die beiden Männer standen
noch immer auf dem Flur und starrten auf die Photographien .

„Herr Schätzlein "
, rief die Wirtin plötzlich mit merkwürdig

gedämpfter und gar nicht mehr befehlshaberischer Stimm « .
„Schätzlein , der Schrank ist leer . . ."

Bei der weiteren Untersuchung stellte sich heraus , daß auch
die beiden Zimmer öes Gelehrten geräumt waren . In einer
Ecke stand einsam s« in Mikroskop . . .

*
Telephonapparat « rasselten , Telegraphen spielten , und

wenige Stunden später hatte man das Sündenregister des
Hochstaplerpärchens beisammen .

Plötzlich wußte fast jeder Gast in der „Schwarzen Katz" von
irgend einer Merkwürdigkeit zu berichten . Wie Schuppen fiel
es Schröder von den Augen : der Diebstahl im „Seesteg " konnte
nur von dem „Bakteriologen " ausgeführt worden sein . Hatte
er ihn nicht deutlich erkannt , als sie vor dem Riesenkarpfen
»Lisl" standen ? Und hatte er nicht sogar Karpenschnut auf ihn
ausmerksam gemacht ? Aber vor lauter Verliebtheit hatte er
nichts gehört , und nachher hatte man den armen Musiker ver -
dächtigt .

„Was Hab '
ich immer gesagt ? " Schröder schlug sich auf die

Brust . „Das kann gar keine Künstlerin fein . Hab'
ich zu meiner

Aujuste gesagt , eine Künstlerin benimmt sich anders . Das hätte
mir nicht passieren können , Menschenkenntnis , ich sag ' ja
immer . . .

„Nun halten Sie aber mal die Lust an !" knurrte ein Gast
wütend . „Wer hat die Sängerin am meisten gepriesen ? Haben
Sie nicht immer von der „großen Sängerin " mit der „Pracht-
vollen Stimme " gesprochen ? Sie waren ja ganz selig , daß Sie
solch eine Bekanntschast gemacht hatten ! Hinterher , ja . . ."

Schröder schlich sich unauffällig davon .
Tie Freundschaft des Likörfabrikanten mit der Sängerin

Hanfi Eylers war zum Kriminalsall geworden . Die Ber -
nehmung der einzelnen Gäste , die mit der Sängerin in nähere
Berührung gekommen waren , war nun abgeschlossen . Die
Gäste saßen fast vollzählig in der Gaststube und feierten den
Regen . Sie fanden heute kein Ende . Gesprächsstoff hatten sie
genug . Das Hochstaplerpaar liefert « überreich Material . Und
wie es bei solchen Vorkommnissen immer ist . so wußte man
auch hier schon alles ganz genau . Die Leutchen befanden sich
in einem fröhlich erregten Zustand . Hatten die Gäste doch
außer den GratiSferi « n noch einen richtigen Kriminalfall er -
lebt — und zwar aus nächster Nähe . Fast alle waren sich darin
einig , daß sie der Sängerin nie getraut hätten . Und am meiste»

beteuerten es jene , die die Gesellschaft ber Künstlerin am
meisten gesucht hatten . . .

*
Sivyll saß vergeblich vor dem Telephon . Der Apparat

blieb tot , rührte sich nicht. Diese Untätigkeit erhöhte ihre Auf-
Regung . Es gelang ihr nicht mehr , auch nur einen einzigen
klaren Gedanken zu fassen. „Was wird ?" war die Frage , die
sie sich schon bald zum hundertsten Mal vorgelegt hatte .

Sie erhob sich kurz entschlossen.
„Resl !" rief si« in die Gaststub « , in der es wie in einem

Bienenkorb durcheinander summte . „Paß mal auf 's Telephon
auf , ich geh ' mal rauf ins Zimmer ."

Ohne Resls Antwort abzuwarten , lief sie rasch die Treppe
hinauf .

Was sie in ihrem Zimmer wollte , wußte sie selbst nicht.
Aber daß sie laufen konnte , daß sie sich fortbewegte , war eine
halbe Erlösung .

In ihrem Zimmer ließ sie sich erschöpft auf einen Stuhl
fallen . War denn das alles wahr ? Konnte sich soviel auf ein-
mal ereignet haben ? War es nicht vielmehr ein wüster , be-
ängstigender Traum ? . . . Nein , sie wachte! Di « Sonne schien
wieder , warf ihr helles Licht in die Stube und beleuchtete das
von Thomas angefertigte Bild . Erst jetzt bemerkte sie es . Erst
jetzt nahm sie das Bild in die Hand .

Sonne für Sibyll .
Still betrachtete sie es . legte es aber bann ärgerlich auf

die Seite . War das nicht Hohn , jetzt, nachdem es geregnet und
der ganze faule Zauber nichts genützt hatte , noch von „Sonne
für Sibyll " zu sprechen. Machte Thomas sich über sie lustig ?

Da erst sah sie , daß auch ein Brief dabei lag .
„Der Abschied also !" dachte sie bitter , wagte aber nicht, das

Kuvert zu öffnen . Hatte sie ihm aber nicht selbst ausrichten
lassen , er solle abreisen ?

Aber daß er es anscheinend getan , ohne den Versuch zu
machen, mit ihr zu sprechen, schmerzte sie so sehr, daß es ihr
von neuem heiß und salzig in die Augen stieg . „Also aus !"
sagte sie leise vor sich hin . „Aber es kommt ja jetzt auch nicht
mehr drauf an ." Mit einem Riß , den sie gleichzeitig auch in
ihrem Hirzen zu spüren meinte , öffnete sie öen Umschlag.

Was ihr daraus entgegenfiel , war ein grauweißes , klein -
bedrucktes Formular .

„Ich bin ja verrückt ! Ich Hab ' ja schon Hglluzinationen ".
sagte sie und legte das Papier , nachdem sie es immer wieder
verständnislos überflogen hatte , neben das Bild mit ber strah-
lenben Sonne .

Endlich nahm sie den Bogen noch einmal auseinander un >
las abermals :

Policen -Formular 8 . Regenversicherungsschein Nr . 1884.
Vermittler : Georg Zumkeller .
Vor - und Zunanz » des Austragsstellers : Frau Theres «

Gleisler . Wwe . und Töchter .
Perus , Gewerbe : Hotel .
Wohnung : Zur „Schwarzen Katz " in Hägdorf .

lFortsetzung folgt .)



Ein » M » » » ii < « r Krlwin «HllinI

Morgen werde ich verhaftet !
mit Ktthe Dorach , Ferdinand Marian

im Beiprogramm : Der Westwall

Beginnt 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jugendlidie nicht zugelassen I

iiiimiiiiiiiiiiiiiiii

W
Rudi Godden u Kurt Seifert
in der grollen deutschen Filmposse

Robert u.Bertram
Ein Film tum Trfinanlochen
Im Beigrogramm : Der Westwall
Beginn : 3 .45 . 6 . 00 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen !

Lachen , Schmunzeln u. Freude Ober

Steputat & Co.
Im Beiprogramm s Der große

dokumentarische Film
Der Westwall

Beg. 4.00,6 .10,8 .30 - Jugend !, zug .

Zu verkaufen

RADIO
Blaupunkt ,

Mende , Saba .

Volksempfänger
Teilzahlung

Anzahlung : 20' /«.
Für Mitglieder S£

Beamtenbank
Ratenkaufabkomm .

bis 18 Monate .
Alte Apparate

nehme in Zahlung

Ii PJ
,9e

iasecK
SchlitzenstraBe 17

Beerenpresse
zu verkaufen .

Müpputterftr . 08
Seitenbau , 2. Sloii .

Zu oermieten

Mieter, u.
Valioerew
Karlßruye
e. G. m. b. H .

Die voraussichtlich zum I . Okt . d . IS .
bezugsfertig werdenden

Zwei , und Trei .Ziminerwohnungen
des Z. Bauabschnitts in der Rhein ,
strandsiedlnng werden am 21 d.

MtS . . 18.?» Uhr , verlost .
Es wollen sich daher die Mitglieder ,die sllr diese Wohnungen Interesse

haben , auch wenn sie bereits einen Arf -
trag auf Vormerkung abgegeben ha .
ben , gegen Vorzeigen des Mitglieds
auSweiseS bis spätestens Donnerstag ,den 17. d. Mts ., im Büro Ettlinger -
Straße Z, zur Verlosung anmelden ,
woselbst nähere Einzelheiten über die
zu vermietenden Wohnungen Z<u er
fahren sind .

Der Vorstand .

Wie neugeboren fühlt man sich,
wenn man seine Hühneraugen ,
Hornhaut u . Schwielen endlich los
hal . - Und es gehl wirklich schnell mif
dem neuen sicher wirkenden Mitlei

W/fC SCHÄLK UR

ÄAlMUi JüßkdMAmuhen
& f >cfo5 „ EIDECHSE - & acL

Immobilien

Landhaus
Bodenseekurort zwischen lieber »
lingen und Lindau . Ig » Meter
vom Seeufer entfernt , K Zimmer ,Kammer , Terrasse , Balkon Gar -
ten , zu verkaufen . Näheres durch

Härder , Jmm .. seit 1910 ,
Konstanz , Bahnhofftrabe 5.

Herren - u . Damen-
unter günstig . Be¬
dingungen sofort

zu »erlaufen .
Angeb . u . K «5701
an die Bad . Presse

1 Zimmer
mit Küche .

von alleinst . Frau
( Rentnerin ) auf I .
Oktober oder auch
später gesucht . An -
geböte u . Nr . 5834
an die Bad . Presse

Sonnige

3 -4 Zimmer -Wohnung
ht Karlsruhe oder Umgebung von
Dauermieter auf sofort gesucht An
geböte unter Nr . 5831 an die BP .

Ämtliche Anzeigen
Bekantnmachung

Der Reichsminister des Innern hat
mit Verordnung vom 21. April 1939 die
Errichtung einer Volkskartei verfügt .
Zu diesem Zweck müssen alle Personen
vom vollendeten 5. bis zum vollende -
ten 70. Lebensjahre mittelst einer Kar .
teikarte ersaht werden / Die Karten
für männliche Personen sind orange -
gelb , für weibliche Personen hellgrün ,
und sind von der Bevölkerung selbst
auszufüllen .

Die Kinder vom 5. bis 14. Lebens¬
jahr sind bereits durch die Schule et
faßt . so daß nur noch die Personen
vom 14. bis zum 70. Lebensjahr zu
erfassen sind .

Auswärtige «Stevbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Acher« : Gustav Früh , Lanöwirt . 57 Jahre alt
Altschweier: BernharS Fauth , 88 Jahre alt
Brette « : Elisabeth Huber, geb. Ammann , 67 I . alt
Freiburg : Gustav Ruöy , Oberzollinspektor i. R.
Haslach i . K. : Franz Joses Krämer, Fabrikant , 74 I .
Kehl a. Rh . : Anneliese Emig , geb. Stahl
Radolfzell : Dr . Alfred Binder , Zahnarzt , 51 I . alt
Rastatt : Marie Meyer , geb. Stocker, 83 Jahre alt
Seebach: Bernhard Hils , Ratsdiener a. D ., 73 I . alt
Nnzhurst: Jgnaz Maurath , Alt -Rösselwirt

vom 12. August ds . IS . ah werden
durch die Polizei und chrenamtliche
Heiser den einzelnen Haushaltungen
die Karten zugestellt werden . Es wird
ersucht , die einzelnen Fragen der
Karten sorgfältig auszufüllen .

Am IS . August wird mit der Wie -
dereinsammlung der Karten begonnen .

Karlsruhe , 1». August 1939.

Der Polizeipräsident .

( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Landschaftsschutz des Hochgestades
westlich von Graben .

Auf Grund der §z s und 19 des
ReichSnaturschutzgesetzeS vom SS. Juni
1935 (RGBl . I . S . 821) und des $ 13
der Durchführungsverordnung vom 31
Oktober 1935 ( RGBl . I . S . 1275) üeub
sichtige ich. das Hochgestade westlich von
Graben , auf Gemarkung Grave » ,
Landkreis Karlsruhe und zwar von der
Stelle an , wo von der Straße Graben
— Liedoisheim , der feste Feldweg in
die Kranichwiesenäcker abzweigt , bis
zum südlichen AuSlauf des Hochgelia
des in die LandschaftSschutzlartc de?
Landkreises Karlsruhe einzutragen und
damit dem Schutz des Reichsnaturschutz -
gesetzez zu unterstellen .

Der Entwurf der Verordnung so-
wie die Landschastsschutzkarte liegen
14 Tage lang , und zwar vom Tage
dieser Bekanntmachung ab . bei dem
Bürgermeister in Graben während der
Tienststunden von 8 bis 12 Uhr zur
öffentlichen Einficht aus .

Einsprüche gegen die Eintragungen
in die Landschastsschutzkarte können
schriftlich mit gehöriger Begründung
bis zum Ablauf der Auslegungs ^eit bei
mir erhoben werden .

Bis zur Entscheidung über die Ein
spräche durch die höhere Naturschutzbe
Hörde dürfen die auf der LandschaslS
ichutzkarte verzeichneten Laudschaststeile
in keiner Weise verändert oder besei¬
tigt werden .

Karlsruhe , den 7. August 1939 .
Der Landrat

als unlere Raturschutzbehörde .

Bekanntmachung .

Landschaftsschutz der Umgebung
bei » Weingartener MoorS .

Auf Grund der §§ 5 und 19 des
Reichsnaturschutzgesetzes vom 26. Juni
1935 »RGBl . I . S . 821 ) und des 8 13
der Durchf .VO . vom 31 . Oktober 1935
( RGBl . I , S . 1275) beabsichtige Ich,
das das Naturschutzgebiet „ Weingarte -
ner Moor " umgebende Waldgelände aus
den Gemarkungen Weingarten und
Grötzingen in die Landschastsschutzkarte
des Landkreises Karlsruhe einzutragen
und damit dem Schutz des ReichSnatur .
schutzgesetzes zu unterstellen .

Der Entwurf der Verordnugn sowie
die Landschastsschutzkarte liegen 14 Tage
lang , und zwar vom Tage dieser Be
kanntmachung ab . auf den Rathäusern
in Weingarten und Grötzingen während
der . Dienststunden zur öffentlichen Ein
ficht aus . Einsprüche gegen die Ein .
tragung in die Landschastsschutzkarte
können schriftlich mit gehöriger Begrün ,
düng bis zum Ablauf der ÄuSkegungS
zeit bei mir erhoben werden . Bi £
zur Entscheidung über die Einsprüche
durch die höhere Naturschutzbehörde
dürfen die auf der Landschaftsschutz -
karte verzeichneten Landschaftsteile in
keiner Weise verändert werden .

Karlsruhe , den S. August 1939 .
Der Landrat

als untere Naturschutzbehörde .

Bruchsal .
Reueinteilung »on Grundstücken im
Gewann „ Hahntnäcker " Gemarkung
Weiher ,

Der Bürgermeister der Gemeinde
Weiher hat eine Neueinleilung — Bau -
platzumlegung — der Grundstücke durch

Aenderung der Grenzen ober Umlegung
im Gewann Hahnenäcker in Weiher
beantragt .

Ter Umlegungsplan wird gemäß § 15
LrtSstraßengesetz zur Abstimmung der
beteiligten Grundeigentümer gebracht
und AbstimmungStagsahrt anberaumi
auf Moniag , den 18. September 1939 ,
vorm . 9 Uhr im Raihau » in Weiher .

Zu dieser Tagfahrt werden die de -
teiligten Grundeigentümer , die als solche
im Grundbuch eingetragen sind , mit
dem Anfügen geladen , das ; bei der Ab
stiminung Nichterschienene und Nicht
abstimmende als zustimmend gezählt
werden . Außerdem wird darauf Hinze ,
wiesen , daß spätesten » in der Tagfnhrt
von den einzelnen Eigentümern gegen
den Plan über die Neueinteilung und
die Wertausgleichung oder gegen die
Abtretung von Grundstücken Einwea
düngen zu erheben und etwa hieran
abgeleitete Entschädigungsansprüche an .
zumeide » sind . Die nicht spätestens in
der Tagfahrt angemeldete » ?!nivriiche
dieser Art gelte » als ausgelchlosie ».
Eine nachträgiiche Geltendmachung der
artiger Ansprüche sindet im Wege der
Klage gemäß fj 17 des Ortsstraßeiige -
setzes nicht statt .

Bruchsal , den 4. August 1939.
Der Landrat .

J « t

Neue Rezepte bsi Ihftm Hindlif

Rastatt .
Am Samstag , den II . dS. MtS .
bleiben bie Dien st räume

beS Landratsamt » und des Landkreises
geschlossen .

Rastatt , den 9. August 1939.
Der Lanbrat .

Evangelischer Gollesdikusl
Sonntag , den 13. August 19Z9.

Stadtkirche : 10 Uhr : Vikar Hiß für
Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr : Vikar Mül .
ler . 9.45 Uhr : Pfarrer Mondän , mit
hl . Abendmahl . ,

Schloßkirche : 10 Uhr : Vikar Müller .
Gradkapelle ( Fasanengarten ) : 5 Uhr :

Wkar Reichert .
Johanniskirche : 8 Uhr : Vikar Kumps

9.30 Uhr : Vikar Kumps . II Uhr : Kin -
dergotieSdienst , Vikar kumpf .

Christuskirche : 8 Uhr : Vikar Hützel .
10 Uhr : Vikar Hützel .

Markuskirche : 8 Uhr : Vikar Mech -
lerSheimer . 10 Uhr : Vikar Mechters -
heimer . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ,Vikar Mechtersheimer .

Lutherkirche : 8 Uhr : cand . theol .
Deuchler . 9 .30 Uhr : Kirchenrat Renner

MattHäuSiirche : 10 Uhr Vikar Glitscher
Karl -Frjedrich . Gedächtniskirche : 8 U.

Vikar Doll . 9 .30 Uhr : Wkar Doll .
Beiertheim : 9.30 Uhr : Vikar Reichert .
DiakonissenhanSkirche Karlsruhe -Rüp .

purr : 10 Uhr : Pfarrer Wen ».
DiakonissenhanSkirche Karlsruhe , So -

fienstraße : 10 Uhr : Kircheiirat Stein¬
mann . >

Turnhalle Tarlanden : 9 Uhr : Vikar
Weber .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr :
Vikar Weber .

Rüppurr : 9.30 Uhr : Vikar Schu -
Macher . 10 .45 Uhr : Kindekgottesdisnst .

Rintheim : 10 Uhr : Vikar Menacher .

Evang . Stadtmissimi Karlsruhe .
Adlerstr . 23.

Sonntag : 3 Uhr : Bibelstunde . —
Mittwoch : 8 Uhr : Bibelstunde . — Don¬
nerstag 4 Uhr Frauenstunde .

Evang . -luth .
Kapelle Lutherplatz :

Schmidt.

Gemeinde

9.30 Uhr Pfr .

Neuer Honig Groh, Leopoldstr . 20
leb . Bienenvolk im Fensler

Evangelischer Gottesdienst Durlach

Sonntag , ben 13. August 193».

Stadtkirche : Sonntag 8 Ubr Früh
gotteSdienst . Del . Schühie : 9.30 Uhr :
Gedenkgottesdienst zur 25jährigen Wie
derkehr des Wellkriegsbeginns f . Wehr
macht und Gemeinde ( linier Milwirk
des Trompeierkorvs Art . -Reg . 35 ) ,
Wehrmachtsdekan Kirchenrai Schieber .
Stuttgart : 10.45 Uhr : Christenlehre d.
Südpfarrei , Tel . Schühie : 11.15 Uhr :
KindergoiieSdiensi . Dekan Schühie .

Lutherkirche : Sonniag 10 Uhr Hanpi -
gottesdiensi . Pfr . Neummtn : 10.15 Uh
Christenlehre . Psr . Neumann .

Wolfartsweier : Sonntag : 8.30 Uhr :
Hauptgottesdienft , Pfr . Neumann .

Durlach -Aue : 9.3» Uhr Hauptgottes .
dienst . Psrk . Deuchler : 10.45 Uhr : Chri .
steniehre . Psrk . Deuchler , 13 Uhr : Kin -
dergotteSdienst , Psrk . Deuchler .

Evangelische Freikirchen

Evangelische Gemeinschaft
Karlsruhe , Beierth , Allee 4 : 9.30 Uhr

und 19.3» Uhr Prediger Gähr ,
Rintheim , Huttenstraße 24 : 8.30 Uhr

Prediger Gähr . 2» Uhr : Prediger Hamm
Knielingen , Neufeldstraße 47 : 14.3»

Uhr : Prediger Gähr .

Meihodistenkirche
Karlsruhe , FriedenSkirche , Karlstrasie

49b : 9.30 Uhr und Mittwoch 2» Uhr :
Prediger Beisiegel .

Durlach , Auerstr . 20a : 9.3» Uhr Pre
digi .

Grötzingen , Niddaplatz 1 : g .45 Uhr
Predigt , 19.30 Uhr : Prediger Beisiegel .

Berghansen . Gemeindesaal : 14.15 Uhr
Prediger Beisiegel .

Erste Kirche Ehrifti , Wissenschalter .
Kriegsstraße 84 , Bortragssaal . Sonn ,

lag : 9.30 Uhr : Gottesdienst , 10.45 Uhr :
Sonntagsschule .

Baptistengemeinde , Kaiserstraße 39
( Eingan g Fasanenstr .) Sonntag 16
Uhr PredigigotteSdicnst .
Neuapostolische Gemeinde Knielingcn

Sonntag : 9.30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , den 13. August 193!).

St . Stephan , Erbprinzensir . : 5.15 Uhr
hl . Messe : 6 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr :
GemeinschasiSmesse mit Monatskomm . :

Uhr : deutsche Singmesse : 9.30 Uhr :
Hochamt : >1.3» Uhr : deutsche Singm . ,
abends 7.30 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

St . Binzentiuskapelle : 6 .30 Uhr Früh
messe : 8 Uhr : deutsche Singmesse : 17.30
Uhr : SWe n̂sandacht .

Liebfrauinklrche , Augartenstr . : 8 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse . 8
Uhr : deutsche Singmesse : 9.30 Uhr :
Hochamt : 11-15 Uhr : Kindergottesdienst

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor :
6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe m .
Monaiskommunion . 8 Uhr : deutsche
Singmesse : 10 Uhr : Hochamt : 11.30
Uhr : Singmesse , 19 Uhr : Herz -Iesu -
Andacht .

St . Bonifatiuskirche , Sosiensiraße 125.
Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Singmesse

mit Monaiskommunion . 8 Uhr : Sing ,
messe , S.30 Uhr : Hochamt : 11.15 Uhr :
Singmesse : 19.30 Uhr : Andacht zur Er¬
haltung der Feldfrüchte .

Herz . gesu .Kirche , Grenadierstraße .
8.15 Uhr Frühmesse . 9.30 Uhr Singm .

St . Peter » und Paulskirche , Rhein »
straße . 0 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deut »
sche Singmesse : 9.30 Uhr : Hochamt :
11.15 Uhr : SpätgotteSdienst : 19.30 Uhr
Andacht .

Siädiisches Krankenhaus : Sonntäg .
lichei Gottesdienst und Beichigeiegenheit
sind in der Herz Jesu -Kirche .

Ti . Elisabethcnkirchc . Südendstr . 41.
0.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse .
9.30 Uhr : Hochamt , 11.15 Uhr : Kinder ,
goiiesdienst : 19.30 Uhr : . DreisailigkeitS »
Andacht .

Heilig -Grist -Kirche Taxlandcn . Tu «»
uersiraße 6. 6.45 Uhr : Kommunionm . :
8 Uhr : Frühmesse : 9.30 Uhr : hl . Messe
mit deutschen Liedern : 7.30 Uhr : abds .
Andacht .

St . ChriaknS n . Laurentius Bulach ,
Litzenbardtstraße 5» . S Uhr : ®iN4ineffe
und Monaiskommunion : 10 Uhr : Smg -
messe , 2 Uhr : Andacht .

St . MichaelSlirche Beienheim , Geb -
hardstraße : 0 Uhr Wanderermesse . 7
Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Singmesse :
9.30 Uhr : Hochamt : 11 Uhr : Kinder -
gottesdiensi ; 7 Uhr : Herz -Jesu -Andacht

T , Franziskus . Weiherfeld -Dammer »
stock.

'
6.30 Uhr hl . Messe : 8 u . 9.30 U . ;

Singmesse : abends 7 Uhr : Corporis -
Christi -Bruderschafisaudacht .

St Iosephskirche Grünwiinkel . Zep .
pelinsiraße : 7 Uhr Frühmesse . 9.30 Uhr
deutsche Singmesse : 2 Uhr : >Herz -Jesu .
Andacht .

St . Konrad , jetzt Kärch ^rsiraße l .
7 Uhr Frühmesse mit Monaiskomm .,
9.30 Uhr Hauptgottesdienft : abends 7
Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . Saar ,
landstraße 74. 0.30 Uhr :, hl . Komm ;
8.30 Uhr - Stint ; abends 8 Uhr : Andacht
zur Erhaltung der Feldfruchte .

St . Jubas -Thaddaus -Kapelle Neu »
reu «, SchulhauS Teutschneureut . 8J10
Uhr : Singmesse .

St . Antonius . Kapclle Eggenstei » ,
Friedrichsiraße . 10 Uhr : Singm . , abdS .
7 Uhr : Andacht .

St . Theres , en,Kapelle Linkenheim ,
Kaiserstr . Sonntag siehe Eggenstein .

Christlönig KarlSruhe -Rüppurr , Tu, ,
peusir . 6 .30 Uhr Frühmesse , 8 Uhr
deutsche Singmesse u . Monatskomm .,
1» Uhr : deutsche Singmesse ; abends 8
Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

St Martinskirche Rintheim ! Ernst ,
straße : 7 .3» Ubr Frühmesse , 9.15 Uhr
Amt ; 7 Uhr : Andacht .

St . Peter und Paul Durlach , Konz -
lerstraße : 6 Uhr 61. Kommunion . 6.30
Uhr : Frühmesse mit MoiiatSkommilnion
8.3» Uhr : Hauptgottesdienst u . Wehr -
machisgotteSdienst : und hl . Komm . ;
10.3» Uhr : Singmesse ; abends 8 Uhr :
Vesper .

Bruber -Konrads -Kapelle Hohimoet .
tersbach . 9 Uhr : Gottesdienst .

Heilig -Kreuz , Grötzingen . Kaiserstr . 6Z
7 Uhr : Kommunionmessel 9 Uhr : Amt ;
abends 7.30 Uhr : Andacht .

Wallfahrtskirche Maria - Bickesheirn :
5.30 U.hr hl . Messe . 7 Uhr HI. Singm .»

Alt -katholische Kirchengemeinde

Auferstehungskirche , Röntgenstr . Z:
Am Sonntag . 13. August : Kein Got¬
tesdienst .

StevbefäUe in Karlsruhe
». August :

Heiuz Kary , ehel . Kind , 3 Tage 19 Stuuö . 35 Min . alt
(Durmersheimer Straße 100)

10. August :
Marga Irmgard Beck. ehel. Kind. 2 Monate 21 Tage

alt ( Pforzheim )
Franziska Kuppe, geb . Martin , Witwe , 69 Jahre alt

(Glümerstraße 6)
Karl Rittma ««, Glasbläser , Ehemann , 31 Jahre alt

( Forchheim )
Wilhelm Valentin , ehel . Kind, 1 Tag alt (Bühl )
Wilhelmine Laddey, geb. Hanckel , Ehefrau , 79 I . alt

iLinks der Alb 18 )
11. August:

Friederike Rupp » geb. Maisch , Witwe , 78 Jahre alt
tKörnerstraße 26)

StellenÄngebote

n
ehrlich und sauber , für modern cm .
gericht . 3-Pers .-Haushalt gesucht . Vor
zustellen vormittags oder nach Verein .
hgrung . AM

Bismarckstraße 29 , III .

Friseur-Gehilfe
urnl friseuse
sofort gesucht .

Salon Mnng ?nast ,
Amalienftrasi « II .

Tel . 8450.

für Haushalt und
Bedienen auf 15. 8.

gesucht .
„ Künstlerperle " ,

Grötzingen . Tel . 211
Durlach .

Dermarkt

Gate

Nutz - und Fahrkuli
zu verkaufen .

Hagsfeld ,
Karlsruhe » Str . 22.

Sin Wurf schöne

Milcliscliuieiiii!
zu verkaufen .
Karlsruhe . Bnlach ,
Litzenhardtstr . 62.

Rleinanzcigen

helfen immer !

<? S ?
°£

>

. 0 .96

Ä
'S "

. 1 * 0

gs -rt
"

; 1 -63
Bat. r.Plock« ur«t
500 g _
HolitPlockwunt

/
| g1

500 9 • •

S ? ^ 2 .00

Ä
w ^

"
' 2 . 00

rÄ
'^ 2 -00

SÄ
" '

.

"
« ; 2 . 80

« a . ^ ; 2 . 00
pasteten

MW

Üarl 'jtuhf l,B . Kaisonslr . 9 ? Vereinigte Kaufstätten G . m .b . H. Karlsruhe
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